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Libau in deutschem Besitz!
Der Tagesbericht vom 8. Mai.

W . T.-B . Grußes Hauptquartier » 8. Mai.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Im wesentlichen nur KrtillerieKämpfe. Schwere

Verluste der Zranzosen bei Steinabrück.
Vor  Zeebrüqge brachten unsere Küstenbatterien

gestern abend einen feindlichen Zerstörer  zum
Sinken.

Auf dem größten Teil der Front die üblichen Ar¬
tilleriekämpfe , die sich an einzelnen Stellungen » so bei
Np ern,  nördlich Arras , in den Argonnen  und
auf den M a a s l>ö h e n, zeitweise steigerten . Zum
Jnsanterickampf kam es nur in den Vagesen.
Hier griffen die Franzosen unsere Stellungen bei
Steinabrück  beiderseits des Fcchttales nach stunden»
langer Artillerievorbereitung abends an. S ö m t-
liche Angriffe scheiterten  unter starken Ver-
lusten  für den Feind.

DesUicher Kriegsschauplatz.
In Libau 1600 Gefangene und 12 Geschütze

erbeutet.
Unsere gegen Libau  vorgehenden Truppen setzten

sich in Besitz  dieser Stadt . Hierbei fielen 1606 Ge¬
fangene , 12 Geschütze und 4 Maschinengewehre in un»
serc Hästde.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auch der wislok überschritten. Die Gefangenen¬
zahl auf 70 000 angewachsen. 38 Geschütze,

darunter 9 schwere, erbeutet.
Die Verfolgung  der geschlagenen Feinde durch

die Armeegruppe Mackensen und die anschließenden
Verbündeten ist auch gestern» von einigen erfolgreichen
Nachhutkämpfen abgesehen, instetemFluß  geblieben.
Unsere Vortruppcn haben am Abend bereits den W i s-lok in GegendKrosno überschritten. Das gemein¬
same Handeln aller beteiligten Hceresteile im Vor.
wärtsdringen führte zum Abschneiden nicht un¬
beträchtlicher  russischer Kräfte , wodurch die Ge¬
samtzahl  der seit dem 2. Mai aus dem galizischen
Kriegsschauplatz gemachtê Gefangenen bis jetzt auf
etwa 7 000 0 gestiegen  sein dürfte . Allein wur¬
den den Russen 38 Geschütze, darunter 9 schwere, abge¬
nommen . Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die Siegesbeute in Westgalizien.

Br . Berlin , 8. Mai . (Eist. Drrchtbericht. Ktr . Bln .)
Aus dem österreichisch-uN'garischcn KriLgspressequartier
wird -dem ,L . A." über die Siegesbeute in Westgalizien
gemeldet: Die bereits gemachte Beute ist u ngeheu  er.
An der Wisloka wurde der Wagenpark der 8. russischen
Armee , etwa 30000 Fuhrwerke,  unter Feuer
genommen . Es entstand eine furchtbare Verwirrung.
Ein kleiner Teil des Trains geriet in den Muß » der
Rest wurde gefangen . Dukla  wurde vor Einzug der
Verbündeten von den Russen geräumt,  welche jedoch
im Nordosten der Stadt auf der nach Przemysl führen¬
den Straße von unserer Kavallerie eingeholt und
geschlagen  wurden . In Dukla fand die verbündete
Armee sechs Riesenmazine mit den Brot¬
vorräten  der russischen Armee vor. Das Brot ist
jedoch so schwarz und trocken, daß es für unsere Sol¬
daten schwerlich brauchbar sein wird . Im Bahnhof
von Jaslo  wurden zwei Züge  des russischen
Roten Kreuzes und 10 Waggon Liebes¬
gaben  erbeutet . Unweit Jaslo wurde der Vize¬
gouverneur  des Josloer Distrikts K i t s che n k o,
ein Bruder des in Südostgalizien kommandierenden
russischen Generals , gefangen  genommen . Auch ein
Viehdepot  der Russen mit 2800 Stück Rin¬
dern  wurde erbeutet, ferner das Hauptspital
der Armee  mit Ärzten, Pflegern , Train und vielen
Verwundeten sowie auf allen Bahnhöfen reiches Eisen¬
bahnmaterial.

Eine ganze russische Kolonne von mehreren
tausend Mann in den Beskiden eingekreist.

Br . Berlin , 8. Mai . (Arg. Drahtbericht . Ktr. Bln .) Aus
dem Kriegsprefsequartier wird der „58. Z." geschrieben:
Unserem 10. Korps war gestern das Waffenglück besonders
hold. Eine gange russische Kolonne konnte in den Beskiden

eingekreist  werden . Sie fand keinen Ausweg mehr und
es blieb den Kommandanten nichts anderes übrig , als sich
mit der gesamten Kolonne zu übergeben.  Es
dürfte sich um mehrere tausend Mann  und eine
reiche Beute von Geschützen und Trainmaterial handeln.

Hindenburg und Erzherzog Friedrich.
W. T .-B . Wien, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegsprefsequartier wird mitgeteilt : Generalkommandant
Feldmarschall Erzherzog Friedrich  erhielt eine
Depesche Hindenburgs:  Eure Hoheit bitte ich zugleich
im Namen des mir unterstellten Ostheeres untertänigste
Glückwünsche  zu dem großen von uns mit Jubel be¬
grüßten Erfolge in den Karpathen aussprechen zu dürfen.
Der Erzherzog antwortete:  Ich danke Eurer Exzellenz
für die mir auch namens des tapferen Ostheeres übersandten
Glückwünsche zn den Erfolgen in den Karpathen , die unsere
heldenhaften verbündeten Truppen mit wahrem Heroismus
erkämpft, von ganzeni Herzen.

Englische Einsicht in Deutschlands Stärke.
W- T .-B . London , 8. Mai . (Nichtamtlich .) Während

einige Blätter den Widerspruch der deutschen und der rus¬
sischen Berichte über die Kämpfe in Galizien und den Kar¬
pathen durch Unwahrheit der deutschen Berichte erklären
möchten, schreibt die „Daily Mail " : Wenn die deutschen und
österreichischen Berichte nicht lügen, scheint es, daß R.u ß -
land  einstweilen genötigt  sein wird, den Bormarsch
gegen Westgalizien aufzugeben.  Sie müßten aber die
San - Linie und Ostgalizien  ohne Schwierigkeiten
halten  können . Die wahrscheinliche Erklärung der deut¬
schen Erfolge ist die, daß die Deutschen früher  frisch
ausgebildete Reserven ins Feld stellen konnten, als die
Alliierten . Die Deutschen  haben anscheinend den Vor¬
teil großer Stärke auf beiden Fronten  und wer¬
den ihn behalten, bis die Alliierten neue Truppen gegen sie
vorschicken können.

Haag, 7. Mai . (Ktr. Bin .) Der „Evcning Standard"
meldet aus St . Petersburg : In den Karpathen werden die
heftigen Kämpfe fortgesetzt, doch ist es nicht zu leugnen , daß
eine durchgreifende Rückwärtsveränderung
der russischen Front vor sich geht. Die russische Flankenver¬
teidigung des Dunajec und Biala scheint durchbrochen,
so daß eine Umzingeln ngsgefahr  durch Rückwärts¬
legung der ganzen Front abgewandt werden mußte . Die neue
gekürzte Front dürfte am Wisloka-Flutz entlang eingerichtet
werden. (Diese Möglichkeit ist den Russen auch schon ge¬
nommen  worden . Schriftl .) Die Loslösung vom Feinde
hoflt man ohne weitere große Opfer durchführen zu können.
Bei der Schnelligkeit  der Russen, sich in die Wider¬
standsfähigkeit zurückzufinden, dürfte dem deutsch-öster¬
reichischen Heere erneut ein Wall  entgegengesetzt
werden.

Besichtigungen durch Erzherzog Leopold Salvator.
W. T.-B- Wien, 8. Mal . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird mitgeteilt : Der Generalinspektor
der Artillerie Erzherzog Leopold Salvator  traf am

28. April in dem Standorte des Kommandos der Armee
Freiherrn Pflanzer - Baltin  ein , nachdem er vorher die
Karpathenfront voni Uzsokerpaß bis Homo na  be¬
sucht hatte . Am 29. und 30. besuchte er die Artillerie ver¬
schiedener Divisionen und trat dann die Fahrt nach
Tschernowitz  an . Am 1. Mai setzte der Erzherzog die
Besichtigung fort und begab sich am Nachmittag nach
Z a l e s z c y ki, um die Wirkung  der Artillerie gegen die
russischen Befestigungen zu beobachten. Am 2. Mai besuchte
der Erzherzog einen deutschen Flugplatz  und an den
nächsten drei Tagen wurde die Besichtigung der Artillerie
fortgesetzt.

Russische „Kriegstrophäen ".
In Przemysl fielen in die Hände der Russen unter

anderem auch einige Fahnen verschiedener ukrainischer
Turnvereine.  Jetzt toerden sie in Petersburg als
„Kriegstrophäen " zur Schau des in dieser Hinsicht nicht allzu
verwöhnten russischen Publikums ausgestellt . Eine der
größten Petersburger Zeitungen bringt sogar die Photo¬
graphie von zwei solchen Fahnen und inmitten — das Bild¬
nis des Generals Selivanoff!

Der Kampf gegen die Deutsch-Balten.
Kopenhagen, 7. Mai. (Ktr. Bln.) „Rußkoje Slowo " be¬

richtet ans Riga:  Der Redakteur der „Düna -Zeitung ",
Seraphim,  ist wegen seiner deutschen schriftstellerischen
Tätigkeit nach Nordsibiricn verbannt  worden.

Guter Stau - der Obstkulturen in Österreich.w. T.-B. Wien, 7. Mai. (Nichtamtlich.) Der Stand der
Obstkulturen , besonders für . Kirschen, Pflaumen , Aprikosen
und Pfirsiche ist sehr gut.  Die Birnen zeigen reiche Blüte.
Im Süden ist der Stand der Obstgärten befriedigend . Die
Weingärten sind in sehr gutem Zustande, die Austriebe kräf¬
tig und gleichmäßig. Die Arbeiten werden allerdings durch
Arbeitermangel verzögert.

Der Krieg gegen England.
Zur Vernichtung der „Lusitania ".
von 2160 Personen nur 636 Ueberlebende:

W- T .-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) DaS Presse-
bureau meldet, daß insgesamt 658 Personen gerettet und 45
als Leichen gelandet worden sind. Auf dem Dampfer befan¬
den sich 2160 Personen. Nichtamtlich wird mitgrteilt, daß in
Queenstown noch 22 Überlebende gestorben sind. Bon den
Offizieren ist nur Kapitän Turner gerettet worden. Nach
einer weiteren Meldung des Prcsseburcaus sind nur
w c rti g e Passagiere der e r ft c n Klasse  gerettet worden.
Man glaubt, daß die Passagiere dachten, das Schiff würde
flott bleiben, doch sank cs in 15 bis 20 Minuten . Die An¬
kunft dreier Fischdampfer, die 160 Leichen an Bord haben
sollen, ist signalisiert worden. Unter den Passagieren der
zweiten Klasse befanden sich zwei Holländer.

Der wert des Schiffes und der Ladung.
Sr . Berlin , 8. Mai . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

„Tägliche Rundsch." meldet noch zur Versenkung der „Lufi-
tcmia" : Die Baukosten  des Schiffes, das mit einer An¬
zahl großer Geschütze  zur Abwehr von fl -Booten aus¬
gerüstet gewesen sein soll, betrugen über 40 Millionen
Mark. Der Durchschnittswert der Ladung  war für ge¬
wöhnlich 12 Millionen  Mark , abgesehen von dem Wert
der amerikanischen Post. Diesmal soll der Dampfer jedoch,
wie in Londoner Bankkreisen verlautet , auch noch eine
Goldbarrenscndung  im Werte von 4 Millionen
Mark an Bord gehabt haben. Die Cunardlinie hatte noch
kürzlich darauf Angewiesen, daß alle ihre Dampfer unver¬
sehrt seien, und hatte das mit deren Bewaffnung  be»
gründet . 4

Bedeutende Mengen Kriegsgerät unter der
Ladung.

w . T .-B. Berlin, *8. Mai . (Nichtamtlich.) Der Cunard.
dampfer „L u s i t a n i a" ist den« Reuterbureau zufolge durch
ein deutsches Unterseeboot  zum Sinken gebracht
worden. Die „Lusitania " war selbstverständlich, wie neuer¬
dings die meisten englischen Handelsdampfer , mit Ge¬
schützen armiert.  Sie hatte , wie hier einwands¬
frei  festgestellt ist, erhebliche Mengen von Muni¬
tion und Kriegsgerät  unter ihrer Ladung . Die
Eigentümer  waren sich daher bewußt, welcher Gefahr
sich"ihre Passagiere aussetzten. Sie allein tragen die völ¬
lige Verantwortung  für das, was geschehen ist. Von
deutscher Seite  ist nichts unterlassen worden, um
wiederholt und eindringlich zu warnen.  Der
kaiserliche Botschafter  in Washington machte noch am
1. Mai in einer öffentlichen Bekanntmachung auf diese Ge¬
fahr aufmerksam. Die englische Presse verspottete  da¬
mals diese Warnung unter Hinweis auf den Schutz, den die
britische Flotte dem transatlantischen Verkehr sichere.
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wen trifft die Schuld?
W . L .-V. Berlin , 5. Mai . (Nichtamllich.) Uber den

Untergang der „Lusitania " bemerkt das „B. T." : Tief be¬
wegt haben wir die Vernichtung der „Lusitania " vernommen,
wobei zahllose Menschen umS Leben gekommen sind. Wir
bedauern  aus aufrichtigem Herzen ihr hartes Ge¬
schick. Wir wissen uns zugleich frei von jeder
Schuld.  Man darf sicher sein, daß das Enrrüstungsgeschret
durch den englischen Draht nun der gesamten Welt übermit¬
telt und sich sicher wieder gegen Deutschland richten wird. Aber
man muß hoffen, daß die ruhige Überlegung dann später das
Verdammungsurteil  über die britische Admi¬
ralität  sprechen wird. Me die vielen nun , die in Trauer
versetzt sind, mögen ihre Klagen gegen Churchill  er¬
heben, der durch seine gewissenlose Anordnungen , die ihm den
Fluch der Menschheit zuziehen müssen, diese grausame
Kriegsführung heraufbeschworen hat . Im Falle der „L u s i -
tania " ist ein Kriegsschiff  vernichtet worden. Die
„Lusitania " befindet sich in der Liste der englischen
Hilfskreuzer  und trug eine Armierung von 12-
Zentimeter - Geschützen . Sic war stärker  bestückt
und bemannt als irgendein deutscher  geschützter Kreuzer.
Die „Lusitania " mußte als Hilfskreuzer auf einen Angriff
vorbereitet sein. Das Blatt führt nach dem Londoner
„Daily Telegraph " die Warnung an, die die deutsche
Botschaft am 27. April als I n s e r a t in allen führenden
amerikanischen Blättern erscheinen ließ, und in der mit
großem Nachdruck darauf aufmerksam gemacht wurde, daß
Reisende, die sich zur F«chrt über den Atlantischen Ozean aus
einem englischen Schiff einzufchiffen beabsichtigen, das auf
ihre eigene Gefahr  tun . Der Berichterstatter des
„Daily Telegraph " meldet seinem Blatte , daß die große
Mehrzahl  der Fahrgäste über die Warnung scherzte und
sie höhnisch  behandelte aus dem Grunde , weil die
Schnelligkeit  der Cunardschiffe die Gefcchr vor Tauch¬
booten auf ein Minimum herabmindere . In ähnlicher Weise
äußerten sich andere angesehene Blätter.

Die Warnung des Grafen vernstorff.
Die Warnung , welche der deutsche Botschafter in

Washington, Graf Vernstorff , an die mit englischen Schiffen
über den Atlantischen Ozean fahrenden Reisenden erlassen
hat, hat folgenden Wortlaut:

„Reisende, die beabsichtigen, sich für eine Reise über den
Atlantischen Ozean einzuschiffen, werden daran erinnert , daß
zwischen Deuffchland und seinen Verbündeten und Groß¬
britannien und seinen Verbündeten der Kriegszustand
besteht. Die Kriegszone  umfaßt die Gewässer,
welche die britischen Inseln  berühren . Nach der for¬
mellen Ankündigung, die von der Kaiserlichen Regierung ge¬
geben ist, sind Schiffe, welche die Flagge Großbritanniens
oder eines seiner Verbündeten führen , der Zerstörung  in
diesen Gewässern ausgesetzt, und Reisende,  die in der
Kriegszone in Schiffen Großbritanniens oder seiner Verbün¬
deten fahren , tun dies auf chre eigene Gefahr.

Washington, 22. April . Kaiserlich Deuffche Botschaft."
Die Schilderungen eines Augenzeugen.
W. T.-B. London, S. Mai. (Nichtamtlich) Das „Reuter¬

bureau " meidet : Der Journalist Zowper aus Torronto,
ein Überlebender der „Lusitania ", der in Queenstown gefragt
wurde, erklärte folgendes : Als sich der Dampfer Irland
näherte, wurde scharfer AuSguck  gehalten . Ich sprach
gerade mit einem Freund , als ungefähr 2 Uhr in einer Ent-
fernung von 1000 Aards die Kommandobrücke einer Untersee-
bootes sichtbar wurde. Gleich darauf konnte man die weiße
Schaumlrnie des Torpedos  sehen . Die „Lusitania"
tourde amllnterschiff  getroffen und es erfolgte eine laute
Explosion. Teile des aufgerissenen Schiffes fuhren in die
Lust, bald davmff traf ein zweites Torpedo das Schiff,
das sich noch »steuerbord  zu senken begann . Die Be¬
satzung ging sofort  daran , die Passagiere in die Boote  zu
bringen . Alles spielte sich in Ordnung  ab . Ein tzjähriges
Mädchen bat mich, sie zu retten . Ich brachte sie in ein Boot,
befürchte aber, daß ihre Eltern umgekommen find. Ich selbst
bestieg das letzte Boot.  Einige Boote konnten infolge der
Überneigung des Schiffes nicht niedergelassen
werden und mutzten, als das Schiff sank, ab geschnitten
Werden-

In der 2. Klaffe befanden sich viele Frauen und ferner
49 Kinder unter einem Jahr an Bord. Obwohl die genauen
Zahlen nicht festzustellen sind, ist es bereits sicher, daß weni-

Vision.
Gedicht von Robert Hamerling (geb. 1830, gest. 1889).

Meine hellen Seheraugen tauch' ich ein in ew'gem Lichte
Und vor meine Seele treten zuknnftstrunkene Gesichte;
Durch das tuchverhüllte Dunkel tatenschwangerer ferner Zeiten
Seh ' ich eine hohe Göttin nah urtb immer naher schreiten.
Du , o zwanzigstes seit Christi, waffenklirrend und bewnnderud
Wird die Nachwelt dich einst nennen „Das Germanische

Jahrhundert ".
Deuffches Volk, die weite Erde wird vor dir in Staub erzittern,
Denn Gericht wirst du bald halten mit den Feinden in

Gewittern.
Englands unberührten Boden wird dein starker Fuß

zerstampfen.
Überall wird hoch zum Himmel, hoch das Blut der Feinde

dampfen.
Und den tönernen Giganten Rußland stürzest du zerborsten.
In der Osffee reichem Lande wird der deuffche Adler horsten.
Österreich, du totgeglaubtes , eh' die zwanzig Jahr vergehen.
Wirst du stolz und jugendkräftig vor den vielen Völkern stehen.
Und sie werden dich, erzitternd , beugend fich vor deinem Ruhm,
Herrscherin des Ostens nennen , zweites deuffches Kaisertum.
Mit des neuen Polens Krone wird fich stolz ein Habsburg

kränzen.
Unter ihm in junger Frecheit wird noch die Ukraine glänzen.
O, geliebtes Volk, ich höre sümmend schon die Zimbeln geigen
Und die Paniken und Trompeten zu den großen Siegesreigen.
Freue dich der Heldenzeiten, das Geschick ist dir verbündet;
Fürchte imfeS von deinen Feinden, Wahrheit Hab' ich dir

~ verkündet.
MSWUÄ im  Staatsarchiv Hamburg .)
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ger als 600 Personen gerettet wurden . Wie verlautet , ist auch
der amerikanische Millionär Vanderbilt ertrunken.
Die Überlebenden erklären, daß viele  Passagiere durch die
Torpedierung getötet unü verwundet  worden seien.
Auf dem Schiff befanden sich 168 Amerikaner , 956
britische  Untertanen und 100 Personen anderer
Nationalitäten.

Im ganzen 36 Boote an der Rettung beteiligt.
W . T.-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Wie ge¬

meldet wird, . waren außer den 20 Booten der „Lusi¬
tania " noch in kürzester Zeit l6 andere an Ort und
Stelle . Unter den Passagieren befand sich außer
Vanderbilt der Theatevdirektor Charles Roman.

Oer Eindruck in London und Amerika.
W. T.-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)

Bisher sind nur wenige Einzelheiten über den Untergang der
„Lusitania " bekannt geworden. Das ist dem Umstand zuzu¬
schreiben, daß die drahtlose Station,  die auf einem
einsamen Kap fern von der Umwelt steht, nur über
mangelhafte Telegraphenverbindung  ver¬
fügt. Unter den Passagieren befinden sich viele hervor¬
ragende Amerikaner.  Auf der Höhe Kinsale war in
den letzten paar Tagen ein deutsches Unterseeboot tätig . Nach
einer Meldung der Admiralität sind nur 11 Über¬
lebende  der „Lusitania " in Kinsale  gelandet worden.
In Lon d6n macht die Torpedierung der „Lusitania " tie¬
fen Eindruck . Auch an der New Yorker Börse
herrscht große Aufregung . A l l e K u r s e sind g e f a l l e n.
Die Nachricht schlug in Washington wie eine Bombe ein. In
amtlichen Kreisen ist man eifrig bestrebt, zu erfahren , ob
auch Amerikaner ums Leben kamen.

»
Lin großer Westindienfahrer durch eine § lug-

zeugbombe vernichtet?
Br . Rotterdam , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Nach Londoner Meldungen verlautet , daß in der
vorigen Woche ein großer West  indienfahre  r,
dessen Name geheim gehalten wird , im Kanal durch ein
deutsches Flugzeug  mit Bomben angegriffen
wurde. Das Flugzeug wurde durch Gewehrschüsse der-
jagt . Tie letzte Bombe soll jedoch durch einen Schorn-
st  e i n in den  KesseIraum  geflogen sein und dort
eine Explosion verursacht haben. Eine Viertelstunde
später brach ein Brand  aus , der nicht mehr ein-
zudämmen  war , obwohl die ganze Mannschaft
Wasser in die Maschinenräume pumpte . Die Mann¬
schaft soll angebftch in Portsmouth gelandet sein.

Zur Vernichtung des „Tenturion " und des
„Landidate ".

W . T .-B . Rotterdam , 8. Mai . (Nichtamtlich .) Der
„Rotterdamfche Courant " meldet aus London : Der
Dampfer „Candidate"  war mit Stückgütern auf
der Ausreise begriffen . Ein großes Unterseeboot tor¬
pedierte  den Dampfer ohne vorherige Warnung 18
Meilen von Waterford.  Eines von den 4 Ret¬
tungsbooten kenterte. Die Besatzung vermochte sich in
die drei anderen Boote zu retten und wurde schließlich
von einem anderen Schiffe ausgenommen , das sie in
den Hafen von M i I f o r d ausschiffte . — Der Dampfer
„Seittutton"  wurde 30 Meilen von dem Paska-
Leuchtturm  gleichfalls ohne vorherige Warnung
torpediert und in Grund ge bohrt.  Das Schiff
war mit Stückgütern auf dem Weg nach Durham ; die
45 Kopf starke Besatzung konnte sich retten und erreichte
nach elfstündigem Rudern Paska.

Der Uiesendrand tn den vocks von Portsmouth.
W - T.-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Seinerzeit

gingen Gerüchte um, daß in der Nacht vom 31. Januar ein
umfangreiches Feuer in den großen Docks in
Portsmouth  ausgebrochen sei. Die Regierung schlug
aber alle Untersuchungen nieder und leugnete  den Vorfall
ab. Seitens der Zensur  wurden in Blättern alle Berichte
über die Angelegenheit herausgestrichen. Jetzt stellt es sich
heraus , daß das Feuer von sehr großem Umfang  und
nahe daran war , die Docks und anderes wertvolles Eigentum
in Portsmouth vollständig zu vernichten.  Der ge¬
samte Umfang des Schadens fft bisher noch verheimlicht wor-

Wir Mütter lieben.
Von Kurt Bauer.

Die verwitwete Frau Oberst Hedwig Heim aus Königs-
berg faß noch auf der Terrasse ihrer schönen Villa von Florenz,
gedankenvoll in einen großen Rohrftuhl gelehnt. Ihr Sohn
Ernst , der Maler , um deffentwillen sie die Heimat mit Florenz
vertauscht hatte, war bereits lange als Reserveleutnant zum
Kriege abgereist. Seit Monaten lebte es sich still und einsam
in der deuffchen Kolonie. Nie hatte man die Fremde rings¬
um — in der verführerisch blendenden Natur sowie unter dem
italienffchen Volke — so gefühlt. Wenn die Gedarrten das
Vertraute suchten, mußten sie in die Ferne eilen, wo die
bange Phantasie auf Gefahr , Tod und Zerstörung traf . Geht
es nicht Tausenden andern ebenso, vielleicht noch viel
schlimmer? Dies blieb immer der Nächstliegende Trost in einer
Zeit , die alles deuffche Leben zu gemeinsamem Pulsschlag,
zu demselben Schicksal verband. Frau Hedwig lauschte auf.
merffam den Worten ihrer Tochter Ella , einer graziösen
Blondine, die an der ins Tal abfallenden Balustrade lehnte
und die neuesten Florentiner Zeitungsnachrichten vorlas:
Jene der feindlichen Presse entnommenen Lügennachrichten.
Königsberg von den Russen erobert ! Das glaubte doch kein
Deutscher, auch nicht im Auslande . Aber es kränkte doch sehr,
die Wort : zu lesen und die andern daran glauben zu sehen.
Hatte denn die Wahrheit jeden Schutz verloren ? Mutter und
Tochter blickten beklommen auf die reiche satte Farbenpracht
der unten erglänzenden Stadt , während die Glocken des
Domes zu Ave Maria läuteten.

Da wurde draußen an die Gartentür geklopft. „Das
wird Gräfin Terefina Graziola fein ", sagte Ella und richtete
sich schnell auf . „Wir dürfen der italienffchen Nachbarin nicht
zeigen, daß wir — bange sind."

»Welch Abend!" hörte man bereits Gräfin TeresinaS
klangvolle Stimme rufen . Sie war eine schöne südländische
Erscheinung. Der dunkelblaue Schleier umwehte malerisch
ch« .Märzen Haare , ihrem,braunen Macken und itzpeMhrrcke,
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den. In Regterungskreisen besteht die Allgemeine Annahme,
daß das Feuer durch Brandstiftung  veranlaßt wocken
ist. Es ist eine sorgfältig abgefaßte Erklärung der Behörde
veröffentlicht worden, in der eine Belohnung von 100 Pfund
Sterling für die Entdeckung der Brandstiftung ausgesetzt ijt,

Der dänische Dampfer „Eatheq " auf eine
treibende Mine gelaufen.

W . T.-B . Kopenhagen , 8. Mai . (Nichtamtlich .)
„Berlingske Tidende " meldet aus London : Kapitän
K r u s c, der Führer des verunglückten däntschen
Dampfers „Cathey ", erklärte gestern abend bei der
Seeverklärung in Ramsgate , daß nicht davon die
Rede sein könne, daß der „Cathey " torpediert
worden sei. Das Unglück sei nach allen vorliegenden
Anzeichen auf eine treibende Mine  zurückzu-
führcn.

Ein norwegischer Segler mit Konterbande au Bord
versenkt.

Christiania , 7. Mai . (Ktr . Bln .) Das norwegische
Segelschiff „Oscar" (J07 Bruttotonnen , 1895 erbaut ), das
mit Grubenholz (also Konterbande. Cchriftl .) von Arendal
nach G r a n t o n in Schottland fuhr , wurde von einem
deutschen  U -Boot torpediert.
Die Verhandlung über das deutsche Hospitalschiff „Ophelia".

W. T.-B. London, 8. Diai . (Nichtamtlich) Die Verhand¬
lungen des Prisengerichts über das deutsche Hofpitalschiff
„Ophelia" sind beendet. Die Verkündigung des Urteils wurde
aufgeschoben.

*

aus den englischen Parlamenten:
W. T.-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich) In der Sitzung

des Oberhauses oom 6. Mai erörterte Lord LanSdowne
die Verstaatlichung der indischen WeizenauS-
fu  hr , die eine sehr ernste Störung der Finanzverhältiuffe
Indiens zur Folge habe. Die Ernte sei infolge des vermehr¬
ten Anbaus groß. Die indischen Weizerrbauern hätten in den
letzten Jahren eine schlechte Zeit gehabt und rechneten jetzt
zum Ausgleich dafür auf guten Verdienst. Man würde sagen,
daß die Regierung den Gewinn an sich reiße . Es sei eine
ernste Sache, jetzt, da zweifellos eine beträchtliche Unruhe in
Indien -bevorftehe, Grund zu solchen Klagen zu geben. Lord
Crewe  rechtfertigte die Maßregel mit privaten Speku¬
lationen.  Um eine außerordentliche Preissteigerung zu
verhindern , sei nötig gewesen, die Weizen«usfuhr zuerst ganz
zu verbieten, und sie jetzt zu verstaatlichen.

Im Unterhaus gab Mac Namara  auf Anfrage zu,
daß, als am 21. April eine Damenpartie  den Zerstörer
„Lawton " in den Alexandradocks  in Newport besuchte,
im Dock ein Torpedo abgefeuert worden sei, der beinahe einen
italienischen Dampfer .getroffen und sich in die Dockwanü ein-
gcbohrt habe. Swift Mac Neill  fragte , ob der Staats¬
anwalt  nicht gegen ine Presse  eiuschreiten sollte, wenn
sie M i n i st e r der Bestechlichkeit  beschuldigte , iE die
Nation in ihren Anstrengungen, den Krieg zu einem glück¬
lichen End: zu führen , entmutigen und den Feind fHrken
könnte. Attorney,  gen . Simon,  erwiderte , die öffeut.
liche Meinung  scLbft̂ wäre dagegen und wärlchaw .«
als die Verfolgung des « taotsanwalts.

Die englische Mkoholgesetzung.
W. T.-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

bekanntgegeben, daß die Regierung nach Rücksprache mit den
Schnapsbrennern die ursprünglichen Pläne für eine Bestens-
rung der geistigen Getränke einer Revision  unterzogen
hat. Nach den neuen Bestimmungen sollen keine Getränke
verkauft werden, die jünger als drei Jahre find. Diese Be¬
stimmung soll auch auf eingeführte  Spirituosen ausge¬
dehnt werden. Der Steuerauffchlag auf Bier  und Wern
wurde zurückgezogen.

Zur Anwerbung amerikanischer Munitionsarbeiter
durch England.

New Dort, 7. Mai . (Ktr . Bln.) Das Staatsdepartement
entschied, daß die Anstellung amerikanischer Arbeiter für eng-
lische Fabriken ketnenBruch der Neutralität  bedeut«.

Ein Hilferuf deuffcher Internierter in England.
Kopenhagen, 7. Mar. (Ktr . Bln .) An der Südküste Füt.

lands bei Stabil wurde vor einigen Tagen eine Flaschen¬
post  angetrieben . Die Untersuchung ergab, daß sie von
Deuffchen und Österreichern in einem englffchen Hafen ins

im Schreiten sich wiegende Gestalt. Sie pflegte allabendlich
ein Weilchen bei den deuffchen Freundinnen vorzufprechen,
nachdem sie den programmäßigen Sonnenuntergang von der
Piazalc Michelangelo genossen hatte. „Ach, wie schön ist doch
unser Florenz , gibt es in der Welt wohl Ähnliches? ff rief sie
den Frauen entgegen. „Bei Ihnen in der Heimat leuchtet der
Himmel doch nie so herrlich, nicht wahr ? übrigens erhielten
Sie Nachricht von Ernst ?"

Frau Hedwig und ihre Tochter blickten einander verlegen
an. Sie wußten nicht recht, in welcher Weffe sie dev
Italienerin gegenüber von ihren Besorgnissen sprechen f^pw" .
Keine Nachricht von Ernst hatte sie bisher erreichst. Dis
wahren Zustände der Heimat konnten sie nur ahnen , aber
wissen. Die Hoffnungen und Befürchtungen für Ernst waren
ihnen jetzt so geheiligt durch das aufgeloderte Gefühl für
Pflicht und Vaterland . Sie fürchteten, daß alles , was ihnen
Kraft gab, entweiht werden möchte, sobald eine Fremde davon
zu plaudern begann. Inzwischen hatte Gräfin Terefina ein
großes Zeitungsblatt entfaltet . Sie durchflog es suchend und
setzte sich damit den beiden Frauen gegenüber. Ein« klernge-
dvuckte- Mitteilung aus Deuffchland hatte ihr höchstes In¬
teresse erregt . „Hören Sie , Signora Hedwig, einer deuffchen
Mutter wären bei Mülhausen alle drei Söhne , blutjunge
Offizirre , gefallen. Sie setzte ihnen eine Inschrift in den
Worten : Im Leben waren sie meine ganze Freude und ich
Tode sind sie mein ganzer Stolz !"

„Eine schöne Inschrift ", meinte Frau Hedwig zögernd.
„Echt deutsch", bewnte Ella.
Nachdenklich schüttelte Gräfin Terefina ihr w-ichgst-

schnitteneS Antlitz und blickte erstaunt auf Mutter und
deren beider Augen sich abwandten und bange in die Ferne,
weit über Florenz hinaus drangen . „Ihr deuffchen Frauen
seid wohl sehr stark!" unterbrach Gräfin Terefina das Ärm¬
liche Schweigen. „Aber wir Italiener lieben unser Land doch
glühender. Wir können einfach nicht leben ohne feine Sonne,
Nur unsere Söhne lieben wir noch mehr. Sie wissen,
Signora Hedwig, wie sehr ich meinen Alfred Lebe. Ich wü rde
chn coid)  dem Vaterlands hnrMixm, denn ex ift Äch gagggjt
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Meer geworfen worden war icnb die Fahrt über die Nordsee
bis hierher gemacht hat . Die Masche ist mit einem mit
Bleistift  medergeschriebenen Brief vorgefunden worden,
geschrieben zu Southampton  an 14. Dezember 1914.
Schreiber sind deutsche Zivilleute und österreichischeUnter¬
tanen , ine in England ansässig waren und nach Ausbruch des
Krieges interniert wurden . In dem Schreiben heißt cS:
„Wir find ichon Wochen auf Schiffen festgehalten und haben
seither nichts von unseren Angehörigen gehört. Einige von
uns sind seit 30 bis 40 Jahren mit englischen Frauen ver¬
heiratet . Wir haben mit ihnen Kinder, die wir lieben. Wir
sind nicht Soldaten und daher keine Kriegsgefangenen . Gleich¬
wohl waren wir von der Arbeit fortgeholt. Unsere Frauen
verhungern vielleicht. An einigen Orten wurden sie von den
Behörden gezwungen, nach anderen Orten überzussedKn,
einerlei ob sie wollten oder nicht. Ist das christlich gehandelt?"
Der Brief schließt mit einer eindringlichen Bitte , ihn an den
amerikanischen Konsul  in London zu senden. „Seid
barmherzig ! Haltet den Brief unserer kleinen Kinder wegen
nicht zurück! Vergesset nicht, daß auch englische Soldaten iti
Deutschland gefangen sind!" Der Brief wurde dem ameri¬
kanischen Konsul in Kopenhagen übergeben, der erklärte, ihn
an die in Betracht kommenden Behörden weiter befördern
zu wollen.

Die italienische Zrage.
Fürst Biiloto beim König von Italien.

Geringe Hoffnungen auf Frieden . — Französisches Geschwätz.
Br . Rom , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Gestern

nachmittag wurde Fürst Bülow vom König  in Audienz
empfangen. Die Unterredung dauerte etwa eine Stunde.
Das „B. T ." bemerkt dazu : Es ist sehr möglich, daß auch diese
Meldung wieder Anlaß zu optimistischen  Kommen¬
taren geben wird. Wir können nur wiederholen, es liegt
kein Anzeichen  dafür vor, daß das Kabinett Salandra-
iSonmno seiner Politik eine friedliche  Wendung zu geben
gedenkt, und es liegen mancherlei Tatsachen vor, die das
Gegenteil  annehmen lassen. Das gegenwärtige Kabinett
steht nach wie vor auf dem Standpunkt , daß alle Vorschläge,
die ihm gemacht worden sind, nicht ausreichend  seren,
und die Vermutung,  daß es nach der anderen Seite
Verpflichtungen eingegangen ist oder eingehen will, ist auch in
den letzten 24 Stunden nicht entkräftet worden. Wenn t r o h-
bem bis zuletzt eine Hoffnung  aus eine günstige Wen¬
dung bestehen bleiben wird, so beruht dies einzig auf der
Tatsache, daß ein erheblicher Teil  des italienischen
Volkes  und auch die politischen Kreise die Beteiligung
Italiens am Kriege für einen Wahnsinn  halten , und daß
diese Erkenntnis sich immer mehr  verbreitet . Es kommt
nur darauf an, ob die Gegner der Kriegspolitik sich schnell
und wirksam genug Gehör verschaffen werden.

Im Pariser „Figaro"  schreibt Reinach:  Italien
kann auf den 5. Mai stolz sein, der eine wunderbare Ent¬
hüllung des lateinischen Genius war , aber noch stolzer darauf,
'bä}} sein Eingreifen den Großmächten Mitteleuropas,
die Italien stets einzuschüchtcrn liebten , ihrerseits Furcht
einflößt . Der ganze kolossale Vorstoß der deutschen Heere und
der gange Lügenfeldzug der deutschen Presse war lediglich auf
Italien berechnet. Nach Italien und den anderen neutralen
Staaten schaute der Berliner Große Generalstab , als er seine
Alanen nach dem fernen Kurland  schickte, wo sie mehr als
100 Kilometer weit in Rußland eindrangen , während die
deutschen Torpedoboote  im Golf von Riga  erschienen.
Italien endlich gilt es, wenn Hindenburg  den besten Teil
seines Heeres aus Polen nach Westgalizien  warf.

Oesterreichs weitgehende Zugeständnisse.
Zürich, 7. Mai . (K. Z.) Der Berner „B u nd " berichtet:

Ein aus Rom kommender zuverlässiger Politiker macht Mit¬
teilung über die österreichischenAngebote, die es unbe¬
greiflich  erscheinen lassen, daß man immer noch von einer
kriegerischen  Lage sprechen kann. Österreich-Ungarn
bietet völlige Befriedigung aller nationalisti¬
schen Wünsche  Italiens in bezug aus die Abtretung
'Italienisch sprechender Gebiete, ist sogar zu weitgehender
Berücksichtigungder Wünsche und Bedürfnisse der italienischen
Bevölkerung in Triest bereit und erklärt sein völliges
Desinteressement in Albanien.  Wenn dies zu¬
trifft , woran bei der Zuverlässigkeit unseres Gewährsmannes
nicht zu zweifeln ist, so muh man sich wundern , weshalb dies

Offizier . Aber ich müßte dann alle Haffen, die ihn überleben.
Außer seinem Grabe wäre mir dann alles leer, ganz leer —
sogar das Wort Vaterland , das ich so sehr liebe - "

„Und wir klammem uns dann desto fester daran ", sagte
Frau Hedwig mühsam und richtete sich zitternd vom Stichle
empor.

„Die Sonne ist fort", fiel Ella ein , der die Unruhe der
Mutter nicht entging. „Mutter ist die AbenÄluft unzuträg¬
lich, gehen wir , bitte, hinein ."

Gräfin Tevesina betrachtete wandelnd noch immer er¬
staunt die beiden deuffchen Frauen : „Ja ", plauderte sie dabei
leichchin, „die Sonne ging schon unter , über der Florentiner
Himmel glänzt trotzdem noch gleich einem Kristallpalnste.
Wenn Sie es sehen könnten, Ella , wie Ihre blauen Augen und
Ihr blondes Haar darunter leuchten!"

Am andern Tag fuhr Frau Heim mit ihrer Tochter im
Automobil zur Stadt . Sie wollten doch einmal selbst auf der
Post vorsprechen. Vielleicht lagerte dennoch irgendeine Nach¬
richt aus Deutschland und von Ernst . „Man muß nun eben
auf alles gefaßt sein", dachte die Mutter und erhob mit stolzer
Würde ihr Haupt . „Sollte mein Opfermut feige hinter den
anderen zurückstehen, wo es die vaterländische Erde gilt . Ist
es nicht, als riese die Stimme jener ewigen Mutter , die un§
alle zeugte und nährte ? Jetzt verlangt sie das uns Anver¬
traute wieder zurück: .Helden, die sie krönen will. Wir fühlen
uns wieder als hilflose Kinder, die nicht Schutz noch Eigentum
haben denn an jener Mutterbrust . Und wir geben willig hist,
was wir doch nur halb besaßen." Sobald sie zur Piazza della
Signoria kamen, mußten sie langsam fahren , denn die Bauern
hatten sich dort dichtgedrängt zur Börse versammelt . Mit
markdurchdringeuden Rufen hielten ihnen die Zeitungsver-
käufer ihre Zeitungen in den Wagen : „Große Niederlage der
Deuffchen" tönte es laut über die Piazza . Die Frauen
lächelten mit überlegenem Stolze . Ihr Herz sagte ihnen, daß
die dunkelverbrannten sckmutzigenAusrufer lügen . Es ver¬
stimmt aber doch tief, viele Hände gläubig danach greifen zu
fehen. Die Frauen waren deshalb froh, nach ihrem vergeh-

Wiesbadener Tagblatt.
von der italienischen Negierung so ängstlich geheim gehalten
wird. Es wäre kaum zu glauben , daß sich die italienische
Regierung trotz dieser Angebote zur Intervention  ent¬
schließen sollte, da dann das Volk um Dinge , die cs auf
friedlichem  Wege erlangen könnte, in den Krieg ge¬
stürzt würde.
Die Zugeständnisse von der Entente Lberboten.

Br . Basel, 8. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Schweizer Blätter melden aus Rom : Heute vormittag
1» Uhr begann die en t s che i d e n d c Sitzung  des
Ministerratc , die mittags noch andauerte . Eine unge¬
heure Menschenmenge erwartete draußen das Ergebnis.
Vielfach wird eine Kundgebung Giolittis gegen den
Krieg erwartet . Es wird weiter gemeldet: Die vor¬
gestern überreichten äußersten Zugeständnisse
Österreichs seien von England , Frankreich und
Rußland  unter dem Drucke ihrer ungünstigen mili¬
tärischen Lage überboten  worden . — In Lugano
trafen 18 österreichische Ordensbrüder  aus Rom
ein, die erklärten, ihre Oberen hätten ihnen am 3. Mai
die Abreise befohlen.  Am nächsten Tage sei ihnen
die Reise über den Brenner verwehrt  worden.

Letzte Anstrengungen für den Frieden.
Br . Genf , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) „Osser-

batore Romano" und „Jtalia " machen,, wie hierher gemeldet
wird, eine letzte Anstrengung, damit der Krieg zwischen Öster¬
reich und Italien vermieden wird. „Jtalia " versichert, daß
Österreich tatsächlich bedeutende Zugeständ¬
nisse  gemacht hat.
Starkes Sinken der italienischen Werte an der Berliner

Börse.
Br . Berlin , 8. Mai . (Eig . Drcchtbericht . Ktr . Bln .) Die

Devisen Italiens sanken an der heutigen Berliner Börse auf
den t i e f ste n Kursstand,  der während des Krieges zu
verzeichnen war. Zeitweise hatten sie erhebliches Agio gegen¬
über der Parität erreicht, die jetzt geschwunden ist.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Englische Redereien über die Niederlagen
bei Ypern.

W. T .-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Der mili-
tärische Mitarbeiter der „Times " schreibt: Durch Aus¬
gleichung der britischen Linie ist der Abhang bei Dpern, der
lange eine Ursache wirklicher Gefahr war , verschwunden. Der
deutsche Anspruch, verschiedene Orte dort genommen zu
haben, ist unzutreffend , da wir 12 Stunden vorher frei¬
willig abgezogen  sind . Wir schlugen wiederholt alle
Versuche der Deutschen ab. Nicht unter dem Druck des Fein¬
des an der Front , sondern nur infolge der Ereignisse weiter
nördlich gingen unsere Truppen zurück, um die Linien mit
Freuden zu halten . Natürlich hätten wir gerne die
Deutschen sosorr  aus den neuen Stellungen ver¬
trieben,  aber das Parlament darf die Kriegskunst nicht
reduzieren . Wenn I o f f r e es für richtiger hält , keine große
Truppenmassen zur Wiedergewinnung der verlorenen Stel¬
lungen zu opfern, müssen wir das Vertrauen haben, daß er
größere Pläne  hat , die beizeiten zutage treten werden.

Die englischen Respiratoren.
W- T.-B - London. 8. Mai . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus sagte Unterstaatssekretär Tenn and  auf eine Anfrage:
Als die Deuffchen zuerst giftige Gase  verwendeten,
lieferte das Krieysamt eine Million Respiratoren,  die
sich nicht als völlig wirksam erwiesen. Sie wurden deshalb
durch ein anderes Mu  st er  ersetzt , das aus mit Soda¬
karbonat und Sadasupersulphat getränkten Baumwolleabsällen
besteht, die durch einen Schleier festgehalten werden. Es wird
erwogen, ob nicht Wollappen besser sind.

Die englischen Offiziersverluste.
W- T .-B. London. 8. Mai . (Nichtamtlich.) Die neue Ver¬

lustliste verzeichnet den Verlust von 120 Offizieren.
Der zweite Enkel Gladstones vermißt.

W. T - B Rotterdam , 7. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet' Leutnant C. A. Gladstone  vom
englischen Fliegerkorps, ein zweiter Enkel Gladstones, wird
seit dein 30. April vermißt.

lichen Bemühen aus der Post noch ein Weilchen im ruhigen'
Cafe PaschkowSki zu sitzen. Hier war voriges Mal noch Ernst,
gerade vor seiner Einberufung , mit ihnen gewesen. Sie dachten
beide daran , ohne es auszusprechen. Wie damals , so spielte
auch jetzt gegenüber in den Kolonnaden eine Wiener Damen¬
kapelle. Kerne Ausländer befanden sich mehr im Cafe. Lauter
Italiener , die neugierig die beiden Forestiere musterten,
welcher gefährdeten Naffon sie wohl angehören mögen. Der
Kellner kannte die Damen . „Das kommt eben vom Kriege",
sagte er mit leffem Vorwurf in der Stimme , „Florenz ist ganz
ftemdenleer , wir werden nächstens schließen müssen, übrigens
sind hier eben deuffche Zeitungen eingetroffen !" Die Frauen
vergaßen völlig ihre Sorgen über die Freude , endlich einmal
deuffche Zeitungen zu lesen. Aus jeder Zeile sprach Sicher¬
heit und Siegeszuversicht. Die große Verbrüderung des
deuffchen Volkes hatte Wunderdinge geleistet. Ellas Wangen
röteten sich fteudig. Sie rief : „Ach, könnte ich doch mit decket
sein — wie Ernst !"

Frau Hedwig Heim antwortete nicht. Das Blatt war
ihrer Hand cntAitten . Totenbleich, starrten ihre Augen
darüber hinweg, weit hinaus ins Leere, Bodenlose, ganz
geistesabwesend blickte sie wie auf etwas Fernes , Unsichtbares.
Ella fühlte sich von eisiger Kälte durchströmen. „Mutter ? !"
— Die aber hörte nicht. Sie murmelte nur in steinerner
Ruhe, ganz zu sich selbst und mit zögernder Stimme : „Nun
werde ich nicht einmal — sein Grab sehen können."

Ella schrie laut auf. Sie hatte verstanden. Es war die
Verlustliste, die vor der Mutter lag. Sie wußte nun , daß
der Name des Bruders darin stand. Tische und Stühle
ringsum begannen zu wanken. Sie fühlte nur noch fremde,
neugierige Gesichter auf sich eindringen . Das alles dauerte
kaum eine Minute , dann saßen beide, wie von unsichtbaren
Kräften getragen, im Auto, das schnell davonsauste, während
die Mutter sich ohnmächtig in die Polster zurückfallen ließ.

Jeden Abend, wenn Gräfin Teresina Graziola die Sonne
in blendepiftin Glanze über Florenz hatte untergehen sehen

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Serie 3.
Ein amtlicher belgischer Kriegsbericht.

W. T .-B. Le Havrc, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Das amtlich
veröffentlichte belgische Kommunique lautet : Die feind¬
liche Artillerie  beschränkte sich darauf , zu Ramscapelle
und Oudc-Styrekkenskerke, das Gelände hinter der Dser nörd¬
lich und südlich von Dixmuiden, die Umgebung von Kerkc und
Reninghe zu beschießen.

Vorlagen in der französischen Kammer.
W. T- B. Paris , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer

Blättermeldung nahm der Handclsausschuß der Kammer eine
Gesetzesvorlage an, nach der die Bezeichnung „französische
Firnia " und „französischesErzeugnis " verboten ist, wenn das
Unternehmen oder die Gesellschaft einen oder mehrere
ausländische Verwalter oder Direktoren  auf-
lveist, oder wenn es nicht ausschließlich der französffchen Ge¬
setzgebung unkcrsteht oder eine Filiale  eines ausläudffchen
Unternehmens , bczw. einer ausländischen Gesellschaft ist, so¬
wie wenn das Erzeugnis nicht in Frankreich oder in den fran-
zösffchen Kolonien von einem ausschließlich französischen
Unternehmen, bezw. einer Gesellschaft hevgestellt wird . Zu¬
widerhandlungen sollen strafrechtlich verfolgt werden . — Die
Regierung brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein,
nach welchem das Erträgnis von Seeprisen  nicht mehr
den Eigentümern und Mannschaften des kapernden Schiffes,
sondern dem Staatsschätze  zufallen soll. Ein Drittel
des Erträgnisses soll der Jnvalidenkasse  der französi¬
schen Marine zufließen.

Der Kampf gegen den Alkohol in Frankreich.
W- T.-B . Paris , 7. Mai . (Nichtamtlich.) „Petit Parisien"

will wissen, daß die Regierung demnächst in der Kammer
einen Gesetzesantrag  eindringen wird , der die Her¬
stellung, dmr Verkauf und den Transport von Alkohol ver¬
bietet. Aperitifs und alle alkoholhaltigen Getränke sollen
ferner für die Kriegszeit ebenfalls verboten werden.

Verhaftung einer Deutschen in Paris.
Lyon, 7. Mai . Lyoner Blätter melden aus Paris , daß

die dort wohnende Deuffche Müller  verhaftet wurde , da
man angeblich bei dem letzten Zeppelinbombardement einen
verdächtigen Lichtschein  in ihrer Wohnung wahr-
genonimen hatte.

Der Krieg im Grient.
Englische Nachrichten von den Dardanellen.

w.  T .-B. Rotterdam , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Der
„Rotterdamsche Courant " meldet aus London : Die „Daily
Mail " schreibt aus Kawalla  vom 4. Mai : Die Kämpfe
auf der Halbinsel Gallipoli waren in der letzten Woche
ä u ß e r st erbittert.  Bald wurden durch eine, bald durch
die andere Partei im Kampf an der felsigen Küste Vorteile
errungen . Nach den letzten Nachrichten war das Ergebnis,
daßunsere  Truppen den Feind aus Sedul Bahr per»
trieben  und entlang der Halbinsel eine Schützen¬
grabeninsel  angelegt haben. Mehr nordwestlich gruben
sie sich nicht nur dichtanderKüste  ein , an einigen Punk¬
ten bahnten sie sich auch den Durchgang landeinwärts
auf 6 bis 8 Meilen von der Küste und fielen die türkischen
Befestigungen an, die zahlreich über die Halbinsel zerstreut
sind. Der Kampf verursachte uns große Verluste,  denn
das Gelände ist ungewöhnlich schwierig. Die Türken liehen
dort ihre besten, durch deutsch .« Offiziere  eingeübten
und von Deutschen geführten Truppen fechten. Die berefts
errungenen Erfolge (?) rechtfertigen die sehr hohen
Erwartungen  für die Zukunft . Der Ort Galli¬
poli  ist noch nicht  besetzt worden, soll aber durch Feuer
der Schiffsgeschützein Trümmer geschossen werden . Ebenso
ist die Verteidigung von Dardanos  gedacht . An einigen
Orten , an denen wir Landungen durchführten , wurden die
Mannschaften direkt von den Transportdampfern in Leichter
übergeschifft und so in Gruppen geschickt. An anderen Orten
wurden die Truppen aus den Schleppdampfern in Schalup¬
pen übergeschifft und dann an Land geschafft. Der Kamps
hat hier einen ganz anderen Charakter als auf den übrigen
Kriegsschauplätzen. Er gleicht am meisten den bluffgen Ge¬
fechten des südafrikanischen  Krieges . Hügel nach
Hügel mußten mit dem Bajonett genommen werden . Wäh¬
rend die Truppen vorrückten, stellten sie sich stets dem Feuer
der Scharfschützen  bloß , die in dem hügeligen Gelände
reichliche Deckungen fanden . Der Bericht sagt, es sei auch
schwer , die Stellungen der türkischen Artil-

und längs der Biale bei Colli zurückkehrte, sprach sie in Villa
Heim vor, wo Mutter und Tochter mit blassen Wangen durch
den ffemd glühenden Abendhimmel nach fernen blutigen
Schlachtfeldern ausblickten — in die Heimat . Oft trieb eS
Gräfin Teresina innerlich an, die deuffchen Freundinnen
weinend in ihre warmen Arme zu schließen, hätte deren
ruhige , stolze Fassung sie nicht immer noch im letzten Augen¬
blick davon abgehalten, ihren Impulsen fteien Lauf zu lassen.
„Ihr deuffchen Frauen seid eben stark", sagte sie dann traurig.
„Wenn ich dächte, daß es mich — Alfredo träfe - "

Frau Hedwig ergriff zitternd die Hand der Freundin und
flüsterte : „Auch das Herz 'der deutschen Mutter stirbt mit
ihrem Kinde. Aber der stolze Mut unserer fürs Vaterland ge¬
fallener! Sühne ist es, der im Mutterherzen überleben will.
— Unsere Liebe ist stärker als der Tob." . ,f:

Nus Kunst und Leben.
Wissenschaft und Technik. Oskar v. Miller,  der be¬

rühmte Elektrotechniker, feierte am Freitag in München
seinen 60. Geburtstag . OSkar v. Miller stand von 1883 bis
1889 an der Spitze der Deutschen Edison-Gesellschast, später
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft. Seit 1890 lebt er
als Zivilingenieur in München. Eine große Zahl elektrischer
Anlagen ist von ihm entworfen worden. Er war es, der in
Deutschland die erste Zentralstation mit Wechselstrom-Gleich-
strom-Umformer schuf, die große Zentrale in Kassel. Er war
es auch, der in Deutschland die erste Drehstromanlage , die der
Stadt Heilbronn , anlegtc. Er leitete den Bau der elektrischen
Zentralen in Frankfurt a. M., Nürnberg , Strahburg , Wies¬
baden,  Riga , Kafferslautern , der großen Jsarwerke usw.
Er entwarf den Bau der elektrischen Vollbahn Meckenbeuren-
Tettnang . Ihm verdankt das Museum von Meisterwerken der
Naturwissenschaften und Technik in München seine Entstehung.
Der König von Bayern ernannte ihn zum lebenslänglichen
Reichsrat der Krone. Der König von Preußen verlieh ihm
die zweite Klasse des Kronenordens , und auch andere Fürsten
ehrten seine Verdienste durch hohe Orden . ' " s,
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lerie  ausfindig zu machen. Die Australi er und Neu¬
seeländer eigneten sich, wie erwartet worden sei, Vorzug-
lich  für einen Kamps an diesem Gelände . Die Artillerie¬
offiziere glaubten , daß sich die „Soeben“  entweder in der
Meerenge befindet, oder daß ihre Kanonen dort aufgestellt
worden seien.

Ein Sohn Asquiths schwer verwundet.
W. T.-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich. Reuter ) An

den Dardanellen wurde der Sohn des Ministerpräsidenten
Asquith  schwer verwundet.
Russische Ansprüche auf Eenedos und Imbros.

Berlin , 7. Mai . (Ktr . Bln.) Aus einer Unterredung , die
der Berichterstatter des römischen „Messaggero" mit dem
Führer der Kadetten, Miljukow,  hatte , geht nach „Glos
Narodu " vom 28. April hervor, datz Rutzland danach trachtet,
die Inseln T e n e d o s und I m b r o s in Besitz zu nehmen.
Miljukow sagte : Ich nehme an, datz zwischen England , Rutz¬
land und Frankreich schon ein schriftlicher Vertrag
hinsichllich der Besitznahme Konstantinopels und der Meerenge
durch die Russen geschloffen worden ist. Ich weiß nicht, ob
dieser . Vertrag auch die Inseln am Dardanelleneingang be¬
trifft . Die Londoner Konvention von 1913 hat anerkannt,
datz die Inseln Tenedos und Jmbros dem Besitzer der Darda¬
nellen gehören müssen. Darum nehme ich an, datz diese
Inseln , die einen Teil der Meerenge bilden, Rutzland
zugesprochen  worden sind.

Türkische Erfolge im Raukasus.
W• T .-B . Konstantinopel, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Nach

vertrauenswürdigen Nachrichten aus Erzerum haben die
türkischen Truppen einen heftigen Gegenangriff gegen die
Russen unternommen , die südwestlich Olth  in Richtung auf
Koleboghazi  zur Offensive vorgegangen waren . Der
türkische Gegenangriff war e r f o l g re i ch. Der Feind wurde,
nachdem er grotzeVerluste  erlitten hatte , in der Richtung
auf Narman zurückgeschlagen.  Die Kämpfe dauern
an. Die russischen Gefangenen wurden nach. Kaleh verbracht.

Die chinesisch-japanische Rrisis.
Die Gegenforderungen Chinas.

Br . Amsterdam, 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Über die Vorgeschichte des japanischen Ulti¬
matums an China erfährt die Londoner „Times ", daß
China drei Gegenforderungen  an Japan
stellte: 1. soll die sofortige Rückgabe Kiau-
t f cho u s in das Protokoll ausgenommen werden, Japan
erklärte sich zur Rückgabe bereit , weigerte sich jedoch,
eine derartige Klausel vor Friedensschlutz aufzrmehmens
2. verlangte China die Bürgschaft  Japans zur
Bezahlung aller Schäden,  die China durch
den Feldzug Japans gegen Kiautschau erlitten hat;
3. forderte China Japans Zusage, zur Friedens¬
konferenz zugezogen  zu werden.

Eine englische Mahnung an Japan.
W. T .-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Washington vom 6. Mai : Mehrere Blätter äußern
ihre Enttäuschung  über die Erklärung , die Grey kürzlich
im Nnterhause über die chinesisch - japanische Frage
abgegeben Isabe, da sie unbefriedigend und unbe¬
st i m m t sei. Englandfei redliche Blätter , wie die „Washington
Post ", beschuldigen England der Winkelzüge und stillschweigen¬
den Zustimmung zu dem japanischen Doppelspiel. Sie sagend
Wenn China zu einem Vasallenstaat gemacht wird , so wird
die Geschichte deshalb die englische Perfidie  cmklagen.
„Times " schreibt in einem Leitartikel : Japan würde schlecht
beraten sein, wenn es den Konflikt zum äuhersten kommen
lietze. Es würde durch seine kurzsichtige Politik die Eifersucht
und Feindschaft anderer Großmächte nach dem Kriege erwecken.
Es würde nach dem Kriege den großen Willen und das Ver¬
trauen anderer nötig haben. Das Blatt appelliert an die
japanischen Staatsmänner , eine Katastrophe  zu ver¬
meiden."

Die japanische Zlotte.
„Göteborgs Handels -Tidningen " vom 16. April bringt

eine eingehende Darstellung der japanischen Flotte . In letzter
Zeit hat diese beträchtlichen Zuwachs erhalten , nämlich
Kreuzer der „Kongo"-Klasse von 28 099 Tonnen ; sie haben
27 bis 28 Knoten Schnelligkeit, bestückt sind sie mit acht 35,6-
und sechzehn 16,2-Zentimeter -Geschützen. Zwei dieser Kreuzer
sind 'seit längerem fertiggestellt, und zwei weitere werden im
Laufe des Jahres vollendet fein. Von der „Fuso"-Klaffe wird
im Herbst ein Schiff bereit sein von 31900 Tonnen , 23 Knoten
Geschwindigkeit und mit einer Bestückung von zwölf 35,5-,
sechzehn 15,2- und zwölf 12-Zentimeter -Gefchützen. Die
übrige Linienschiffsflotte besteht was zwei Fahrzeugen von je
21 899 Tonnen mit vier 30,5-, acht 39,3-, zehn 15,2- und acht
12-Zentimeter -Geschützen, und außerdem aus sieben Schiffen
von 15200 bis 20100 Tonnen mit vier 30,6-Zentirneter -Ge-
fchützen und einer sehr starken mittleren Artillerie (zum Teil
zwölf 25,4-Zentimeter -Geschützen). Sechs ältere Linienschiffe
sind mit vier 30,5-Zentimeter -Geschützen und mit starker
mittlerer Artillerie bestückt. Im ganzen stehen 16 Linienschiffe
zur Verfügung . Die Panzerflotte besticht aus zwei fertigen
Grotzkampffchiffender „Kongo"-Klasse, zu denen zwei weitere
kommen sollen, ferner aus vier größeren Kreuzern von 14-
bis 15 000 Tonnen mit vier 30P-Zentimeter -Geschützen und
starker mittlerer Artillerie . Außerdem sind neue Kreuzer vou
7800 bis 10 000 Tonnen vorhanden, ferner 15 geschützte
Kreuzer , 50 Torpedobootszerstöver, 30 Torpedoboote und
16 Tauchboote.

Eilige Schiffsbautc« in Japan.
Zürich, 7. Mai . (K. Z.) Im Hinblick auf die japanisch,

chinesischen Verhandlungen ist ein Privatbcricht der „Neuen
Zürcher Nachrichten" aus St . Petersburg  bemerkens¬
wert, nach welchem Japan fieberhaft am Ausbau  sei¬
ner Flotte  arbeite . Schleunigst soll der Bau von drei
Dreadnoughts von 36 600 Tonnen beendigt werden. Der
Stapellauf dieser Kriegsschiffe werde im Herbst erwartet.

Ein japanischer Flugplatz in Riautschou.
Sr . London, 8. Mai . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .) Nach

Meldungen aus Tokio hat Japan in Kiautschou einen
großen Flugplatz  errichtet , auf dem zurzeit über
20 Flugzeuge französischen  Ursprungs untergebracht
sind.
Amerika sucht Rückendeckung bei der Entente.

W. T.-B. London, 8. Mai. (Nichtamtlich.) „Reuter"
meldet aus W.a,j h rrr gton : Die Urriorrstaaten hoben
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durch ihre Botschafter in Frankreich, Rutzland und
Großbritannien eine Anfrage über ihre Haltung zu
dem gegenwärtigen Stand der chinesisch-japanischen
Verhandlungen gerichtet. Die Natur der Mitteilnn-
gen wird geheim gehalten. Es wird geglaubt , datz die
Unionstaaten sich des Einflusses der europäi¬
schen Mächte  zu bedienen wünschen, um eine E i n i-
g u n g zu erzielen, die für China und Japan befrie¬
digend ist. Der holländische  Gesandte erkundigte
sich heute morgen nach der Haltung der Union-
st a a t e n. Es wird geglaubt , daß er der einzige
Vertreter ist, der solche Erkundigungen eingezogen hat,
obwohl Unterhandlungen mit den anderen Mächten in
Washington und anderswo stattgefunden haben.

Truppen -vereidigung in Stuttgart.
Eine Ansprache des Königs.

W . T --B . Stuttgart , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Bei der
heutigen Truppenvereidigung hielt der König  nach dem
„Schwäbischen Merkur " vor der Eberhardt -Kirche folgende
Ansprache cm die vereidigten Truppen : „Kameraden!
Ihr habt soeben̂ ine feierliche Verpflichtung bis zum letzten
Atemzug übernommen. Dieser wichtige Schritt im Leben
eines Soldaten hat in diesem Jahr eine besondere hohe Be¬
deutung . Gilt es doch, mit Blut und Leben einzutreten , die
Rettuing und Erhaltung  unseres geliebten
Vaterlandes.  Ihr wützt, datz es große und schwere An¬
forderungen sind, die an Euch herantreten , aber ich bin ge¬
wiß, daß ein jeder treu seinem Eide, wie ihn so viele unserer
lieben Kameraden schon mit ihrem Blute besiegelt haben, bis
zum letzten Atemzug  für Kaiser und Reich und für
unser geliebtes Vaterland einstehen werdet, und mit ganzem
Herzen empfehle ich Euch alle dem Schutze Gottes . Möge er
Euch heil und gesund in die Heimat zurückbringen. Nun
stimmt alle mit mir ein in den Ruf , den ein jedes Soldaten¬
herz erfüllt : Seine Majestät der Kaiser  und unser teures
Vaterland  Hurra !"

Für Heereslieferanten.
W . T.-B . Berlin , 8. Mai . (Amtlich.) Dem Bekleidungs-

Leschaffungsamt im Kriegsministerium geben täglich zahl¬
reiche Bestellungen auf das im Buchdruck herausgegebene
Verzeichnis der in Frage kommenden Beschaffungsstellen für
die Deckung des Heeresbedarfs zu. Die erste Auflage ist be¬
reits vergriffen , ein Neudruck ist in Vorbereitung . Wo das
Verzeichnis später zu haben sein wird, wird noch bekannt-
gegeben.

Deutscher Reich.
* Adolf Freiherr Götz v. Berlichiugen, ein Nachkomme des

berühmten Ritters Gütz v. Berlichingen, ist in Kisfingen im
Alter oon 75 Jahren gestorben.  Der ehemalige Jesuit
erregte vor etwa anderthalb Jahrzehnten in Würzburg durch
seine öff-ntlrchen Reden sowohl bei Katholiken als bei Pro-
testauten Anstoß: bei ersteren , weil er die Mitzstände in der
römischen Kirche vor der Reformation blotzlegte, bei den
Evangelischen, indem seine Beurteilung der Kirchenumwäl¬
zung . besonders der Reformatmen , voran Luthers selbst, den
schroffsten Widerstand ihrer Anhänger herausfordern mutzte.
Erst als ihm diese „Geschichtsvorträge" und das Predigen ver¬
boten wurden , legte sich die Aufregung in der Stadt . Bon
Hans aus Protestant — >der Sohn eines württembergffchen
Kammerherrn —, trat er mit 22 Jahren in den Jesuitenorden-
ein . _ In Jahre 1885 schied er, wie er angibt , „wegen Herz¬
schwäche infolge von Überanstrengung " aus dem Orden aus.
und Ivar als Weltgefftlicher und Schriftsteller bis zu jener
Würzburger Episode eifrig tätig . Die letzten Jahre lebte er
in völliger Abgeschiedenheit von aller Welt.

Heer und Flotte.
General Hermaun v. Blume, Chef des Infanterie -Regi¬

ments Hertoarth v. Bittenfeid (1. Westsäl.) Rr . 13, vollendet
am 10. Mai sein 80. Lebensjahr . 1854 wurde er Leutnant,
dann Brigadeadfutcmt und 1865 Hauptmann und Adjutant
des Kriegsminffters v. Roon, in dessen Stabe er 1866 den
Feldzug in Böhmen mitmachte. Von 1868 bis 1869 war cr
Dezernent im Kriegsministerium , bis 1870 Kompagniechef im
16. Infanterie -Regiment . Am Feldzug 1870 nahm er als
Major rm Stab Moltkes teil . 1888 wurde ihm der erbliche
AdÄ oernrhen und die Stellung als Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartements übertragen ; seit 1887 war er stellvertre-

.tender Bevollmächtigter zum Bundesrat . Als Generalleutnant
erhielt er 1889 das Kommando über die 8. Division, 1892
wurde ec kommandienLnderGeneral des 15. Armeekorps, 1863
General der Infanterie . Drei Jahre später trat er in den
Ruhestand unter Stellung a la suite des 13. Infanterie -Re¬
giments , rat 22. März 1897 wurde er Chef dieses Regiments.
Durch zahlreiche wertvolle Werke hat General v. Blume die
kriegsivissenschaftliche Literatur bereichert.

flus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Vor einem knappen Vierteljahr hatte die Öffentlichkeit

Ursache, sich über getvisse Damen zu entrüsten , die sich darüber
aushielten , datz ihnen zugenrutet werde, im Kur hau s neben
gemeinen Slldaten  zu sitzen, die sogar mitunter nach
Karbol riechen.

Damals wurde denen, die es anging , an dieser Stelle
gründlich die Meinung gesagt. Ganz zur Vernunft gekommen
sind sie jedoch leider nicht, tote wir nachträglich wiederholt aus
uns zugegangenen Beschwerden von Offizieren , gemeiner Sol¬
daten und anderer vernünftiger Leute feststellen konnten. Wir
verzichteten aber darauf , aus das Verhalten jener Damen zu¬
rückzukommen, da es sich doch wohl nur um einzelne, allerdings
sehr bedauerliche Etttgleisuugcu handelt , die 'von den Zeugen
am besten sofort  an Ort und Stelle in der verdienten Weife
erlÄrigt werden, zumal in solchen Fällen mit Zurechtweisun¬
gen in der Presse doch wenig erreicht wird.

NerrerdingS sind uns wieder einige Beschwerden über eine
angeblich umschöne Behandlung zugegangen, die sich unsere
Feldgrauen gefallen lassen müflen. Diesmal nicht im , son-
dern vom Kurhaus . Mitte der Woche teilte man uns be¬
reits mit:

„Als ich am Montagnachmittag ins Kurhaus ging, da
wurde unseren Invaliden und Heiden cm dem Eingang der
Bescheid zuteil, datz sie oÄne Karten nicht in den
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Kursaal dürfen.  Ich möchte anfragen , aus welchem!
Gründe das geschieht? Bis jetzt haben sich unsere Soldaten
rm Kurgarten stets anständig benommen. Die aber , die
ihr Gut und Blut für uns einsetzen, dürfen wir nicht im
verletzender Weise behände ! n."

Es ist uns bekannt, datz die Kurverwaltung früher täg¬
lich etwa 60 Freikarten für die hier weilenden Krieger zur
Verfügung stellte. Gefallen hat uns diese Beschränkungme; da
aber auch solche Krieger ungehindert in den Kurgarten gelassen
wurdeit , die nicht im Besitz einer Karte waren , hatte man keine
Ursache, für eine andere Regelung der den Feldgrauen von der
Kurverwaltung gewährten Vergünstigung einzutreten . In
der vorstehend äogedrucktenZuschrift wird nun aber behauptet,
neuerdings sei in dem Verhalten der Kurverwaltung eine
Änderung  eingetreten , und zwar zuungunsten d er
Krieger.  Eine zweite Zuschrift stellt dasselbe fest:

„Unseren braven Feldgrauen , die bis dahin zur Freude
aller Wohldenkenden zahlreich hier Freude und Erholung
fanden, ist der ungehinderte freie Eintritt entzogen, nur auf
eine recht beschränkte Zahl von Karten werden einzelne noch
hereingelaffen. Worauf diese Neuerung beruht , mag Gott
wissen. Sollten vielleicht wieder einige empfindliche Damen
sich beschwert haben, daß ihnen zugemutft werde, neben „ge¬
wöhnlichen Soldaten " zu sitzen? Ob es dann nicht eher am
Platze gewesen wäre, die Namen dieser Damen zu nennen,
und so ihnen  den Besuch der Konzerte zu verleiden ? Ich
habe mit vielen Damen und Herren die Sache besprochen.
Ein Sturm der  E n t r ü st u n g war überall die Ant¬
wort . ES fielen Ausdrücke, die zum .Abdruck wetterzugeben.
die Feder sich sträubt , Beifall von niemand ."

Das sind zwei Stimmen von vielen. Sie zeigen in sehr
erfreulicher  Weise , datz das Publikum sich auf die Seite
unserer Feldgrauen stellt, denen es sich in höchstem Matze ver¬
pflichtet fühlt. Auch die Kurgäste bilden da, wie es scheint,
keine Ausnabme , wenigstens wurden wir von mehreren Kur¬
gästen um die Aufnahme des folgenden Protestes und Auf¬
rufs ersucht:

„Der gut und vaterländisch gesinnte Teil der hiesigen
Kurgäste hat m i t Entrüstung  Kenntnis davon genom¬
men, daß unseren braven verwundeten und kranken
Kriegern , die zur Heilung ihrer Wunden und zur Erholung
nach Wiesbaden kommen, der Zutritt zum Kurhaus
ganz erheblich erschwert wird. Nur wenigen ist es zu-
gängtg. Wir sind der Ansicht, datz den braven Kriegern
überallTür und Tor geöffnet  werden sollten, und
datz sie im Kurhaus sowohl wie im Kurpark den Vorzug ver¬
dienen. Wir bitten alle Gleichgesinnten, Zustimmungs-
äutzerungen  mit Iiamensunterschrfft cm die Schrift-
leriung des „Wiesbadener Tagblaüs " gelangen zu lassen,
um auf diese Weise nicht nur den Vawrlandsverteidigern,
sondern auch der Kurverwaltung die wahre Ge¬
sinnung  der Kurgäste zu zeigen, die wohl zu würdigen
ivissen, wa§ die aus dem Feld und wieder dorthin znrück-
kehvenden Krieger für uns geleistet haben und noch leisten
werden. Die besorgte Kurdirektion mutz erfahren , datz ein
anständig denkender Kurgast sich nicht belästigt fühlt , wenn
den Verteidigern des Vaterlandes das Kurhaus wett gei§ f-
net wird, und die Krieger sollen nicht mit dem bitteren Ge¬
danken ins Feld gehen: „Sind diese Leute es denn über¬
haupt wert, datz mau sich für sie opfert ?" Wir bitten aber
auch etwaige Andersdenkende, der Schrifüeitung unter
Nennung ihres Namens ihre Meinung kundMttun?"

Wir nehmen Zustrmmungs - und andere Äußerungen
gerne entgegen, da man aber , ehe man ein fertiges Urteil fällt,
beide Teile hör eit soll, haben wir Herrn Kurdrrektor
v. E b m e ye r .gebeten, sich ebenfalls zu der Sache zu äußern.
Er teilte ums mtt:

„Es fft an den seitherigen Bestimmungen , wonach täg¬
lich er ne größere,  den Wünschen der ärztlichen Ober¬
leitung entsprechende Anzahl von Freikarten  für
unsere braven Krieger zum Besuch des Kurhauses ausge¬
geben wird, nichts geändert , der Kuvdirektor hat vielmehr
diese von der Aufsichtsbehörde erlassene Verfügung noch da¬
hin erweitert,  daß Verwundete , die als solche erkennbar
sind, auch über diese Karten hinaus frei eingelaffen werden
sollen. Nachdem nun aber in den letzten Wochen Maun-
schafiea hiesiger und benachbarter Ersatz- und Laudsturm-
formationen , die noch nicht im Felde geftand erst
haben, das Kurhaus geradezu überfluteten,  fft den
Kontrollboamten zur Aufrechterhaltung der unerläßlichen
Ordnung im Kurbetrieb die frühere Verfügung ins Ge¬
dächtnis zurückgerufen worden. Bet dieser klaren und ein¬
wandfreien Sachlage kann die Kurverwaltung , die in dieser
schweren Zeit ihre ganze Kraft einfetzt, um den weitgehend¬
sten Ansprüchen unserer aus dem Felde zurückgekehrten
tapferen Krieg« g« ccht zu werden, nur bedauern , Undank
zu ernten ."

Die Einheimischen und die Kurgäste, die sich der Krieg«
angenommen haben, werden von der Erklärung des Herrn
Kurdirektors schwerlich befriedigt sein. Auch den Soldaten,
die noch nicht im FeMmaren , ab« voraussichtlich noch ins
Feld müssen, fft der freie Besuch des Kurhauses durchaus zu
gönnen. Vor allem aber sollte mindestens jeder verwundete
und kranke Krieger , der als solch« « kennbar fft, ohne weite¬
res freien ©intritt ins Kurhaus haben. Wir möchten uns da¬
her dafür aussprechen, daß die Verfügung , die den Koutroll-
beamien ins Gedächtnis zurückg« ufen worden fft, alsbald
ganz beseittgt wird . -n-

helfer und Helferinnen für Rriegshorte.
Die Abteilung 4 des Kreiskomitccs vom Roten Kreuz

schreibt uns:
„Während auf deit Schlachtfeldern die d« tsche Jugend

mit Begetst« nng in Kampf und Tod geht, ist es heflige Pflicht
der Nation , dem jungen Geschlecht,  auf dem die Hoff¬
nung des Volkes ruht , besonders treue Pflege zuzuwenden.
So enfftanden in Wiesbaden, wie überall im Reiche, neben
den bestehenden Horten Kriegs horte,  die den Frauen
der Wehrmänn « die Sorge um die Erziehung etwas evlerch-
tern sollen. Nun , da die Arbeitslosigkeit abzunehmen beginnt
und die eingetretene Teuerung d« Lebensmittel die Mutt«
zu autzerhäuslich« Arbeit greifen läßt , mehrt sich die Zahl
der Kinder, die der Hart - utid Kiudergartenorziehung bedür¬
fen, weil sie während d« autzerhäuslrchen Erwerbstätigkett
der Mutter aufsichtslos sein würden . Das Kindermateriak,
das unseren Kriegskrnderhorten auf Anmeldung d« Bezirks-
Vorsteherin zuströmt, ist etwas anders als sonst. Es kommen
Kinder aus den verschiedensten Schichten, aus Arbeiter -,
Handwerker-, und Kleinhättdlerkreisen, die sonst den Hort nicht
:wti>g hatten , deren Verhälttnsse sich aber durch die Einbe¬
rufung des Vaters verschlechtert haben, in Betracht. Die Be¬
schäftigung d« Kind« in detr Kriegshorten fft die gleiche wie
in den Friedenshorten . Das Interesse , das mff« L Ädidev
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am Kriege nehmen, beliniiet sich besonders lebhaft in der
monatlichen Besprechung der wichtigsten Ereignisse ans dem
Kriegsschauplatz, die rat Verein mit den Friedenshorten durch
Herrn Pfarrer Beckmann veranstaltet wird.

Die uns von -dem Kreiskomitee des Roten Kreuzes Ange¬
wiesene große Anzahl Helsertnnen,  die sich, wetteifernd
mit unseren bereits bewährten Kräften , freudig in den Dienst
der Hortsache stellten und diesem Vaterlandsdienst ihre Zeit,
ihre Kraft und oft noch reiche Mittel zur Verfügung stellten,
rst leider immer noch nicht genügend.

Um den Kriegshorten den Charakter des Familien¬
lebens  zu geben, mussen wir auf das G r u p-p e n s h st e m
besonderes Gewicht legen, und dies ist nur dann ntöglich, wenn
sich innerhalb der einzelnen Gruppen die Fürsorge auf eine
kleine Anzahl von Kindern erstreckt.

Deshalb ergeht auf diesem Wege noch einmal die herzliche
Bitte an Damen und Herren,  die über einen freien
Nachmittag von 3 bis 4 Stunden verfügen, sich doch den Kin¬
dern unserer tapferen Helden zu widmen. Manche Dame , die
bis jetzt ein Pflegeamt ausübte , könnte sich, wenn auch aus-
ruhbedürftrg , doch wohl auf so kurze Zeit in den Dienst der
Kriegshilfe stellen.

Wiesbadener Lazarette
Aus der Berwundetenliste der Auskunftsstelle in der

Plato " für im Felde stehende naffamsche Soldaten:
Reserve - Infanterie - Regiment Nr. 81: In der Kaiser-
Wilhelms-Heilanstalt : Wöhrmann Braun . Webrmann Menz.
— Garde-Regiment zu Fuß Nr. 3 : Im Paulinenschlöychen:
Grenadier K. Fischer (Rüffelsheim) . — Jnfanterte -Regiment
Nr. 160: Im Rheinhotel: Unteroffizier M. Fuchs (Drez) ,
Unteroffizier A. Martin (Unterbaldingen ) . — Lrsatz-Land¬
sturm-Bataillon Nr . 1. Wiesbaden : Im städtischen Kranken¬
haus : O. Gutberlet (Frankfurt ). — Ulauen-Rrgimcnt Nr . 6:
In der Kaiser-WilHÄms-Heilanstalt . Ulan Hüfner. — Land-
webr-Jnschrterie-Regiment Nr. 47: Im Rhein-Hotel: Wöhr¬
mann F. Hattmann (Frickhofen). — Jnfantcnc -Regiment
Nr. 87: Im Rhein-Hotel : I . Klein (Rauenthald — Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr . 87: In der Kaiser-Wilhelms-Hetl-
anftalt : Wehrmann Pitz, Unteroffizier Lang. — Landwehr-
Jnfanterie -Regiment Nr. 8V: Im städtischen Krankenhaus:
Wehrmann E. Lange (Igstadt ). — Reserve-Jnsanter »e-Regi-
ment Nr . 223: Im Rhein-Hotel : W. Milch (Wiesbaden) , Ge¬
freiter O. Rückersberg (Diez) . — Reserve-Fcldarttllerre-
Regimen: Nr . 56: Fm Rhein-Hotel: P . Reinemer (L-onnen-
berg). — Reserve-Jnfamterie -Regiment Nr . 118: In der
Kaiser-Wilhelms-Heilanstalt : Gefreiter der Landwehr Späth.
— Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 80: In der Kaiser-
WAhelms-Heilanstalt : Wehrmann Schräder.

— Trauerfeier . Für den am 17. April d. I . in Feindes¬
land gefallenen Amtsrichter Dr . Hans S chr e h e r , Haupt¬
mann der Reserve und Batterieführer im Feldartillerie -Regi-
ment Nr . 34, Ritter des Eisernen Kreuzes , dessen Leiche nach
Wiesbaden übergeführt worden .war , fand gestern nachmittag
4 Uhr eine Trauerfeier in der Kapelle des alten Friedhofes
an der Platter Straße statt. Ein zahlreicher Verwandten -,
Freundes - und Bekanntenkreis umstand den aufgebcchrten,
mit Blumen , mit Helm und Degen geschmückten Savg . Herr
Pfarrer Veesenmeher von der Bergkirchengemeinde hielt die
Gedächtnisrede. Hierauf erfolgte die Beisetzung aus dem
Nordfriedhof. Eine Landsturmkompagnie mit den Spielleuten
und der Musik des hiesigen Ersatzbataillons unter dem Kom-
nrando des Herrn Oberleutnants Bickel erwies dem tapferen
Offizier die letzten Ehren.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der zurzeit bei der Marine-
Luftschrfferäoteilung stehende Kanzleigehilse beim Wiesbade¬
ner Amtsgericht Peter Klein,  Sohn des Botenmeisters Klein
beim Wiesbadener Landgericht; der Landwirt Oskar Kunz;
der Elektrotechniker Friedrich D e b u s und der Schreiner
Emil Bernhardt  aus Eschborn, sowie der Oberlehrer Dr.
Schindling  aus Hattersheim . — Dem Sanitäts -Vizefelv-
ioebel Karl May,  früher an der Wilhelms-Heilanstalt , jetzt
bei der Etappeninspektion der 3. Armee, wurde das Militäv-
Sanitälskceuz des Großherzogs von Hessen verliehen.

— Liebesgaben für die Hindenburg -Armeeu. Die Abtei¬
lung 3 des Roten Kreuzes bittet in einem in der vorliegenden
Ausgabe enthaltenen Ausruf um Liebesgaben für die Hinden-
burg-Armeen. Es rst zu wünschen, daß der Aufruf , den wir
der besonderen Bcachtur̂ unserer Leser empfehlen, recht gro¬
ßen Erfolg hat.

— Für die Kriegspferde. Von dem Leiter des Pferde-
lazaretts 2 vom westlichen Kriegsschauplatz wunde der hiesige
..Tierschutzverein"  um Übersendung besonderer Kräf¬
tigungsmittel für  die zahlreichen zum Teil schwer¬
kranken Pferde  ersucht . Der Verein bittet die Freunde
seiner guten Sache, ihn durch Zuwendung von Geld¬
mitteln  in den Stand zu setzen, den wackeren Tieren zu hel¬
fen. Gaben werden entgegengenommen: Vom „Tierschutzoer¬
ein, E. V." (Villa Gri -mberghe), von Gräfin zu Lemingen,
Parkstraße 25, Frau v. Auer (Königl. Schloß, Abteilung 3),
und von dem Verlag des „Wiesbadener Dagblatts ".

— Kriegsabende. Der für morgen abend 8y2 Uhr im
Daalb au der „Turngesells chast" angekündigte 23. Kriegsabend
gewinnt deswegen ganz besulideres Interesse , weil er in Wort
und Bild eine der wichtigsten Aufgaben behandelt , die dieser
furchtbare .Krieg in so reicher Anzahl und in immer neuer
Form uns stellt. Herr Dr . med. Stein  wird die Frage der
„Kriegsbeschädigten - Fürsorge"  vom Standpunkt
des Arztes aus behandeln und an der Haird von Lichtbildern
zeigen, welche Möglichkeiten auf diesem Gebiete bestehen.
Zum Schluß wird der in einer Berliner Klinik aufgenommene
Film gezeigt werden, der eitlen Handwerker (Schlosser) dar-
stellt, dem beide Arute abgenommen werden mußten , der aber
dann durch ärztliche Kunst schließlich instand gefetzt wurde,
seinem ursprünglichen Beruf wieder völlig nachzugehen. Der
Vorverkauf der Eintrittskarten (20 Pf .) findet Sonntag von
11 bis 1 Uhr und Montag von 2% bis 4 Uhr am Saaleingang
statt.

— Pfeffernitz . Das vierte Heft der beliebten und emp¬
fehlenswerten Rudolf Dietz schon „Pfefferniß"  ist so¬
eben im Selbstverlag des Verfassers (Wiesbaden , Schützenhof¬
straße) als zweite Kriegsuummer  mit Soldatenbil¬
dern von C. I . Frankenbach  erschienen und, wie die erste
Kriegsnummer auf den nassauisch-deutschen Flaggenstreifen,
den Nassauern im Felde gewidmet. Das Heft enthält nur
.Kriegsscherze, und zwar durchweg gute. Der Krieg ist natür¬
lich nichts zum Lachen, aber im Krieg kommen doch, an der
Front sowohl wie daheim, allerhand drollige Situationen und
Äußerungen vor, d-e den Beweis liefern , daß selbst das
ernsteste Ding wenigsten? eine kleine humoristische Seite hat.
Rudolf Dietz, der Dichterhumorist der nassauischen Mundart , hat
bei der Auswahl der durchweg gut pointierten Scherze Ge¬
schmack bewiesen. Wir glauben, daß seine „Pfeffernih " auch
tyriocwi wackeren Feldgrauen vortrefflich munden werden.

— Bittgottesdienst für die Ernte . Auf Anordnung des
Königl. Konsistoriums wird heute, am Sonntag Rogate, ein
allgemeiner Btttzottesdienst  für den gedeihlichen
Ausfall der diesjährigen Ernte  stattfinden . Die Anregung
hierzu ist vom Evangelischen Kirchenausschuh ausgegangen an
alle evangelischen Kirchenregierungen Deutschlands. So dürfte
dieser „Bittsonntag " eine ähnliche Bedeutung gewinnen wie
jener Bettag , der am 5. August 1014 in allen deutschen Kirchen
gehalten wurde. Denn bei längerer Dauer des Kriegs wird
der Ausfall der Ernte von ausschlaggebender Bedeutung sein.
Die Gottesdienste des heutigen Sonntags werden sich-über ver¬
mutlich nicht nur mit einer Bitte um eine gesegnete Ernte,
sondern auch -mit der Mahnung zur Sparsamkeit und
Genügsamkeit  sowie zu -hilfreicher Betätigung der
Nächstenliebe  befassen und zu reger Teilnahme an den
Bestrebungen and Maßnahmen auffordern , die zur Abwehr
des uiis von unseren Gegnern angodrohten Aushungerungs¬
krieges ergriffen werden.

— Arbeitsjubiläum . Morgen sind es 40 Fahre , daß der
Arbeiter Jakob H u f bei -der Firma W. Gail  Wwe . in Bieb-
rich-Wiesbaden ununterbrochen tätig ist. In dem weiten
Kuiidenkreis der Firma , den der Jubilar täglich mit Brenn¬
holz und Kohlen versorgt, ist er als „Holzntann " wegen feines
freundlichen und bescheidenenWesens sehr beliebt.

— Preußisch-Süddeutsche Klasse»lotterte . (Ohne Gewähr .)
In der gestrigen Vormittagsziehung der preußischen Klassen-
lotterie kamen folgende Gewinne heraus : je 10 000 M. auf me
Nummern 89 842, 101 525, 128 787; je 5000 M. auf die Num¬
mern 189 467, 209 987, 225 414; je 3000 M. aus die Nummern
19 614, 20 282, 45 551, 46 854, 62 630, 63 544, 73 339, 79 279,
33 224, 103 131, 112 901, 125 210, 132 601, 137 924, 166 573,
172 769, 174 944, 182 473, 196 531, 221767.

— Jugendwehr . Wochenübungsplan  des militä¬
rischen Vorbereitungsdienstes der Residenzstadt Wiesbaden.
Jugendkr-invagnie Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1) : -so -nntag,
den 9 Mai-, 3Mr Uhr: Zielen. Anschlagüben und Htnderins-
babn. ' Mittwoch, den 12. Mai : Turnen und Exerzieren : Turn¬
balle Hellnrundstratze. Jugendkompagnie Nr. 140 (stadt Wies¬
baden 2): Sonntag , den 9. Mal . 2%, Uhr : Marsch und FÄd-
dienstübung. Montag den 10. Mai . und Donnerstag , den
13. Mai : Exerzieren. Turnen . Zielen und Unterricht : Fugeno-
beim be-<w Bleichstratzenschule. Jugendkomixrgnie Nr . 1o0
(Stadt Wiesbaden 3) : Donnerstag , den 13. fDiai  6 Uhr vor¬
mittags : Marsch- und Gefechtsübung, Freitag , den 14. Mai:
Exerzieren, Zielen und Unterricht: Mädchenichuile. Jugend-
komoagnic Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4).: Sonntag , den
9. Mai . 2% Uhr : Ausheben von Schützengräben und Gelliiwe-
übung. Mittwoch, den 12. Mai . in der Turnhalle « chwalbacher
Straße , und Freitag , den 14. Mai , im Jugendheim : Exer¬
zieren. Turnen und Unterricht. Fugendkompagnicn Nr. 148
bis 151: Freitag , den 14. Mai : Üben .der Spielleute : In,gend-
beim. Samstag , den 15. Mai : Unterricht der Sanitcnsmann-
fchaften: Jugendheim . Dienstag , den 11. Mai 8 :4 Uhr:
Führerversammlung : Jugendheim . Die übungsstunden an
den Wochentagen beginnen abends 8% Uhr.

— Personal -Nachrichten. Der Dekan und Pfarrer Karl
Schellenberg  zu Battenberg ist auf seinen Antrag 8«
1. Juki d. I . in den Ruhestand versetzt worden. Der
Pfarrer Rudolf Manger,  bisher in Steinsischbach. nt zum
1. Juli d. I . zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde
Oberneffen. der Vikar Heinrich Keller  aus Weitburg vom
1. Mai d. I . ab zum HÄfsprediger der evangelischen Kirchen-
«emeinde Limburg a . d. L. tmd der Pfarrer 'Ernst H r l d . bis¬
her zu Bottenhorn , zum 1. Mai d. I . zum Pfarrer der evan-
geüschen Kirchengemeinde Altenkirchen ernannt worden.

— Kleine Notizen. Die Nr. 18 der „Ansteklungs-
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
Tagblatts " zur unentgeltlichen Ansicht offen. — Dem Gold-
schmiedeureister Julius F u chs . welcher vor einiger Zeit cm
neues Muster von Gvanatarmbändern in de» .Handel brachte,
ist ein Photogravhierahmen.  ebenfalls aus Granat-
reifen hergestellt und ein schönes Andenken an die im Felde
stehenden Angehörigen bildend, gesetzlich geschützt worden.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Walhalla-Theater . Das Spezialitätenprogramm für die
erste Maihälfte weist eine ganze Anzahl int-er-ssanter
Nummern auf . In erster Knie dürfen Heinrich Blank, der
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte Bauch¬
redner mit seinen amüsanten „künstlichen Menschen" und der
ganz Hervorragendes leistende Mimiker EmU Merkel genannt
werden. Merkels Darstellung der berühmtesten Persönlich¬
keiten der Jetztzeit erfolgt mit kaum zu übertreffender Treue.
Beide Künstler finden den stärksten Beifall.. Sehr gut gefällt
auch Fräulein Richard, die frisch und geschmackvoll ihre Sachen
final und mst dem ..Ktnderlied an Zeppelin" lebhaften Beifall
fand. Ein ausgezeichneter Turner ist Wax Adcllo und
Robert Nickel ein famoser Humorist. Auch an guten Tänze¬
rinnen fehlt es nicht.
vorverichte über Runft. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 9. Mai ' „Oberon".
Anfang 6Ä Uhr. Montag , den 10.. Abonnement B : „Im
weißen RM ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 11.: l . sRing--
vorstellung: „Das Rheingotd". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 12. : 2 Ringvorstellung: „Die Walküre". .Anfang 6V. Uhr.
Donnerstag den 13.. Abonnement A : „Die Journalisten .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 14.: 3. Ringvorstellung : „Sieg¬
fried" Anfang 6'/-- Uhr. Samstag . den 15.: „Prinz Friedrich
von Homburg". (VoWspreffe,) Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 16., Abonnement C: „Die Zauberflöte . Anfang 7 Uhr.
Montag , den 17.: 4. Ringvorstellung: „Götterdämmerung.

^Residenz-T̂hcater. Sonntag , den 9. Mar : „Pension
Scheller". Montag , den 10. : Gastspiel Leina Andersen : ..Die
Märchen von der Geige". Vorher : „Die ferne Prinzessin ".
Dienstag den 11.: „Maria Theresia". Mittwoch, den 12.

Heimat". Donnerstag , den 13 : „Als ich noch im Flügel
kleide . Freitag , den 14 : 28. Volksvorstellnng: „Vater¬
land". Samstag , den 15.: „Im bunten Rock". (Neu ein-
ftudrert.) Sonntag , den 16. : bunten Rock"._

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M., 7. Mai . Die neuesten Znchtrefnltate
g, Zoologischen Gartens  sind die Geburt eines
rdrnischen Monflons und eines Wurfes von vier Wölfen,
-schenkt wurden dem Garten eitt gemeiner Makak von Herrn
Hellerffchlager(Worms) und ein Rosenkakadu von Fräulein
ffer bier. ferner von einem ungenannten Gönner eine
irtie Prachtfinken verschiedener Art. Zn interessanten Be¬
achtungen über das Geweibwachstum bietet augenblicklich das
rschhaus reichlich Gelegenheit._

Gerichtrsaal.
Frau Hamm fteigesprochen.

W. T.-B. Elberfeld, 8. Mai . (Nichtamtlich) In der
Wiederaufnahme des Mordprozesses Hamm verneinten
die Geschworenen beide Schuldfragen . Das Gericht sprach
die Angeklagte frei.

wo. Eine Warnung für andere. Eine Frau aus Eltville
sah im setzten Herbst mit einem gewissen Empfinden de-
Neides auf zwei junge Leute ihrer Bekanntschaft, welche,
während ihr selbst nahestehende Personen schon längst vor dem

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8» ,
Feinde standen, ruhig daheim bleiben konnten. Sie richtete
daher eines Tages anontzm einen Brief an das Mainzer Gou-
oernemenl , worin sie die zwei denunzierte , daß sie durch un*
gesetzliche Mittel ihre Befreiung von der Dienstpflicht erwirkt,
hätten . Es hat daraufhin eine ileue Untersuchung der angeb¬
lich Kriegsscheuen stattgefunden, durch welche einwandsfrei
festgestellt wurde, daß die Freistellung der Betreffenden er¬
folgt war , :veil sie infolge eines organischen Fehlers beim
Militär nicht verwendbar waren . Die Strafkammer in Wies¬
baden verurteilte daraufhin die Frau wegen verleumde¬
rischer Beleidigung  zu zwei Wochen Gefängnis.

Zporl und Luftfahrt.
* Zweiter großer Distanz-Wettmarsch Bad Homburg-Wres-

badcn. Der zweite große Fiswnz-Wettnmrsch Bad Homburg-
Wiesbaden kommt am 1. Pfingstfeiertag  unter Aufsicht
der „Allgemeinen Leichtathletik Union" zum Austvag . als Wohl-
tätigkeitsberanstaltung zum Besten des ersten Erholungsheims
für deutsche Sportsleute . welches unter dem Protektorat Sr.
Exzellenz General der Kavallerie z. D. v. Bfucl steht. Die
Strecke führt von Bad Homburg über Obernrsel . Oberhöch-
stadt, Steinbach. Eschborn, Sossenbeim. Höchst a . M., Sind¬
lingen, Hattersheim , Erbenhrim nach Wiesbaden. Meldungen
und Anfragen sind an. die „Allgemeine Leichtathletik Union' ,
Bad Homburg b. d. H., Luisenstraße 127. zu richten, woselbst
auch genaue Ausschreibungen erhältlich sind. Meldeschluß ist
am 15. Mai : Nachmeldungen können nicht berücksichtigt wer¬
den. Mitglieder der D S . B. s. A. sind nicht startberechttgt.

* Wiedereröffnung des Gvlfspielö am Ehausseehaus. Ob¬
wohl anderwärts , so in Frankfurt a . M.. Hamburg . Berlin.
Wilhelmshaven und — was für Wiesbaden besonders in Be¬
tracht kommt — auch an anderen Badeorten , wie Bad Hom¬
burg und Baden-Baden — mit Eintritt des Frühjahrs auchdie
Golffpielplätze wieder eröffnet worden sind, batte es der Vor¬
stand des Wiesbadener Golsklubs E. B .. für angezeigt ge¬
halten . zunächst und vor allen Dingen die Frage zu prüfen,
ob nicht und nötigenfalls auch unter weiterer Aufrechterhal-
tung des Schluffes des Svtelbetri-ebs der Golfspielvlad für die
Dauer des Krieges landwirtschaftlich  nutzbar zu
machen sei. Da der Baden dort sehr fest liegt , mußte das
Umpslügen zum Zweck der Bestellung mit Hafer oder Kar-
tckffckln ausgeschloffen erschemen. Auch die iauÄschlretzliche
Verwertung des Golfplatzes zur Heu- und Grummetgewinnung
hat sich nach sachverständigem Gutachten nicht als empfehlens¬
wert herausgestellt, wohingegen es als nach allen Richtungen
bin weit vorteilhafter erachtet worden ist, den Golsplatz als
Weidevlatz  zu verpachten. Die Verpachtung tft mittler¬
weile erfolgt. Da der Spiel betrieb der Ausnutzung des
Platzes als Weidevlatz nicht hittderlich ist, hat ,der Vorstand des
Wiesbadener Golfklubs heute oeschloffen, einem drinaenden
38unsch zahlreicher Wiesbadener Mitglieder , deL GälfkluibS
Rechnung zu tragen und den Platz zum Svielbetrieb wieder
fteizugoben. Das Spielen ist nur den Klubmitgliedern oder
unter gewiffen Bedin-gungen deren Gästen gestattet . —- Tue
diesjährige Mitgliederversammitrng des Wiesbadener Golf¬
klubs. E. V.. soll am 27. Mat itattfinden . wozu noch besondere
Einladung an die Mitglieder ergehen wird-

Neuer aus aller Welt.
Ein Waldbrand an der Ostsee. Königsberg  i . Pr .,

8. Mai . In der Nähe des Ostseebades Cranz ist etn ausge¬
dehnter Waldbrand ausgebrochen. Truppen wurden der
Feuerwehr zu Hilfe gesandt.

Selbstmord eines russischen Bolkswirtschastlers. Kopen¬
hagen.  8 . Mai . Das Mitglied des Petersburger Gouverne.
msntssemstwos. Lilienfsldt . beging auf seinem russischen Land-
gute Selbstmord. Lilienfeldt verwaltete die Semstwo-Ab-
teilung für Ackerbau und Siattsttk und redigierte die Semstwo-
Zeitschrift.

Letzte vrahtberichte.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Beginnendes Weichen der Russen auch östlich
Lupkow. — Oie Verwirrung der Fliehenden . —

Erstürmung einer Höhe am Dnjestr.
W . T.-B. Wien, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vont 8. Mai , mittags : Die Folgen der Schlacht
von Tarnow und Gorlice  übertragen sich nun¬
mehr auch auf die Karpathenfront östlich
Lupkow.  Unsere Truppen , die auch hier zum An¬
griff übergingen , eroberten den Grenzkamm
nördlich der ans den letzten erbitterten Karpathen¬
kämpfen bekannten Ort Telepocz , Zellö und
Mungptolpani.  Während der. Wintermonate
haben die Russen unter schwersten Verlusten in wochrn-
langcn Kämpfen südlich des Grenzkammes der Kar-
pathenfront Fuß gefaßt und durch Einsetzen aller ver¬
fügbaren Kräfte ihre Front in den Oberlauf der
Ondava und Schiroka nach Süden vorgeschoben. Trotz
aller Stürme konnte der Uzsoker Paß uns nicht ent¬
rissen werden. Nördlich und beiderseits des Pasies hiel¬
ten ilnserc Truppen die hier monatelang fochten, felsen¬
fest stand. Der ganze Raumgewinn der Russen ist nun
in wenigen Tagen verloren  gegangen . Unter
den großen  V e r l n st rn , die ein so eiliger Rückzug
mit sich bringt , räumte  der Feind den Streifen un¬
garischen Bodens,  den er so mühsam erstritt.

In W e st g a l i z i c n nahmen die Kämpfe an der
ganzen Front weiter einen erfolgreichen  Fort¬
schritt. K r o s n o wurde gestern durch unsere Truppen
erobert.  Wie groß die Verwirrung  und Un»
o r d n « n g bei der auf der ganzen Front im schleunig¬
sten Rückzug befindlichen Armee ist, beweisen die im
Ortskampf Brzostek  gemachten Gefangenen , die
den 6 russischen Divisionen Nr . 5, 21, 31, 52, 63 und 81
angchören. Teile der aus den Beskiden zu rück-
fliehende  russischen Truppen wurden an mehreren
Stellen umzingelt  und gefangen genommen. Die
Gesamtzahl  der seit dem 2. Mai gemachten Ge-
fangencn erreichte b i s h e r 7 0 0 0 0. Die Verfolgung
wird fortgesetzt. , „ t

Fn Südostgalizren wurden auf den Hohen berder-
seits des Lomnizatales  starke russische Angriffe
zu rück geschlagen.  Ein russischer Stützpunkt
bei Zaleszczvki wurde von uns erstürmt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleuttrant.

Ruhige Folketingswählen in Dänemark.
W. T.-B. Kopenhagen, 7. War. (Nichtamtlich) Bei den

Folketingswählen sitw fast tn allen Kreisen alle Abgemckneten
ohne Gegenkandidaten und ohne Abstimmu -ug
gewählt worden.
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Handelsteil.
Zur Wiedereröffnung der Börse.

An der seit geraumer Zeit zugelassenen Berliner
Privatbörse  entwickelt sich neuerdings ein sehr reges
Leben und Treiben. Es fehlt zwar die Staatsaufsicht ; es
fehlen die vereidigteirMakler; es fehlen dieGroßbaiiken; trotzdem
ist die Börse so lebhaft besucht, wie vor dem Kriege, während
andererseits nur etwa 50 bis 75 Papiere gehandelt werden,
zumeist in kleinen Beträgen und andauernd ä la hausse . Diese
ganze Situation ist für das Privatpublikum wenig günstig; es
ist ganz in der Hand der Maßnahmen nicht vereidigter Makler,
und die als Ergänzung dienenden Börsenberichte der
Zeitungen über die vollzogenen Transaktionen Änd oberfläch¬
lich, dunkel und unkontrollierbar . Die Anschauung, daß die
Gesellschaften, welche Kriegsmaterial liefern, grolle Gewinne
machen müssen, wirkt stimulierend und ziehen das Publikum
an, das bereits wieder dabei ist, frisch drauf los zu kaufen,
bis es nachher seinen Schaden besieht. Es ist diesem Treiben
gegenüber fraglich, ob es nicht besser gewesen wäre,1 die
Börse ganz geschlossen zu halten und nicht privatim fun¬
gieren zu lassen. Sollte die politische Situation, durch Italiens
Beitritt zur Entente, der ja, wenn auch nicht sicher, so doch
möglich ist, sich komplizieren, so dürfte über das Privat¬
publikum, das sich jetzt munter drauflos ä la hausse enga¬
giert hat, eine Katastrophe hereinbrechen, die durch den
Börsenschluß seinerzeit vermieden werden sollte und teilweise
auch vermieden wurde,' aber durch die Auswüchse des
Privatverkehrs jetzt sehr leicht in die Erscheinung treten
kann. Aber auch ohne derartige mögliche politische Kompli¬
kationen scheint die jetzige Hauseetreibergi übertrieben. Ge¬
wiß machen die Gesellschaften, welche Kriegsmaterial liefern,
zurzeit gute Geschäfte. Aber sie haben auch vielfach Riesen¬
ausgaben machen müssen, um sich zu den Lieferungen einzu.-
richtem. Gewiß arbeiten auch vieie Aktiengesellschaften mit
leidlichen Erträgen ; aber der feste Arbeiterstamm fehlt, un<r
der Krieg hat schwere Wunden geschlagen. Ehe sie alle ver¬
narbt sind1, werden nadh dem Frieden Jahre der Ruhe not¬
wendig sein, in denen die Aktionäre nur auf einen mäßigen,
wenn auch ausreichenden Zinsgenuß rechnen können . Trotz¬
dem machen sich an der Privatbörse bereits wieder Zeichen
bemerkbar, die denen von 1871/72 ähneln, auf die dann trotz
des glücklichen Krieges oder vielleicht gerade wegen desselben
der furchtbare Krach von 1873 folgte. Auch die bekannten
falschen Nachrichten, auf die jetzt amtlich gefahndet wird,
über die Resultate der Dunajec-Schlaoht, scheinen Börsen¬
interessen gedient zu haben. Die möglicherweise bevor¬
stehende Anteilnahme der Banken an der Börse muß nach
Sachlage als sehr erwünscht bezeichnet werden; sie würde
voraussichtlich wenigstens dem gegenwärtigen unmotivierten.
Haussetreiben in seinen Auswüchsen ein Ende machen, n. p. e.

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht) Unter dem Ein¬

druck der noch immer ungeklärten politischen Lage war man
in der heutigen Börsenversammlung sehr zurückhaltend, wo¬
durch die stärkere Unternehmungslust behindert wurde. In¬
folge dessen stellten sich auf allen Gebieten Abschwächungen
ein, die mehr oder weniger einen großen Umfang annahmen.
Auch heimische Anleihen konnten sich dem nicht entziehen,
doch beschränkten sich die Einbußen hier nur auf Bruchteile.
Im Verlaufe des Börsenverkehrs stellte S'ch eine beruhigte

Auffassung ein. Durch die neu aultretenden Käufer konnten
die Kurse der bekannten Industriepapiere gewisse Besserungen
erzielen. Ausländische Valuten und Geldsätze unverändert.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Die ungarische Kriegsanleihe. Budapest,

8. Mai. Heute ist der Prospekt der Gproz. Kriegsanleihe unter
der 5%!proz. Rente veröffentlicht worden. Der Zeichnungs¬
preis für die Kriegsanleihe beträgt 98 Proz., im Faile von
Barzeichnungen 97V-> Proz. und der für die SVaproz Rente
91.20 Proz., im Falle von Barzeichnungen 90.80 Proz. Die
Stücke def beiden Anleihen werden von der österreichisch-
ungarischen Bank und von der ungarischen Darlelmskasse
mit 75 Proz. ihres Nennwortes zum Wechseldiskontsatz be¬
lieben. Die Rückzahlung der Kriegsanleihen kann nicht vor
dem 1. Mai 1921 und die Rückzahlung der öltproz . Rente
nicht vor dem 1. Juni 1925 stattfinden. Eine Begrenzung des
Emissionsbetrages bei beiden Gattungen ist nicht vorgesehen.

Berg- und Hüttenwesen,
* Hibernda. Düsseldorf,  8 . Mai. In der General¬

versammlung der Bergwerks-A.-G. Hibernia in Herne waren
67 042 000 M. Aktienkapital vertreten . Davon entfielen auf
den preußischen Staat 27 546 200 M. Die Tagesordnung
wurde glatt erledigt. Die Dividende von 8 Proz. (i. V. 15)
auf die Stammaktien und iYy  Proz . (wie i. V.) auf die Vor¬
zugsaktien ist sofort zahilibar Der Bruttoübcrsfbuß betrug im
ersten Quartal 1916 2 521399 M. gegen 1933800 M im
vierten Quartal 1914 und gegen 3 790 986 M. im ersten
Quartal 1914, mithin gegen das vierte Quartal 19X4 1369 587
Mark weniger.

* Die A.-G. Deutsche Kaliwerke in Bernterode beziffert
den Bruttogewinn auf 2.94 Mill. M. (i. V. 5.22 Mill. M.) und
sieht bekanntlich von der Ausschüttung einer Dividende ab.
Nach 670 500 M. (705 610 M.) Abschreibungen auf die eigenen
Werke und nach 748 295 M. (870 260 M.) Abschreibungen aut.
Beteiligungen, einer Rückstellung für Kriegs schaden von
600 00 M. (0) und einer Zuwendung von 75 >100 M. an den
Wohlfahrtsionds verbleiben als Vortrag 808 086 M. (380 457 M.J.

Industrie und Handel.
* Eine Riesen-Tanninfabrik. Die Ilol^großhanidlung

Deutsch Sohne in Agram baut eine Tanninfabrik in Seziszek
a. Save, die mit einer Produktion von mehr als 3 Millionen
Zentnern Tannin das größte Werk dieser Industrie wird.

* Amme, Gissecke und Konegen A.-G. in Brannschwelg.
Laut Rechenschaftsbericht war das Werk in den ersten sieben
Monaten sehr gut mit lohnenden Aufträgen besetzt. Nach
Abschreibungen von 468095 (i. V. 67.1028) M. ergibt sich eln
Reiingewirm von 746 192 (811541) M. Hieraus sollen 8 Proz.
Dividende  auf 400 000 M. (i. V. 11 Proz. auf 350 000 M.)
verteilt und 279 784 (240 467) M. vorgetragen wenden. Die
augenblickliche Geschäftslage ist den eingeschränkten Arbeits-
Verhältnissen entsprechend nicht ungünstig, um so mehr , als
die Gesellschaft noch laufende Kriegslieferungen, ausführt.

* Deutsche Last-AutomobilfahrikA.-G., Hatingen. Der
Abschluß für 1914 ergibt closch!. 1543 M. (i. V. 4618 M.) Vor¬
trag nach Abzug der auf 95.018 M. (36704 M.) erhöhten Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 210840 M (118 261 M.).
Die Generalversammlung beschloß, daraus auf die 1 Mill. M.
Aktien eine Di vide nd  e von 12 (i. V. 9) Proz. zu verteilen,
während der Vorschlag des Aufsichtsrates auf nur 10 Proz.
gelautet hatte.

* Die Bremer Ölfabrik Wilhelmsburg verteilt aus 136 704
Mark (i. V. 140 687 M.) Reingewinn wieder 6 Proz. auf Vor¬
zugs- und 8 Proz. (13 Proz.) auf Stammaktien.) 30000 Mj
werden der Spezialreserve überwiesen.

* Die Kriegsschäden in der Bukowina sind geringer, als
man befürchtete. Von den 50 bedeutenden Wasser- und 100
Dampfsägen sind nur etwa 5 Proz. zerstört.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Tüllfabrik Fl 3ha;
A.-G. in Plaue, schlägt der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 14 Proz. (i. V. 16 Proz.) vor.

Verkehrswesen.
* Klsinbahn-A.-G. Höchst-Königstem, Frankfurt a. M.

Aus dem Bericht für 1914 der Gesellschaft ist zu entnehmen,
daß im Berichtsjahre auf die neuen 525 000 Aktien eine weitere,
Einzahlung von 1.3kl Proz. erfolgte, aus welcher die letzte
Rate für die Umgestaltung des Bahnhofes Höchst a. M. bezahlt
wurde. Die restliche 3proz. Einzahlung auf die neuen Aktien
wurde für die Herstellung einer Bahnsteigüberdaehung iti
Höchst gebraucht. Für die seit der Kapitalserhöhung durch¬
geführten Erwerbungen und Erweiterungen sei ein neues
Darlehen bei der deutschen Bisenbahn-Gesellschart von 77 043
Mark aufgenommen worden. Befördert wurden 914 OOi (i. Vii
1 074 772) Personen und 51 543 (67 069) Tonnen Güter. Düs
Betriebseinnahmen aus dem PersAnen- unö Güterverkehr
gingen auf 197 365 M. (248 832 M.), aus dem Güterverkehr
auf 56 448 M. (80 756 M.) und die Gesamteinnahmen einsdhl.
kleiner Nebenemnahmen auf 259 971 M. (336 426 M.) züriidäa,
Demgegenüber ermäßigten sich auch die Betriebsausgaben axt
2X1813 M. (2451100 MO, so daß sich der BetrtebskoöfStieirf
auf 81b (72.9) Proz. stellt . Nach Überweisung von wieder
171X12M. zum Erneuerungsfonds und 3396 M. (2789 M.) zu
den Amortisationsfonds gdht der Reingewinn auf 26 579 M.
(70806 M.) zurück, aus dem 1% (4) Proz. auf die Aktien Lit Ai
und auf die Interimsscheine der neuen Aktien Llt. A 16.39 Mj
(32.05 M.) Dividende  verteilt , der Reserve 1277 M. (35X0
Mark) zugewiesen und 1293 M. (1031 M.) vorgetragen werden
sollen. Im Vorjahre erhielten noch die Aktien Lit. B, däe
diesmal leer ausgehen. 1% Proz. Das Bahnannagekonto ist
mit 2.27 (2.16) Mill. M. und demgegenüber der Erneuerun®s-
fonds mit 60479 M. (106 208 M.) und das Amorttsationskonto
mit 35 731 M. (31819 M.) ausgewiesen.

Marktberichte.
* Eierbandel. Die österreichische Eierbörse sprach sich

gegen dem Eierexport nach der Schweiz aus , da die Besetzung
Galiziens und der Bukowina große Ausfälle brachte und der
eigene Verbrauch durch stärkeren Armeehedarf gestiegen ist.
Da auch die russische Zufuhr unterbliebt und Deutschland
stärker auf dem Markte auftritt , kann die Schweiz keine Be,
rüeksichtiguitg finden.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16  Seiten
sowie die Berfagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zeitung " Nr. 10.

HaurtichristleitcruA. HegrrH »-rst.

B-r-ntworlllchsfüt.dra rjotlttldxn Teil:>Dr. phil .-®. le n-b.«-eg ; flteJrta

„Srieflatrfit": S . 8o *arftt . fttr bat $ anb«rstal : 3 8 . : CS. SoSaier ; fite
die äjwetaen imk SBetlamen: H Dorrraus ; sämtlich in WieSbadr«. l

htutf unttSertag ber S. Sch« rten berglchea HntÄuchbrnckerei in Afaüatz»

Sprechftimbe befESristleitung : 12 bis 1 Uhr. *

5»

Gebt Liebesgaben
für die t ) inbenburg -Krmee.

Die Abteilung III des hiesigen Roten Kreuzes erhält von dem zuständigen Delegierten eine Aufforderung, für die
„Hindenburg'sche Armee" Liebesgaben in größeren Mengen zum Versand zu bringen.

Der Delegierte schreibt:
„Drinnen im Land kann man sich schwerlich ein Bild davon machen, welche riesigen Mengen von Tabak, Zigarren,

alkoholfreie Getränke, leichten Weinen, Schokolade, Obst- und Fisch-Konserven, Tee und anderen kleinen Leckerbissen zur
Abwechslung des täglichen Einerleis notwendig sind, um die unzähligen Soldaten, welche hier im Felde stehen, nur im
bescheidensten Maße zu versorgen. Auch Apfelsinen, Zucker, Seife, Briefpapier, Postkarten, Bleistifte, Kissen, wollene
Strümpfe, Unterjacken, Unterhosen, Fußlappen(45/45), Hemden, Taschentücher, Handtücher, wollene Leibbindenu. s. w.
sind sehr begehrte Artikel.

Hier muß neben dem Reich, das gewiß schon alles tut, immer wieder die private Wohltätigkeit helfend eingreifen, um
den tapferen Kriegern die Daseinsmöglichkeiten zu erleichtern.

So sprechen wir hiermit die herzliche Bitte aus, weiter eifrig die Werbetrommel zu rühren, um die tapferen Streiter
der „Hindenburg-Armee" welche mit übermenschlicher Kraft und Hingebung sich dem Vaterlande opfern, auch fernerhin
mit Liebesgaben versorgen zu können."

Wiesbadener Bürger!
Gebt darum Liebesgaben au die Bersandstelle des Roten Kreuzes Abteil . III,

Schloß Mittelban , Schloßplatz 1, Zimmer Ro . 205 und Ro . 207.
Auch Geldgaben werden mit dem Vermerk„Bestimmt für die Ostarmee" vom Kreis-Komitee des Roten Kreuzes, Schloß

Mittelbau, in Empfang genommen und dafür die gewünschten Liebesgaben angeschafft.
Schnelle Hilfe tut not.
Gedenkt der letzten großen Waffentat unserer Truppen in den Karpathen und helft mit unsere wackeren Krieger durch die

Übersendung der gewünschten Liebesgaben zu erfteuen.
Rotes Kreuz. Abteilung III.

Schloß Mittelbau. E231
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Kandgestiekte SlltSCtl!

circa 800 weisse Blusen
in einer unerreichten Auswahl kommen zu nach-
stehenden Preisen zum Verkauf:

2 50  3 75  5 75  6 76
Eme Muster- vveisser Wasch- und SeidenkleiderKollektion

worunter sich die vornehmsten Original -Modelle befinden , horrend billig.

Moderne Frottö- und Cheviot-Kostüme. Röcke.

Das neue
Kontektionsgeseiiätt

Das Kreiskomitee
vom „Roten Kreuz",

Abteilung VII,
Kgl. Schloß, Borderbau , Zimmer Nr . 29V,

erteilt Auskunft
über Lerimöele. LemWe nnb Mime.

Anträge auf Geld - und Liebesgabenunterstützung
an bedürftige Gefangene werdm dort mtgegen-
genommen. F230

Zeldpost -Woche.
ieldpoft-Kartons 10, 9, 8, 6 A
^eldvost-Kistchen 20, 16, 12 A
leldvost-Kistche« mrt Masche 20 A
cldvost-Karten 20 Stück 8 -A
eldpost-Karten tut Block» ä. 15 Stück,
mit Blei 10 A

5,rb»pfl.9«rB«ttiri, . Sttaj n  *
Feldpost-Briefpapier in Mavven.

5 Boa.» 5 Kouv. 25, 20, 8, 6 A
Feldpost-Mappen. verschied. Ausstatt ..

120, 95, 75, 50 A
Feldpost-Mappe, Hindenburg, mit

reichem Inhalt , 95 A
Feldpost-Kvuverts 12 o. 15 St . 10 A
Feldpost-Adressen, gum.» 12 St . 10 A
Feldpost-Briestaschen 85, 65, 45 A

Feldpost-Merkbücher 18. 10, . 8 ^
Feldpost-Füllhalter . schr. miilBafTet,
Feldpost-Toilette -Papier 6 A
Frldpostkarte« - Album

295, 150, 95. 48. 4« A
Amateur -Album für Feldpbotogr.

225. 125. 85. 50 A
Patriot . Papier -Sero . 25 St . 25»20A
Patriot . Tischläufer 35 A
Patriot . Seidenpaprer , Buch 40» 30A
Feldspiegel 40, 35, 20, 15 »z ^
Hygienische Seife nblätt er fürs Feld,

40 Stück 25 A . _ . .
Kriegstagebücher. Kayette « f. ^ iegS-Erirurerungeu » Patriot . Älerfedern,
Halter usw. usw. in aroHer Auswahl.

Gemüsepflanzen in best. Sorten
100 Stück 50 Pf . Gärterei Fonab «.
Biebricker Straße 16. _

TTVlVVVIW » »-V1 W , w , —W , —-

F . Zimmermann , Kirchgaffe , Ecke Friedrichstr.»ueb. Nietschmarm.
Kleine Fahrten per Rolle billig I In Ofeufetzer-Arb. emtzf. s. P « -zell.̂

Walrgrnsterrhe 1^ B^ terve^ ^ ^ ^ 87̂ ^ ^ A«ufeß^ F^ Schwamm ^ FMnl ^ chtr^-̂

' - *** ^ c NJO^ Äe - ^ . '

nt»

POULET
STRUMPFWAREN

WIESBADEN

Kirchgasse Ecke Marktstrasse

^HIUIIIIUUItltlllintilllMiniHlUHIHIiltlUlUHUlHUUn ' UttlHIIIIIUIUUIIIUII 1*

Damen -Untcrröcke
I WascH -Siamosen , hellfarbig gestreift , mit \  Qr

W | Falten-Ansätzen . 3.80, 2.20, l .ÖÜ
Lüster -Röcke mit einfarbigem Falten- A An

sowie Atlas-Ansatz . . 6.50, 5.50, 3.75, UiJv
Trikot mit Moire-Ansatz in allen modernen o M

Farben . 7ch0, 5.25, O.ÜU
Trikot -Röcke mit Trikot - od. Antlas -Ansatz n r a

in den feinsten Kleiderfarben 12.50,9 .75, I «Uv

RltimmiMHUIHHUUlIHNHHUUnSII mairiisM 11tm«im iu1111uiamMS

Kinder - Söckchen /
| „Agea “, nicht rutschend , einfarbig mit bunt.
| Bördchen, hübsche Kieler-Streifen, sowie
: schwarz , weiß und lederfarbig , A or

1.15, 0.95, 0.65, V.OU
Außerdem ein

i großer Posten zur Hälfte des Preises.

■fner
chnia<

/ v ° :k* nZstü . % ' 7Q » i
L. S **« . Partc  h% nz  Le . A

/CÄ ' Sj r/ •Sö -SSü *■£ 5-

w
.-■‘1»>

sehr
ab

. . .

^ rVvCtV

\ . -■■■'

I farbig . . PPdsohJe , sedw-ur ' - - . - Ar ***utnwan*  Zeder » aI -j. . .Cj
/ « i
- :^z ^ m

iiliiitiinMiuiitMtMatssiiiiitsuuiiMkUiMiiis««aiiiMSUsiiaa«u«tssM««

Damen -Handsdmhc
Zwirn, in verschiedenen Farben, mit zwei

Druckknöpfen . 1.20, 0.90,
{und gewebt, mit verstärkten Finger¬

spitzen, in Zwirn und Seide . . 4250 bis
Zwirn durchbrochen , schwarz , weiß

und farbig . 1.65,
Halbseide, weiß, schwarz und farbig,

1.90,
leine Seide, feinste Ausführung, schwarz,

weiß und verschiedene Farben , 3.50 bis

0.751
1.00i
1.10S
1.451
2.50!

1 " '
/ * /

°hne Hö^en Säti^ enab
1-15 ^ neĉ ten /QUt  r

*b 2 . i 0  /

HsillM«lll««llllllllllinMM«MIIIIMIUIS««mUII<l«UIISMIMttWamitMaMftM«ISMUIt
. n"“*l

..

\  Hemdbo *® p asse . - •'  ' gUtt gewebt . ^

\  besonder schweizer . • • QVZGfr0**! *+
\  On » rt*' " e’ S' S M mit »K ^- . . uh  gewebt , » i _ _
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DorteilhaRe üngebote

mmme
mulTeline-lmif.
IDall-muifeline
IDaldi'Doile»s« ia'Tup-'“

hell und dunkle ic .
Muster , Mtr . 95, 43
sol. Streifen und
Tupfen , Mtr .1.85,

Mtr.

1.“

I.65
I. 75IDaldi'Doile u* F*rt",n'

Zephir
Zephir-Leineni?.err aÄ ‘;48
Baflü-IDuli JSSJÄmSIä 95^

120 cm br., Mtr . 2.10,
helle und dunkle Blusen - Cf | .
streifen . Mtr . 98, 311^

Satin seidenglänzende Ware,
Mtr . 1.15, 85 *

flamen-Konfehtion
weihe IDaldihiulen 2. 95
mufleline-Blulen 3. 95
Seiden-Blulen LL fi.50
KODÜni'Riidie Forme. . . . . . vo. 2. 96
Blufen-Jadten..sMoiree. . 14. 75

Kleideraus Musseline und Stickerei-
Stoffen , in weiß und farbig,

neueste Formen,
besonders preiswert.

Randltiiuhe
meift Zroirn-fiandldiiihB 21̂ 5ö̂ >
farbig Zniirn-fiandfdL 2Kn °pf 55̂
mm  Perl-filßt-nandldiuhB 55*
Gelb imii. IDiidleder. K5
farbig inerc. in  allen Farben. . . . 1.15
färb. Hundlluhl CS ^ !PP: i»

Kbider-Hnfektiin,
uitiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiifiiiimiMiiiiiiiiiiimiiiiiii

Kleider, Mäntel, Gummi - Mäntel
in allen Größen und Ausführungen

aussergewöhnlich preiswert.

liüfüPU - lPll !? Linierte und ungarnierte Hüte, Blumen,LpUISbCBI  S läilaLj Fpdprn pfr ptfi in reichster Auswahl zuiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuir eaern eic. eic. in iciuust
ausserordentlich billigen Preisen.

Rerren-u.Knaben-
— Strohhute—

in grösster Auswahl.

K88

Straußenfedern
BoaS, Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw., zu
biUitAtu.  Preise « Bleichftraße 45, 1.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W. Poths

Flüssiger weisser
=Teerseife.=

Befördert das
Wachstum der Haare.
Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch , ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
tmd Kopfwäsche . 628
Gustav Erkel

(C. W. Poths Nachf .),
Seifen- Fabrik Langgasse 19.

Gemüse-, Salatvflauzen
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Jfr.
Hoffmann , Wellribtaf . B5803 F 97

Elegante Herren-
u. Knabenanzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjovven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hose»,
Schul- u. Svorthosen usw. kaufen
Sie billig Neugafle 22, 1. St . 504

WZ Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 379

e© pig.
per Flasche ohne Glas

.Bowlenwein
1912er reeller rheinhess . Wein.

EDniinn Weinhandlung,Adelheid-. Dl Ullll) Strasse 45. Tel. 2274. 512
Ger. Schinken, frische Eier abzug.

Sonnenberg , Kaiser-Wilb.-Straße 5.

tfc J . BACHARACH G
4 Webergasse 4.

Geschmackvolle Auswahl neuer

Leinenkleider , Batistkleider
Leichter Sommer-Mäntel, Batist -Blusen

in jeder Preislage.

K73|



Kirchgasse 31 Ecke Friedrichstrasse

Grosse Neu -Eingänge
von

Sotnmer ' Keuheiten «, Konfektion
hervorragend preiswert.

Weisse Kleider.
«IIIIIMIMIIIMINIMIHMIIINIIMMMMIIIMIlNIIIIUNINIUMWUIMIIIIUIIIIIIIIMIIIIWIINXIN- XMN- UIWMUUIUUMItUU»

elegantes Kleid aus gutem Wasch-Voile mit moderner Stickerei Qund breitem Seiden-Gürtel . *
modernes Kleid aus gutem Wasch-Voile mit Tunika gearbeitet

fesches Kleid mit neuem, modernem Rollkragen aus Glasbatist O A QQin bester Verarbeitung . *

Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
TTlmH aPartes . Klei<* aus prima Crepe neigeux mit moderner reicher 30 .00

HÜOid *n hochaparter Ausführung mit ganz neuen Stickerei- ^ Q ^QQ

elegantes Kleid aus prima Wasch-Voile, Plissee-Falten-Rock mit OQ QO
Tunika, reinseidenem Gürtel . . . . •

rrrrrrrr
\rr
i
♦♦♦rr

Erstaunlich billige Preise
- -- in unserer- -

Putz Âbteilung.

Neue Mäntel.
„■■it.miumi .. . . . . .

Popelin-Paletot F,.rten.' 9.50b«24.00
Wettermäntel SS A™M'.in. s“ ?".“nd  M w. 38.00
Seiden-Mantel ÄÄ ' ™ “ !'. 25.00 bu«0.00
Seidea-Blusen-Jackett»»- >„>,iL«,,-»»-. 13.50w, 12,00

Neue Jackenkleider.
iiiiiiiiiiiiiniiiiniiminuiiiiiniiimiiiii»iiiiiii»niitiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiii**iiiiiHiiiiiiniiiinii*i'i"""iii*'i"*'"i"',i'i’,*ii*i**iiMi***H*i*iiiii

Jackenkleid SfiSr " !1“ “ “' “ *1. I960
Jackenkleid 24 .50
Jackenkleid ÄÄä & r . ~  32 .00
Jackenkleid 45 .00
Jackenkleid srÄ “T*!"“ F”b.“'54 .00
Jackenkleid SÄ5 .Ä “”.WJ.d”™75 .00

Weisse Blusen.
iiiitnmiimniHniiiiiiiiiiiiiiiiimwmiuiHiimttiiiiiiiHiimuuiiiiiuHuiiimiiuuummnniiiiuiuiHiHiiiNitHiiimiiuiiiiua

BlUSe halsfrei,Waschvoile-Bluse mit modernem Aermelschnitt. 2,50
BlUSe aus getupftem Voile mit modernem Batistkragen. 3 . 00

BlUSe modernes Sport-Fasson aus Voile, offen und geschlossen zu tragen5.*75
BlUSe elegante Bluse aus prima Waschvoile, mit aparter Handstickerei0 .*75
BlUSe aus besticktem Voile mit modernem Kragen und Stulpen. 6»*75
"Dl vi a /> aus elegant besticktem Voile-Neige, neueste Modell-Kopie in ”1 O RA
JJJ . U.ÖU entzückender Ausführung . . AfcitW

♦♦rrrrrrrrrrr

NeueK.ostüm -Röcke.
iiiiMiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiuiiiiiiiHiiiiiiiiiiLiiiiiMiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiitiiiiitmniinuuiuiiiuitiiuiiiHiiiii

Kostüm-Rock SJJÄÄ w,i“ "°d 2.50  b- 8.50
Kostüm-Rock St * !1 1 .50b»15.00
Kostüm-Rock LL »° 3.50u 18.00
Kostüm-Rock SfSSStiS *. 12 .50b° 42.00

KIOlJ
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kirbeitsmarkt
örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 18

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchen gesucht.
Gramnwphon-Haus Bavenstrabe 8.

Lehrmädchen
mrt guter Schulbildung ges. Conrad
Bulprus, Marktstraße 30.

Gewerbliches Personal._
Verdienst.

Tucht. solide Verkäuferin für Kriegs¬
wohlfahrtskarten bei gutem Verdienst
gesuchtFried richstrabe48, 3._
Jüng. Schneiderinf. leichte Näharb.

gesucht Walramstrabe 13, 2 links.
, ^ Schneiderin

gesucht Ja kmstraste_ 12.
. Selbständige Taillenarbciterin

sofort gesucht Hellmundstraße4, 1.
. , ^ Taillenarbeiterin

auf gleich gesucht Blücberstrabe 12, 3.
, Zuarbeiterinnen u. Näherinnen
sucht Max Möller, Bahnhofstraße 20.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
^ .Oiocke sofort gesucht. JohannaWerß, Bertramstraße 16, 1 r.
. „ Maschinennäherinnen
sucht Mar Möller, Bahnhofstra ße 20.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Bleichstraße 28, Part.

Suche einfaches Lehrmädchenfür nachm., w. schön näh. u. zwifchen-
durch Kleiderm. erl. k. N. Dgbl.-V. 3m

Junges kräftiges Mädchen,
welches sich in Druckerei ausbilden
will, wird sofort gesucht Seeroben-
straße 4._ _ _ _

In kleinen feinen Haushalt
wird sauberes Mädchen, w. in allen
Hausarbeiten, sowie im Nähen etwas
bewandert ist, auf 15. Mai gesucht
Kaiser-fsri edrich-Ring  44 , P art.

Tüchtiges braves Mädchen,
das bürgerl. kochen kann, fof. gesucht.
Ka ntine 11/80, Schierstei ner S traße.

Zuverl. unabh. saub. Monatsfräü
od. ält. Mädchen für 3 Std. täglich
gesucht; nur in der Nähe wohnend.
Emser S traße 10. Vdh. 1._
Jung . Mädchen für einige Stunden
Hausarbeit gesucht Seeroberrstr. 1, 2.

I Men-AiiBoleI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneidergehilfen
gesucht Jahnst ra ße 12.
I . Ftiseurgehilfe bei gutem Lohn

sofort gesucht Herderstrabe 10._
Damenfriseur, Friseurin

sucht Seiffe, Weber gasse 3.
. gesuchtSchmiede-Lehrling

bei Schäfer, Scdanstratz 11.

Zuverl. Arbeiter od. Arbeiterin
wolle sich melden. Bürgersteig-Rein.-
Institut , Hochstättenstraße 4.

Jüng. träft . Radfahrer gesucht.
Schwarze Radler, Kleine Langgassei.

Braver Junge
rann fas. cintreten. Villa Germania,
Sonnenbcrger  Strabe 52._

Ein kräftiger Junge,
nicht unter 16 Jahren, gesucht.
Strähler, Bandfabrik, Waldstr. 49a.

Hotel-Hausdiener
sofort gesucht. Hotel Vogel, Rhein-
strabe  27. _ _

Hausbursche wird gesucht
Luxemburchtrabe7, Laden.  _

Hausburschen
su cht Weinhandl. Schwalb. St r. 7.

Braver Junge als Hausbursche
gesucht. Nagels Neug affe 2.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Strabe 55.

Meii-8es«lhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Flotte Stenotypistin

mit Sprachkenntn. s. Halbtagsstell.
Off, u. Z. 205 an den Tagbl.-Verlag.

Für 16jähriges Mädchen,
in Stenogr. u. Schreibmasch. bew.,
w. Ansangsstell. in gut. Bureau ges.
Qff. u. K. 215 an den Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Bessere Frau , Witwe,

alleinsteh., sucht Stelle zur Führung
des Haushalts bei Herrn od. Dame.
Off. G. 44 Taabl.-Zwait., Bismarckr.

Bessere Witwe
sucht die selbständige Führung eines
kl. Haushaltes zu übernehmen. Off.
I . 44 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 18.

Haushälterin,
selbständig in Küche u. Haus, nnt
guten Empf, sucht Stelle in frauenl.
Haushalt zum 15. Mai. Näheres
Sonnenberg, Nassauer Hof._

Perfekte Köchin
sucht zum 1. Mat Stelle in Herr-
schaftshaus od. Pension. Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Gofl. Offerten u.
L. 215 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Empf. tücht. Köchin., KindermädÄ.,

Servierfräulein, bessere Hans- und
Alleinmadeben. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse8. Televhon 2363.
Junges bess. Mädchen sucht Stelle

in g. H. b. Fam.-Anschl. Taschengeld
erwünscht. Ääh. Bismarckr. 42, 2 r.

Besseres Mädchen,
kinderl., sucht Stellung als Kinder-
fräul.; kann bügeln u. etwas näh?».
Briefe u. E. 207 an den Tagbl.-Berl.
Anständ. saub. Mädchen sucht Stelle

zum 15. Mai. Helenenstraße 15, H. P.

Eine alleinsteh. Frau mit 1 Kinde
s. Hausavb. geg. Wohn, bis 1. Julr
od. spät. Off. u. S. 209 Tagbl.-Berl.

Für bess. Ikjähr. Mädchen
wird zur Erlernung des Haus¬
haltes Stellung gesucht rn gutem
Hause, hier oder Umgebung. GSftt
Offerten unter R. 44 an den Tagbl.-
Verlag^

Aus der Schule entl. MädHn
sucht Stelle. Näh. Oranienstr. 47, 3 L
Besseres Haus- -d. Zimmermädchen
mit guten Zeugn. sucht Stelle .rn
Herrschaftshaus od. besserer Pension
für gleich oder fväter. Offerten u.
M. 216 an den Tagbll-Verlag.
Beamtenwitwes. stundenw. Besch.,

am liebsten bei einem Arzt. Off. u.
I . 216 an den)Tagbl. -Verlag.
Fleiß. Fr. s. Monatsst. o. Gartemrrb.
Kleine Schwalbacher Strab e 4, 3 lks.
I . Mädchens. vorm. Beschäftigung,
a. zu Kind. Hermannstr. 16, 3, Mitte,

Sikllen-Gesuche
Männliche Perso «««»

_ Gewerbliches Personal.
Uhrmacher-Gehilfe

sucht Halbtagsstellung. Offerten u.
W. 205 an den Tagbl.-Verlag.

Men -AuMte J
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
firm in dopp. Buchs., Steno¬
graphie, für dauernde Stellung
p. sofort gesucht. Bewerbungen
unter v . 214 Tagbl.-Verlag.

Mehrere bilanzsichere(amerik.)
Buchhalterinnen,
4 Stenotypistinnen mit Anwaltsbüro.

Praxis,
2 Filialleiterinnen für Kolonialwaren
sucht Arbeitsamt, Dotzheimerstr. I.

Fräulein
mit guter Handschrift, welches steno¬
graphieren kann, als Empfangsdame
u- .für die Kasse, ferner 1 jüngeres
Fränkem mit guter Handschrift fürlet&te  Bureauarbeit

sofort gesucht.
Offerten nur schriftlich mit Gehalts¬
angabe und Antritt.

Einers & Kieper.
Durchaus perfekte

5tenotpi|tinoD.| ttiiotpi!t
auf sofort gesucht. Offerte» unter
K. 216 an den Taabl.-Berlaa.

Fräul ., stenogr.- u. schreibmasch.-kund., das schon auf Anw.-Büro tat.
war, sof. ges. v. Eck. Wilh. Wolfs,
Recht sa nwälte, Adelheidstrabe 10.

Schuhbranche.
Erfahr. Verkäuferin mit schöner

Schrift sucht
Schuhkonsum,- Kirchgassc 19.
Gewerbliches Personal.

Näherinnen
für Herren - Wäsche

sofort gesucht.
Leineuhaus Georg Hofmann,

Langgasse 37.

Mafchinen-
Stickerinnen

System
Kurbel- und Zick-Zack-Maschine,

sowie Handnäherinnen sofort gesucht.
K. Zimmermann,

Posamenten- u. Kurbelstickerei,
Kleine Schwalbacker Straße 10.
In ein Dorf der Rheinpfalz per

sofort gesucht zu elternlosen Kmdcrn
iiltcrc liiAige Petfon

zur selbständigen Führung eines
gröberen landwirtschaftlichen Haus¬
halts. Offerten unter L. 208 an den
Tagbl.-Verlag._

Mens MInwWeu"
erfahren im Kochen, Hausarbeit und
Nähen, für kleinen ruhig. Haushalt
gesucht. Vorzustellen 11—1 u. 7—8
Scheukendorfstraße3, Part , links.

k Me »-A»liebiileZ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
älterer, stundenweise gesucht
_ Adlerstraße 31.

Mehrere bilanzsichere
Buchhalter,
2 Rechtsanwalts-Gehilfe«,
1 Ste«otypist(180 Süden)

sucht Arbeitsamt» Dotzheimerstr. 1.

Für eine größere
Registratur

wird ein jüngerer gewandter
Beamter zur Hilfe z. sof. Eintr.
gesucht. Angebote unter 3. 213
an den Tagbl.-Berlag.

Perfekte WeiMckeriri
u. Lehrm. aes. Odemer, Bleichstr. 13.

Junges Mädchen
sofort zu klein. Kinde von 3—7 Uhr
nachm, gesucht Nerotal 12.

MWühm
T8r fjotel erster fn§e fefudt
Kautionsfähige erhalten den Vorzug.
Offert, u. N. 211 an den Tagbl.-Berll

Für hiesiges kaufmännischesBüro
ein junger Mann

für leichtere Kontorarbeiten gesucht.
Näh, u. T. 215 an den Tagbll-Berll

Militärfr . Kontorist
sofort gesucht als zweite Kraft für die
Buchhaltung. Offerten unt. I . 210
an den Tagbl.-Berlag.

Bureau-Lehrling
gesucht. Eintritt sofort. Rechtsan¬
walt Dr. Eosmann, Moritzstr. 15, 1.
Vorstellung morgens 11 Uh r.

Fleißiger laufmannsleljrling,
(oder Lehrmädchen) aus guter Fam.,
strebsam u. mit guter Auffassungs¬
gabe, gesucht. Selbftgeschrieb. Offert.
u. B. 215 an den Taabl.-Berlaa.

Gewerbliches Personal.

ZlimWger StlWMtr
bei gutem Lohn verlangt. Ausweis¬
papiere sind vorzulegen.

Wiesbadener Kronen-Brauerei
Aktien-Gesellschaft.__

Dreher,
Maschin.-Schlosser,
Feinmechaniker,
Tapezierer,
Schuhmacher,
Friseure, ?
Küfer,
Tüncheru. Verputzer
sucht Arbeitsamt» Dotzheimerstr. 1.

50 Sattler
sofort gesucht. Auch F200

Heimarbeiter
können bei sauberer Arbeit
dauernde Beschäftigung finden.

I . W. Kinkel.
Fabrik für Heeresausrüstungen

Mainz, Wallstraße 17.

Sattler för USatranentarêit
in und außer dem Hause gesucht.

Meinecke, Grabenstrabe 9.
Tüchtige

nnü MeMuelder
sofort gesucht.

JuliuS Bischofs, Kirchgaffe 11.

WlnenWeider gefntzt.
Aßmann, Wilüelmstraße 28.

Gesucht
zuverlässiger Mann zur Jnstandhalt.
eines Gemüsegartens. Offerten u.
P. 214 an de« Ta gb ll-Berlag.

Gesucht für leichte Arbeit
in Herrschaftsgärtn. tägl. 1 Stunde
abends während d. Sommers Mann
mit sehr guten Empfehlungen. Adr.
im Tagbl.-Berlag. -kt

!M. iiitellii. lugt
zum Verkauf von Gebäck und
Zigarren sofort gesucht.

Kaffee Orient. Unter den Eichen.

InverW. fietrfdjQftsilietier,
der vor keiner Arbeit scheut, sofort
gesucht. Vorzustellen

Sonnenberger Straß e 17.

Hausdiener
gesucht.

Joseph WoLf,
Kirchgajse 62.

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wi3 > ein kräftiger

Hausvursche
gesucht von

L. D. Jung, Kirchgaffe 47.

I 9t8en»StMt 1
Weibliche Personell.

KaufmännischesPersonal.

Gesucht für i. Kriegersfrau
aus bess. Stande, der englisch.
Sprache mächtig, Stellung als
Buchhalterin ldopp. Buchfuhr.)
oder als Erzieherin, Gesellsch.
oder Empfangsdame bei sehr
bescheidenenAnsprüchen. Off.
u. B. 212 an den Tagbl.-Berl.

T. Berk, mit g. lgj. Zgn. s. Stelle
Lebensm.-Br. bev. Off. 274 A.-Erv.
Mainz. Berl.-Anft. Mainz. Gr. Bl. 48.

Tüchtige Verkäuferin
sucht bei bescheid. Ansprüche« Stell.
Off. u. H. 214 an den Tagbl.-Berlag.

Mnslhinenstzrelberin.
gut stenographierend, fleißig u.
gewissenh.,suchtb. maß. Ansp. St.
Gefl. Aufr. u. L. 212 Tagl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Friseuse
sucht zum 15. Stellung. Offerten u.
U. 213 an den Taabll-Berlaa.

Fleißiges ehrbares Mädchen
vom Schwarz Wald, 18 I . alt, ausge¬
bildet im Nahen u. Bügeln, sucht in
gutem Hause Stellung auf 16. Mai
oder später. Bescheidene Lohnan¬
sprüche. Offerten unter A. 427 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Fräulein, in allen Fächern
des Haushalts bewandert «. in der
Kinderpflege nicht unerfahren, sucht
Stellung zum 1. 6. als Haushälterin.
Nur gute Zeugn. sind aufzuweiseu.
Angeb, u. A. 433 an den Tagbll-Berl.

Waise. 25 I . alt. sucht Stelle zur
selbständ. Führung des Haushalts,
am liebsten bei Herrn oder allein¬
stehender Dame, für hier oder auch
nach auswärts. Briefe unt. M. 44
Tori bl.-Zweioft.. BiSmarckrina19. __
Mtlge bnrgeiM Min

sucht Stellung als Beiköchin in
feiner Pension zur Ausbildung in
der feinen Küche. Angebote unter
T. 214 an den Taabl.-Berlag.

GebUV. Fräulein
sucht.Stell , zu. Kindern, | gji. ob. fotc.

Me für nitine(Mit®
(18 I .) Stell , auf Bureau bei f
Anspr. Selb, hat Berns Hände,
besucht. Briefe zu richte« an
Adolfsallee 40.

Witwe

SeM. Wett Sütjenfp
mit Mädchen, faf
im Haüshalt. to. Stell , in
Haushalt oder bei bess. Dame.
u. O. 213 cm den Tagbl.-Berlag.

sucht Stellung bei älterem Herr«,
bet freier Station . Offerten unter
W. 14607 an Haasemtein k Bögler.
A.-G-, Frankfurt a. M.

Bess. Mädlhen. 21 I .. sucht St .. Äs
Kinderfräul., in Handarbert., Nahen
u. Bügeln erfahren. Offert. E. Kind.
Düsseldorf, Degerstraße 54.

Geb. Fräuleiu,
das an Einsamkeit leidet, wünscht
am Tage leichte Beschäftig. Briete
u. O. 214 an den Tagbl.-8erlag.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Gelernter Kellner.
38 I . alt, mifitarfner̂ veich, selbst.,
der engl. Sprache mächtig. Kenn» ,
im Franz., sucht Vertrauenspost, auf
längere oder kürzere Zeit, event. wo
Mann im Felde. Auch and. gute St.
w. äugen. Betr. w. l . Zeit in der
Rhein«. Auf W. perf. Vo-vstell. gegen
Erstatt, der Reisespes. u. A. K.
Erv. der Rhön-Zeitung, Bach«. E20Q

Ela in der Gärtnerei,
Weinbau u. Landwirtschaft erfahr.
Mann sucht baldigst Stellung . Off.
u. G. 214 an den Tagbl.-Berlaa.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auSwärüge Anzeigen3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« u«d weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Dlücherplatz4 1 fjim. u. Küche so fort.
Blücherstr. 18 Zim. u. Küchem. Zub.,

Mtb., sostir tod. auch später zu vm.
Näheres Vdh. 1. Stockr. ö 4559

Castellstr. 2 Dachw., 1 Zim., K., K.
Gneisenaustraße 4 1 Zimmer, Küche,

mit Balk on, S tb., zu verm. 25671
n. d. Straße,Hellmunditr. 31,

87a ., Gas , Abschl., r. Leute.'
Walramstr. 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
8 Zim. u. Zub. Näh. P . B5278

_ 2 Zimmer.
Adolsftratze3, Frtsp., 2 Z. u. Küche.

Häfnergaffe 16, Stb. 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verm. 1238

Grabenstr. 28 3 Zim. u. Küche zu v.
Näh. Dienstag u. Freitag, 3—6.

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh. das. 1117H-chstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 1087 Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ruhige Leute. Näh. V. P . r.Kellerstraße 25, Ddh., 2 Z. u. Küäie
mit Gas usw. sofort zu verm. 5 Zimmer.Ncttelbeckstr. 12, bei Stcitz, gr. 3-Z.»

Wohn. mit Mans. per Juli . 8 4893Kleiststr. 3, Hth., sch. 2-Zim.-Wohn. Wörthstraße 9, an Rheinstr., Part ..
6-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 868Rüderstr. 4 2-Z.-W., Klos. i. Abschl.,

«l. auch spät. Näh. v. 3 Uhr ab.
Schachtstr. 6 3-Zim.-W. zu v. Näh. 1.
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mans. u. Zubehör sos. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1038 6 Zimmer.Scharnhorststr. 8 2- u. 3-Z.-W. sof.

Sedanstraße 2 schöne2-Zim.-Wohn.
sofort od. später zu vermieten. 1234
Stringaffe 18 2 Zim. u. Küchez. vm.
Steingaffe 25 schöne mod. 2-Zim.-W.

Rheinstr. 107, 2. Et., 6-Zim.-Wohn.
zu verm. Näheres daselhsi Part.Wielandstr. 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw.-Vers. auf 1. 10.N. das. od. Wielandstr. 13. P . lks. 7 Zimmer.Jorkstr. 20, 8. sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer-Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. N. bei Dörner. 83025

3 Zimmer. Kaiser-Fr.-Ring 68 herrsch. Wohn.,
7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321Adelheidftr. 95. H. P .. sch. 3-Z.-W.

Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Bad
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . 1072 4 Zimmer. Läden und Geschäftsräume.

Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.
eb. Erde z. v, N. Goethestr, 1. 1239

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Hellmundstr. 34,1, Lad. m, Zub. 1036

Eltviller Straße 6 schöne3-Zim.-W.
nt, Z., 3 St ., z. 1, Jul . N. P . l. 1166

Klarenthaler Str . 3 Lad. N. B. P. r.
Laden Römerberg 27, in neuem

Hause,-für Modistin sehr geeisnet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näb. Westendstrabe 42, 3, Schipper.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be-
trteben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner,  Langgasse 42. 1240

8 Zimmer und mehr.

Gas, c!
Kaifer-Friedrich-Rinq

Herrschaft!. 8-Z.-A ^ . _
Licht, drei Balk., reich!. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain ._ 104?

Auswärtige Wohnungen.
J ägerstraße 13 2-Z.-W. sof. od. sp ät.
Sonnenberg, Kapeüenstr. 19, Frtsp.»

Wohn,, 3 Zrm., ab 1, Juli SU vm.
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Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
Adolfstraße 3. 1, aut möbl. Z. zu v.
Adolfstra ßc 12, 2 links, el. m. Z7^
Ad olftt ra ße 12,  2 l„ gr.  h . m. M 'd,
Älbrechtstraße 30, P ., mbüZ ., sep. E.
Bahnhof straße 22, 2, sch. mLüMans.
Bismarckr. 42, 2 r., 1—2 sch, mbl. Zi
Bismarckr. 42, 2 L, g r . ntpfitT Mans.
Bleichstr. 5, 3, möbl. sow. unmöbl . Z.
- ‘ 26, 2, 2 sch. m6t78 . feg.

:., sch. mobl?Z"im. bill.
»L, m.  i eip- Z. m.  Pens.

Dambachtal 14, V. 3, sch, m. Z. bill.

Dotzbeimer S tr . 11. 1. eleg. m. Zim.
Dotzheimer Str . 12 möbl.  Zim . frei.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit gut er P ension  frei.
Dotzh. Str . 46, Gth. 1, fdh  mbTTZ. b.
Ellenboaengaffe 15, 3 I., möbl. Mans
Friedrickstraßc 41, 2, feitl m. Zim.,

1 u. 2 B„ T age u. Woch en, billi g.
Hellmundstr. 36, 1, sch. mbl. sep. Z.

u. sch, er . 8 . nt. 1 ob. 2 B etten  bill.
Herderstraße 7, Hochp. l., sch, mbl?'Z.
Her mannstr . 1, 2, sch, m. Z., sep. E.
Karlstrastc 18, 1, aut möblierte Zim.,

aus Tage , Wochen u. Monate.

Karlstr . 32, 1 r., mbl. Mans . Kochgcl.
Langg. 39, 2, möblierte Z., a . Küche.
Luisenstrnße 5, Gib. 2 l., möbl. Zim.
Michclsberg 7, 2, möbl. Zim., separ.,

auf Tag e, Woch.  o b. Mon . R. B.
Mor itzstr. 5, 1, n. Rheinstr .. mbl.  Z.
Moritzstraße  22 , 2, gut mö bl. Zim.
Ncro straße 11, 3, freu nbl. mblPM aiis
Rerostra sic 39, 1, möbl. Zim. billig.
Rerostraße 39, 1, möbl. Mans. bill.
Oranienstr . 29, 2 r„ schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 71, 3. m. frbl. Ms , 2'M.
Sebanstr . 7, « . 1, sch m. Z., 3 Ms

Seerobeastraßr 27, 3, frdl. m. Msb.
Seerobenstraße 32, 2 r.. großes möbl.
M Zim., auch mit Pension, zu verm.
Wrbergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Webergasse 45/47, 3, gut möbl. Zim.
Weißrnburgstr . 5 frbl. möbl. Fsp.-Z.
Wcllritzstraße 57 reinl . gut möblierte

Dachkammer im vermieten.
Westendstr. 19, 2 L. g.  m . Balk.-Z. b.
Westendstr. 29, 3 l., möbl. Zimme r.
Wörthstr. 3, 1 l., W.- u. Schlz. a. einz.
Zirtenring 10, 4,  m . Z. m. K., 16 Mk.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Elc onorrnstr. 5 leere Dachk̂ f. Möbel.
Hellmundstr . 34, 1, sch. Nis- w. Kochof,
Karlstr . 32, 1 r .»Raum z. Mvbeleinst.
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim . zum

Möbeleinstellen zu vermieten^
Luxcmburgstraße 7, 3,

in g. Hause an nur anst. Mieterin.
Mansarde mit Plattofen zu verm.

Näheres Luisenstraße
Keller, Remisen, Stall,inge » -c.

Rhcinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042

I PermietmlienL
_ 2 Zimmer.
Karlstraße 27, Mans , 2 Z. u. K. V.

1. ftunt an ruh . Leute. Einzuseü.
Freitag - u. Montagvorm . das. Part.

_ 5 Zimmer._

Herrschaft !. Billa
m. Gart ., 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mod. Koms» eleg. neu herger.,
zu v. Tbeodorenstraße 3. Tel. 758.

^ _ L Zimmer._
Hainerweg 1 6 Z., unmbl . (a. weniger

möbliert ) Badezim., Mädchenzim.,
Balkons, groß. Garten sof. od. svät.

f_ 8.Zimmer und mehr._
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Taunnsstraße 23 ,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_ Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstraße 38 sind die von der
Firma F. Weis, Kohlenhandluna,
seit 10 I . innegchabten Büroräumc
mit »d. ohne Lagerkeller  z u verm.

Webersasse 3
Photograph . Atelier

per sofort zu vermieten. Näheres
^Gar te nhaus 1 St . rechts. 441
Größerer Lagerplatz
mit gcschloff. u. offenen Lagerhallen,

direkt am Güterbahnhof , zu verm.
Zu erfragen Göbenstraße 9, 2.

Billen und Häuser.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬

nehm ausgestattet , zu verm. oder
zu verk. Dieselbe enthält g. Diele,
10 Zimmer mit reich . Zubehör, so¬
wie im Garten eine Garage . Näh.
daselbst Martinstrabe 16.  _

9-Zim.-Billa , Nähe Kurv., ne« ge¬
macht, 2800 Mk. bei 5 Jahre , sonst
nicht. Off. Bostlagerk. 832 Wiesb.

In PU. Deissiülllen-Wll.
ruhige, vornehme Lage, Billenvicrt .,
1. Etage, hochmod. ausgcst., elektr.
Licht, Zentralhciz ., Warmwasscr-
versorg.» 5 3iltt . u. reich . Zub.,
ver 1. Okt. od. fr . zu v. Cheruskcr-
weg 6, P arterre , Adol fshöhe.

Billa Äd- lfshöhe,
4 Z„ Küche, Balk., Zub., Maus . bill.

zu verm. Haltest, der Elektr. Off.
unter N. 210 an den Tagbl.-Berl.

Wegen Todesfalls 5-Z -Wohn., mit
allem Zubehör, modern, sofort zu
verm. Daselbst auch Eßzim.- und
div. Möbel zu verk. Biebrich am
Rhein, Cheruskerweg 6.

Möblierte Wohnungen.
Krllerstraße 7, P ., abgeschl. gut mbl.

Hochv.-W., 2—3 Zim. u. Küche.
Schön gelegene

möbl. abgeschl. 2 Zim. u. Küche, evt.
mit Pens ., 2 Balk., Badegclegenh.,
Gas , Umst. h. sof. od. spät, sehr
prw. zu v. Näh. Tägbl .-Berl . -In

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Bismarckring 21. Hochvart. r ., gut

möbl. Wohn- ii. Schlafzim. zu vm.
Geisbergstraße 20, 1, 3 gut möbl.

große Zimmer , a. einz. abzugeben.

G»e« r. 5.M .>7,NL
Zim. mit 1—2 Betten zu verm.

Hellmundstr. 12, 1, Ecke Bertramstr .,
Durchbruch Friedrichstr., groß, be¬
haglich möbl. Zim., volle od. teilw.
schr gute Verpfleg., in kl. kdl. H.

Herdcrstr . 11, 2 r., m. W.- u. Schlz.,
Balkon, Sonnens ., an Alleinmiet.

liditHi U,a , y &.ts &
Moritzstraß?^ 1» 1, Ecke Rheinstraße,

frdl . bebaal. möbl. Zim. sehr vrw.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2 rechs,

schön möbl.  sonniges Zim. zu vm.
Rheinstr . 46. 2 l., Haltest, d. Elektr..

eleg. m. Z., elektr. L., event. Klav.

Auswärtige Wohnungen.
Schneidhain i. T.. 2X3 -Z.-Wohn. zu

verm. Am Bahnhof, Jos . Jckstadt.

Wluyr. 68. 1. Allke-Sette.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. m.
Pianino u. elektr. Licht sof. zu vm.

Seerobenstr . 4» 2 l., möbl. Mansard e.
Westendstraße 28, Part ., m. Zimmer

für 2 GeschäftSfräul., & 12 Mark.
Winkeler Straße 3, 2 St .,

möbl. Balkonzimmer mit 1 od. zwei
Betten sofort oder später zu verm.

Wörthstr. 9, 2, Ecke Rheinstr ., großes
behagl. m. Wobn- u. Schlafz. abz.

Junge Dame
findet gut möbliertes Zimmer , event.

mit Familienanschluß , bei sein-
gebildeter junger Kriegerswitwc.
Dambach tal 47,  Parterre ._ _

Solides Fräulein
erhält unentgeltlich möbl. Zimmer

gegen kleine Hilfe in ihrer freien
Zeit. Näh. Hallgartcr Str . 3, H. 2 l.

Wohn - u. Schlafzim .,
1 oder 2 Betten, frei, auch Pension.
Luisenvlatz 1, 2 St.

MW. äff. beml.-EUW«
sucht 3- oder gr. 2-Z.-Wohn. in nur
gut. Hause z. 1. Okt., hier oder Uma.
Gcfl. Angebote mit Preis u. E. 215
an den Tagbl .-Berlag.

3-

Elegarites Heim
paisend für Offiziere , Salon u.

Schlafzimmer, elektr. Licht, Bad,
sofort zu vermieten. Offerten u.
L. 216 an den Tagbl .-Berl ag.
An APlnugsbedörsMe.

Gr . gut möbl. Zim., direkt am Wald.
Niedernhausen/T ., Sch. Aussicht 84.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Westendstraße 1» 2, schöne Mansarde.

F ' Smmnecmolinmiqen1
Luftkurort

Niedernhausen
im Taunus , 286 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg , Wiesbaden , Mainz.
Post, Telegraph . Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfeffionen. Auskunft durch
__ Kurverwaltu ng.

Dame sucht Sommer -Aufenthalt
in waldreicher Gegend. Offerten an
U., Lehrstraße 11.

Mletzchche
Billa

zum Alleinbewohnen, mit allen Be-
guemlichkeiten, modern eingerichtet,
9—10 Zim. u. Zubehör mit Garten,
in guter Lage auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Gesl. Offerten mit
genauer Beschreibung und Miet¬
preis unter D. 211 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

von ruhig . Dauermieterin (Lehrerin)
für Okt. gesucht. Sonnenseite , in
Weißenburgstr . od. Emser Str . bcv.
Off , mit Preis u. D. 213 Tagbl.-B.

Aelt. Ehcp., Dauerm ., s. z. 1. Okt.
in sonniger ruhig. Lage mit grüner
Umgebung geräumige

4—ö-Mmer-WhMg.
Preis um 1000—1200 Mk. Angebote
u. B. 212 an den Taabl .-Berlaa.

In Landhaus
werden z. 1. Juli 1915 aus ein Jahr
3 leere Zim . u. Küche ob. abgeschloss.
3—4-Zim .-Wohn. zu mieten gesucht.
Walbnähe u. Nähe ber elektr. Bahn
erwünscht. Billigste Angebote unter
Z. 209 an den Tagbl .-Berlag ._

Offiziers -Witwe sucht eine

6—7-ZImcr-Mms
mit Gartenbenutzung im Preise von
1800 Mk. Offerten unter O. 210
an ben Tagbl .-Berlag._

Pension gesucht
für 2 Damen mit 2 Kindern zwisch.
2 u. 5 Jahren , u. Bedienung, nur in
vornehmster Lage. Angebote an
Major v. K., Hotel Metrovole._

Dame
mit eigenen Möbeln sucht Pension
in gutem Hause. Offerten unter
K. 213 an den Taabl .-Berlaa._

Dame
sucht 2 leere Zim. mit voller Pension
in best. Hause als Dauermieteri «.
Pension bevorzugt. Offerten nebst
Preisang . u. O. 215 Tagbl.-Berlag.

Dauermieter
sucht für 1. Juni zwei leere Zimmer.
Gefl . Angebote mit Preisangabe u.
H. 215 an den Taabl .-Berlaa._

Suche Laden
mit Lagerraum für Kodlenhandlung.
Off , u. M. 214 an den T- abl..« erl.

Im Zentrum sucht
Dekorateur kleine Werkstätte, event.
geeigneten Raum , der bis zur festen
Bcrmietung billig abgegeben wird.
Preisoff . u. F. 215 an d. Tagbl.-B.

Sonnig , hübsch möbl. Zimmer , elektr
Licht, evt. m. Pens ., ges. Prersvff.
». E. 216 an den Tagbl .-Berlag^

f gttiiiilciiffeime3
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage ; Nähe Kurhaus»
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät,
"im . mit voll. Bervfleg. v. 5 M. ab.
Jet. : Fräul . Maria AndrS._,Pension Gertrud

in schöner Kurlage am Dambach¬
tal , wenige Min . v. Kochbrunnen,
Zimmer mit anerk . guter Verpjfl.
au mäßigen Preisen . Angen . Heim
f . Dauermieter . Neubauerst,r . 3 .

Familien -Heim Billa Grandpair,
Emser Straße 15 u. 17. Tel .,. 3613.
Bestempfohlenes Haus . Vorzügliche
Küche. Jede Diät . Bäder . Großer
Qlarten. Mäßige P reis

Fremdenheim
Billa Medici,

Frankfurter Straße 6. Neu eröffnet.

Pension v. Kircheisen
Friedrichstraße 57,

1 Zimmer mit 2 Betten frei.
Billige Preise.

Billa Imperator , Leberberg 10.
eleg. Zimmer in fre er ruhiger Lage.
3 Min . vom Kurhaus , volle Pension
5 Mk. täali » . Thermalbäder.

Eleg . möbl . Zimmer
mit Bad. Balkon, elektr. Licht. Zim.,
mit u. ohne Pension , zu mäßrgem
Preise sofort zu vermiete«. Penfio»
„Nora", NikolaSstraße 23._

Einz . u. zufammenh . gut m. Zim..
Woche von 7—12 Mk.. monatlich von
20 Mk. an, mit Pension od. Küchen-
benutzuna. R hei nstratze 72» 2 St.

schöne möbl. Zimmer , für 1 und 2
Personen , mit oder ohne Pe«f^ ».
Freie Lage, Sonnenserte , Nähe drS
Kaifer -Friedr .-BadeS, SchützeahofeS,
Westfälischen Hofes.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2» Pfg . die Zelle , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Privat -Berkänfe.
Pferd für leichtes Fuhrwerk

zu verk. Feldstraß e 24.  _
Rattenpinscher» 1 M , 2 Weibchen.

rein , sof. zu verk. Graben str . 34, Lad.
Zahmer Papagei

(Maustirn -Amazone) zu verk. Näh.
Rheinstraße 34,  2 St ._

Neuer Silberkranz
15 m,  gekostet 32 Mk., 14kar. aold.
Ketten-Armband 70 Mk., 2 Brillant-
Ringe 50 u. 70 Mk.. umständehalber
zu verk. Stiftstraße 12, Hth. 1 r., von
10—12 u. 1—3 Uhr._

Mod. neues braunes Jackenkleid,
Ar . 48, trauerhalber billig zu verk.
Platter Straße 102, 1. _

Gut erhaltenes Jackenkleid,
dunkelblau u. weiß, sowie grünes
Scmnnevklcid, Preis 6—10 Mk., zu
tieri, Walramstraße 32, 2 rechts.

Weißes Tuch-Kostüm,
schwarz-weiß. Kostüm, Gr . 42, graues
u. schwarz. .Kostüm, Gummimantel,
Gr . 44, zu vk. Näh. Tagbl .-Berl . Hz

Neues blaues Schneiderkostüm,
Faltenrock, blau-seid. Bluse, blauer
Rock unt . Preis abzug., Regenmantel
D ambachtal 14, Kramer , 10—12, 5—8

Blaues Kostüm (42), weißes Kleid,
Gesellschaftskleid, Smoking -Anz. aus
rs-~- zu  verk . Museumstraße 10, 2.

Mod. reiz, blaues Seidenkleid,
Gr . 42—44, wenig getr., sow. schönerHut bill.  a ^ug. Römerbevg 39, 2 r.
Blaues Seidenkleid (Gr . 44), neu,

billig zu verk. Taunus str aße 69,
1 Fonlardkleid, 1 Eoliennekleid

u. Lernen-Kostüm, getr., Gr . 46, zus.
für 12 Mk. zu verk. Schenkendorf-
straße 7, Part, links
Neues nngetr . Kleid umständehalber
zu verk. Hainerweg 1, Part. _
M. hellbl. M»us.-Kli? schw. gr. Strohh.
bill. Rauenthaler S tr aße 19, I r.®ir jg.Mädchen sch.weißes Kleid,mmerhüte u. Bernstein -Halskette
bill. zu verk. Albrechtstr.  8 , Hth. 1 I.
Mod. heller Sommerrock m. Tun .,

neu, sowie weißer Rock billigst zu
verk. Oranienstratze 24, 3.

Schw. Rock u. dunkelbl. Jackenkleid,
Gr . 40—42, zus. f. 10 Mk.. Tischdecke,
Unterbett , Borhäniinge, Haushaldsachen,- fJLtrr knll. zu vk.

r., 10—3.
Etzserv. u. _ _ . .
Schwalb. Str . 55, Mtb. P.  r . _

Trauerhut mit langem Schleier
bill. zu verk. Schützenhofstra ße 2, 1.

Tadellos erhaltene Anzüge,
einige fast neu (normale Fig .), sind
wegen Todesfall zu verk. Dambach-
tal 47, Parter re. _
Mod. sehr gute blaue Hose m. Weste

6 Mk.» grauer Sakko-Anzug f. Arb.
7 Mk. Meichstraße 36, Hth. 2 r.

Boucls-Läuser, 5 Mtr . lang,
bleu Kokosmatte, 2% X 3 Mtr ., eis.
Gartenmöbel , Läuifersiangen, Gas-
kronen zu verk. Walluf er Str . 8, 2.

Schülerpult , 2sitzig,
billig zu verk. Am Aussrchtsturm 8,
Haltestelle  Landesdenkmal.

Ein Kaffenschrank
billig zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 25, bei Gottschalk.

Ein runder Tisch
billig zu verk. Westendsir aßc 6, 8 l.
Waschkom. m. Marmorpl ., sch. Svieg.
billig zu verk. Wellritzs traße 15, P . r.
Halber Balkonschirm, Dam .-Umhang,
durchbrochen, zu verk. S aalg . 36, 2 r.

Waschmaschine, fast neu,
u. Wringriiasch. bill. Adolssa llee 20, P.
Gebr . Fahnensch., 2 gebr. Hobelbänke
billig zu verk. Wcllritzstraße 27, 1 l.

Markisen-Schutzblech, 3,55,
billig  zu ve rk. Hermannsir aße 15.

Einspänner -Pserdegrschirr
bi ll . zu verk. Hermannstr . 28, H. 1 r.

Krankenfahrstuhl dreisw. zu verk.
Or anienstratze 22, 1 links.
Ktnderwag., Papageikäfig , Vogelkäfig
billig Lurcmburgstra ße 7, 3.

Gut erhaltener Kinderwagen
(creme) für 35 Mk. zu verkaufen.
Adre sse im T agbl.-Be rlag ._ J]
Kinderklapvstühlch., Kleinkinderbett,

weiß, verschied. Bilder sür Kinder-
zimmet u. sonst, zu vk. Anzus. vorm.
Sonn enberg, Wiesbad ener Str . 63.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
bill. an verk. Blci chstraßc 39, B. 3 r.

Gut erh. Zinkbadewannc
zu verk. Fel dst raßc 27, P art . _ _

Berzinktc Badewanne mit Teckel
sehr billig Saalgasse 16, Mtb . 2 St.

Groß. mod. neuer Reftaur .-Herd
zu verk. Näh. Am Kaiser-Friebrich-
Bab 6, bei Schramm.

Dreiarmiger Lüster
für elektr. Licht cinger., mit Gas-
hängelamve preiswert zu verkaufen
Kaiser-Friebrich-Ring 71, Erdgeschoß.

Handmähmaschine, neu renoviert,
Schnitt tadellos, für 20 Mk. zu verk.
bei Häusler , Schöfterhof - Brauerei.
Niederlage, Hasengarten.

Zwei große Hundehütten
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . -1«

25 Meter eis. Geländer
billig zu verk. Blücherstrcrße 15, 1 l.

Händler-Verkäufe.
Gitarre , Mandoline , Violine

mit Etui , Klarinette 6 Mik-, Signal-
Trompete bill. Jahnstrcrße 34, 1 r.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glüht ., Gaskoch., Badcw., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.
B- llst. Betten v. 25 Mk., Kleiderschr.,
1- u. 2tür ., v. 10—20, Kückenschr. v.
12—20, div. Tische, Spiegel , Bilder,
eis. Kinderbett. Frankenstraße 25, P.
2 eaale u. einzelne Betten 15, 25, 45,
Deckbetten 7 u. 10, Sofa 6 u. 12, 1-
u. 2t. Kleider- u. Küchenschr. 8, 12,
Waschkommode 15, Kommode, Tische,
Stühle . Bertiko, Kindcr-Bettch. billig
zu verk. Walramstraße 17, 1 St.
Damen -Schreibtisch iNußb.) verk. bill.
Sipper . Oranienstraße 23, Mtb . 2.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wcllritzstraße 27.

Möbel u. Altertümer
jeder Art immer billig zu verkaufen.
Henze, Adolfstrabe 7.
Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.

8—22. Waschkom. 12, Sofa . Tische,
Schreibt.» 2 Kinderbetten , Vertiko,
einz. Matr . billig Frankenitraße 3. 1.

Fahrrad mit Torpedo
bill. zu verk. Walramstraße 20, H. 1.
Partie Oesen u. Herde, neu, sehr bill.
abzug. Klarenthaler Straße 1, 3 l.
Neuer GaS-Badeof. u. emaill . Wanne
bill. abzug. Klarenthaler Str . 1, 3 L

F SMchche J
Gut erhaltene Kleider

für großen schlanken Herrn , Schritt-
länge 86 cm, werden zu kaufen ges.
OM. u . I . 215 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe getr. Frack-Anzug,
fdjl. Feg.» Größe 1,75. Briefe unter
N. 215 an den Tagbl .-Berlag.

Gebr . braune Soldaten -Schuhe
(Gr . 42) zu kaufen gesucht. Adreffe
im Tagbl .-Berlag . <Jk

Gut erh. Salon -Teppich, 3 X4
zu kaufen gesucht. Ängeb. m. Preis
unter D. 215 an den Tagbl .-Berlag.
PianinoS , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino von GeschäftSfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Tagbl.-Berlag.

Gebrauchte Schulbücher gesucht.
Anaeb. u. R. 214 a. d. Tagbl.-Berlag.
Briefmarken n. aanze Sammlunaen
kaust stets Seibel . Jabnstr . 34. 1 r.
Sofa 0. Diwan , Bertiko, Kleider-,

Spiegel -, Küchenschr.»Stühle zu kauf,
gesucht. Oft - u. Pcistlagevkarte 831.
Ausrana . Möbel jed. Art u. Bettfed.
kauft Walramstraße 17. 1 St.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kaufen ges. Frankenttraße 3, 1.

Kinderfchrcibpult,
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Oft . n. F . 216 an den Tagbl.-Berlag.

Ein kl. gebr. Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis¬
angabe u. S . 214 a. d. Tagbl.-Berl.

Toilettentisch u. Hutschrank,
weiß, zu kamen gesucht. Goethe-
straße 5, Part.
Gebr . Flurtoilettc zu kaufen gesucht.
Oft . u. D. 213 an den Tagbl.-Berlag.

Ein größerer gebr. Eisschrank
zu kaufen gesuckt. Angeb. m. Preis¬
angabe u. L. 214 an den Tagbl .-Berl.

Gute gebrauchte Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 216 an den Tagbl .-Berlag.
Gut erh. gr. 4räd. Leiterwägelchen
gesucht Bertramstraße 2, 2 rechts.

IS
Badewanne u. eine Bettstelle,

>ebr., zu kaufen gesucht. Offerten « .
". 214 an den Tagbl .-Berlag.
Brrschließb., gut erh. Flaschenschrank
für 50 Fl . zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 216 an den Tagbl .-Berlag.

Altes Kupfer, Messina. Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Michelsberg 28.

Altes Kupfer , Messing,
Zinn u. Blei kamt Kupferschmiederer
$ß. I . Fliegen , Verzinnerei , Wage-
mannstraßc 37.

Kautionsfähiger Pächter
für eine gutgehende Wirtschaft in
Borort von Wiesbaden wegen Sierbe-
fall per 1. Juli d. I . gesucht. Briefe
unter G. 207 an den Tagbl .-Berlag.

F llnimicht I

!. Ausl . sind, beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen , Neugaffe 6.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandolrne
unterrichtet kons. crf . Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorcnstraße 7, P . l.
M. Habich, Pianistin , ert . Ikl. Klav.-
Unt. Retfez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Gründl . Klavier -Unterrrckt. .
Lektion 50 Pf ., erteilt Letzrerm,
Einzel -Unterricht . Offerten unter
T. 43 an Tagbl .-Zweigst., BlSm.-Rg.

Bl. Bluse von Krrchgaffe
bis Waldstraßc verloren . Gegen Be-
lohnung abzug. Riehlstraße 11, 3 r.

Verloren Freitagabend
blau -weiß gewebtes Kinder -Jäckchen
v. d. Adelheid-, Moritz-, GcrrchtSstr.,
Oranien -, Albrechtstr.. LuremiburM.
Abzug, geg. Bel, Adclheibftr. 31,



Sette 12. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wröshadsner Tagülatt»

MesWIMMjulWüH
Tapezieren , Polstermöbcl

und Betten werden gut und billig
ausgcarbeitct Albrechtstraße 37, 1.

Gardincn -Svannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staigcr.
Gardinen -Spann . Faulbrnnnenstr . 12
billige Preise , schnell̂ Lieferung.Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenaustr . 15, Rock.
Nähmaschinen repariert,

alle Fabrikate , unt . Garantie prompt
u. bill. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf , Mechaniker, Weberg. 48, H.

Schneiderin v. Frankfurt empf. sich
rm Anfert . v. Kostümen aller Art u.
Garantie f. g. Sitz u. bill. Preisen.
Adolfstraße 5, Gth. 2 St . rechts.

Wäscherei u. Gardincnspennerei
empfiehlt sich. Eigene Bleiche.
Rauenthaler Straße 8, Hth. 2 rechts.Steppdecken jeder Art

werden schönu. dauerhaft angefcrtigt
Walramstraße 8. 1.

Nebern. Herrschafts - u. Sotelwäsche.
Zimmermannstraße 8, Gth. 1 I.

Parkettböden werden gereinigt
u. gewachst. Joses Kölsch, Parkett¬
schreiner, Adlerstraße 63.
Fußböden (Lackfarbe) w> bill . gestr.

Schön, Ranenthaler Straße 5.

Tüchtige Modistin empf. sicki in u.
auß . d. H. Oranienstraße 4, Part.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3, 2 rechts.

Auf Neu ! Gardinen.
Spezialität : Herrenwäsche, sow. jede
andere Wäsche liefert Neuwäscherei
Kirsten, Scharnhorststraße 7. Rasen¬
bleiche. Telephon 4074.Bon heute ab kann Tag u. Nacht

gebleicht werden. Wäsche z. Waschen
u. Bügeln wird angen. Wasch- u.
Blcichanstalt Klepper, Kellerstr. 21.

Friseuse n. n. einige Damen an.
Ondul . Faulbrunnenstraße 12, 2. Kriegcrssrau nimmt Wäsche an

aufs Land. Eig. Bleiche. Gardinensp.
Dotzheim, Schiersteiner Straße 13.

Gardinen werden gespannt
Seerobenstraße 9, Part , links.

Sonntag , 8 . Mai 1915. Nr . 215.

U LeWedeiieSI
Darlehen von 560 Mk.

200 Mark
lieg. Sicherh. ,t. Zinsen ges. Briefe
N. 44 Tagbl .-Zwgst.,' Bismarckr . 19,

Junger Mann,
36 I . alt , sucht die Bekanntschaft mit
Fräulein oder junger Witwe mit
einem Kind, cv. auch ohne Kinder
zwecks Heirat . Briefe unter U. 214
an den Tagbl .-Verlag . Anonym
zwecklos._

Heirat.
Hotelier, Llnf. 40. cv., wünscht geh.
Dame zwecks Heirat kennen zu
lernen . . Einige 1000 Mk. Vermögen
erwünscht: auch tüchtige Köchin ange¬
nehm. Diskr . Ehrensache. Anonym

... , , ~ r~r -nr - . , zwecklos. Briefe unter M . 215 an
Ott . P . 44 Tagbl .-Zwgit., Bismarckr. ! den Tagbl .-Verlag.

gesucht.
. ll. o pau piposilag ._
Welches Geschäft

rrcn -Aiizüge aus Kredit an
' Monatl . 25 Mk. Abzahl,
r. M. 8 pos tlagernd.

Wer schenkt
sagbl.-Verlag.

3
Pcivat -Verkäufe.

Weinrestaurant
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten . Offert.
u. S . 215 an den Ta gbl.-Berlaa.

Schöne Ferkel von 2 Schweinen zu
verk. Fasanerie bei Wiesbaden,

Seltener Gelegenhettskauf!
Gold , extra schwere Herren - Uhr

585 gest., 3 Golddeckel, System Glas¬
hütte. 100 Mk., aold. Uhren-Armband
<585 gest. , 50 Mk.. silb. Uhren -Arm
band 12 Mk., sehr sch. gold. Damen
Uhr 25 Mk., zu verkaufen

Rheinstraße 68, 1.

plano oder Tof.-Klavier
umständeh. billig zu verk. I . Rees,
Klav ier stim mer, Dotzheimer  Str . 28.

Für Iagdliebhaber!
10 aufgemachte Hirschgeweihenebst

einigen Jagdgewehren preiswert ab
zugeben Bülowstraße 10, 1 r.

Antik-Empire-Wohnzim.
gut erhalten , fortzugsh . sehr billig
Bi ktoriastraße 33._tzmeM.» lkAWm.
reich gcschniüt, massiv eichen, Fortz.
hal b, sehr pr cis w. Biktoriastraße 33.

Gut erh. Stehvult billig zu verk.
Waschanstalt , Luisenstraße 24.

Großer gut erhaltener
Reifekoffer,

auch vorz. zur Aufbewahrung von
Wintersachen geeign., für 20 ML zu
verkaufen; auch Herrenhutkoffer.

Dotzheimer Straße 83, 2.

TenvlssWger md Kölle.
neu, billig zu verk. Karlstraße 26, 1.
Herrschaftl. Wagen

billigst abzugeben . Zu erfragen bei
Bürgermeister Mayer,
Weisenau bei Mainz . ? 48

Ein bess. wenig gebrauchter
Krankenwagen

ist preiswert zu verk. Strev , Mainz.
Kaiserstra ße 34 '/, »._ F49
Am Abbruch Mühtgasse 6
sind noch Hunderttausend sehr gute

Backsteine
billig abzugeben.

Zehr gute HMepWpe
4 Mtr . lang , nur kurze Zeit gebraucht,
bill. abz. Sonnenberg , Margarethen¬
straße 3.

IT~~!am,,,, | 1
Foxterrier

v- 1—2 I ., gut erzogen u. wachsam,
gesucht. Off. unter H. L. 1915 post-
lagernd Niederwalluf a. Rhein.

Sammler sucht
lvertoolle olle Kmellane.m:
AuWii. figiireir, Toftll u.
sonWGWm.soMeMe.
OScmiütie,IMiniaturenu*Polen

zu jedem hohe » Preis.
Gefl . Off , u . P. 213 a. d. Tagbl .-Berl.

Kurfremder
wünscht Pfandscheine
auf Gold - u. Brillantschmuck zu kauf.
Off , u. Z. 215 an den T agbl.-Berlaa.

Für Herrenkleider.
Schuhe , Gold , Silber , Brillante «,
Zahngebisse zahle nachweislich den
höchsten Preis.

FrrmI . Roserrfeld,
Wagcmannstr . 15. Fernruf 3904.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27.
Telephon 4424,

höhere Preise als in Friedenszeiten
für gctrag . Herren - u. Damenkleid .,
Kinderkl., Pelze , Schuhe, altes Gold,
Sil b., Drilliu »t.,PfandscheineLahngeb .erfür alte Herren - u.

!♦ Damen - Kleidcr»
Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen. Wäsche, Stiefel . Betten , Möbel,
den höchsten Preis erzielen will , der
bestelle Jisgelski , Biebrich,
RathauSstraße 70. Christi. Händler.

Coulmftr . 3, I,
kein Laden,

zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid ., Schu he, Möbel.

?rs«8MMr .LS 5?Ä
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, "
Gold, Silber . Brillant ., Pf andschei ne.

Nur0.8ipp6n, RieWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, ' Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiffe, Gold , Silber , Möbel , Metalle.

Kohleu-Badeofen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. S . 212 tut d. Tagbl .-Berl.

Altes Blei,
Kuvser, Messing , Zinn , Zink usw.

kauft zu den höchsten Preisen
Tel . 1883 PH. Lied  u . Sohn . 2691.

ftmtttU »** Säcke. Flaschen,
Eisen,Schuhe etc.

holt 8. 8ipper , Oranienstr . 23, Mtb . 2.
Acker mit Klee

zu kaufen gesucht.
Möbelhaus Fuhr , Bleichst raße 36.

j (MÜDCtMjT
Kapitalien -Gesuche.

mm  iiif°uf2 H»v. zu6
JUUU tt » . Berz ., weit unter der

Raff. Brandversicherungstare von
einem nachweislich vünktlichrn Zrns-
zahler gesucht. Offerten u. W. 213
an de« Tagbl -Berlag. _

i Smmiliilitn3
Jmmobilien -Berkäufe.

Billa Bittariastraßr 33
vornehm. Einfamilienhaus fortzugsh.
sehr preiswe rt. Näheres daselbst.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa , Nähe
Kura., statt reell 60. für 50 Mille?
Off , u. U. 996 an den  Tagbl .-Berlaa.

1) jf (ii mit schön. Garten , pracht-
«liUU volle gesunde Lage,

Freseniusstraße , modern , 8 Zimmer,
Zentralhciz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Berl aa. Hr

Landhaus , n. Nervt ., f. 26 000 M.
»f.. f. 1500 zu v. Gneisenaustr . 2. 11.

Kathol . Handwerker
kann durch Ankauf eines Landhauses
mit HoL Gart , re., in Eltville a. Rh.,
Anzahlung 2000—3000 Mark, gute
Exist , finden . Aust . Michelsberg 2, 2.

Schönes 4X4 -Zimmer -Haus,
freie Lage, zu verk. : nehme 2. Hvv.
»der and. gute Werte in Zahlung.
Guthaben ca. 24 000 Mk. Offerten
u. B. 216 an den Taabl .-Berlaa.

Ein schönes zweistöck. Wohnhaus
mit Stallung u. Garten «. 4 Morg.
Obstäckern, 20 Min . von Langen-
schwalbach entfernt , sofort billig zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh.
zu erfragen im Taabl .-Berl . Jh

Kehr gutes Renleuhnns.
in Frankfurt , mit Vorgarten , ge¬
sunde Lage, 3-Z.-W., ist ohne Bar-
aüzahlung zu verk. Als Anzahl , w.
unbel . Grundstück od. kl. Villa oder
Wertvaviere genommen. Offert , unt.
Z. 214 an den Tagbl .-Berlag.

klcme Villen.
fttt  fertig . Straße,

mrt erledigt . Straßenkosten , zu verk.
Osf . u. I . 43 Taabl .-Zweigst ., B .-R.

Landhaus -Bauvläße
mit prachtvoll. Rhein - und Taunus-
Aussicht zu verk. oder zu vertauschen.
Off , u. D . 216 an den Tagbl .-Berlaa.

In Sonnenbcrg sind einige

an « euer Straße , in Südlagc , mit
Fernblick, nahe der elektr. Bahn,
billig zu verkaufen . Anfragen unter
F. 213 an den Tagbl .-Berlaa. _

Obstgut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

f . W . MMich.
Wilhelmstraße 56.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

4-]}.-f)fli!5 gesucht.
bis 60 000 Mk. Wert , in guter Lage,
mit nur 1. Hypothek. Offerten unt.
W. 214 an den Tagbl .-Berlag.

U PernEiM » ^
Lagerplatz

zum Lagern von alten Backsteinen
gesucht, Nähe Westbahnhof erwünscht.
C. Schätzler, Philivvsbergstraße 53.IT UulmichlJ

Institut Worbs.
lDirekt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsftund . b. Prima inkl. Ferienk .,
Lehranstalt f. alle Sprach ., a. k. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelhei dstr- 46, Eina . Oran ienstr. 20.

Werta Wallenfels,
Konzertsängcrin,

Herrngartenstraße 14, ll,
Schülerin von Frau Professor

8eh !ar u. Maria Philippi,
erteilt gründlichen Unterricht in
Knnftgcsang , sowie in Atem»
und Sprechtechnik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anaa Kuypers - Berlin.

Zn den sich jetzt wieder regelrecht
eröffnenden

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.

Luisenstrasse 7

Fiir Gpnasiasten
Realgymn . nnd Realschüler täglich
1 Vs—2 Arbeitst . mit kraft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m . Ang . d. Schule u. Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag.

Mufikal. Fraulein
mit Universitätsbild ., erteilt frauz.
Nachhilfestunden , . übernimmt auch
Beaufsichtigung der Schularbeiten.
Briese u. E.  21 3 an den Ta gbL-Berl.

Französischer Unterricht
GeiSbergstraße 28, Parterre.

Stenographie
Stolze -Schrey.

Beginn neuer

Abetid -Kurse
Montag , den 10. Mai,

8Va Uhr . Unterricht in allen
Handelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasso 115 , I.

Kursen

m„i /Magen
ärzll. gepr. Bahnhofstraße 12, 2.

Haarentfernung durch
Elektrolyse.

Massage,
ärztlich geprüft . Martha Hopf,
Westendstratze 1, Part.

u. Anfertigen der sämtl . Damen - u.
Krnder-Garderobe n. Wäsche, fürs
Haus u. Beruf n. einfachster Methode
werden täglich Schülerinnen atme
nommen. Schnittmuster aller Art
sowie Büsten nach Maß.
.. Frl . Joh . Stein , Kirchgasse 17, 2,
älteste Zuschneideschule am Platze.

Zuschneide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u . Berufssckmeiderci , iowie
separ. Nähkursc. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.

Oel-Porträks,
nach d. Leben u, Photogr, , auch Ver¬
storbener, jetzt sehr billig.

I . Balunghtz , Portratmaler,
Webergasse 8, an  der WiLhelmstraße.

Angesehener , erfahrener
Bücherrevisor

übern, die Einricht, u. Instand¬
haltung von Buchführungen,
Aufstell, v. BUanzen, das Ans¬
arbeiten der geschäftlichen Grund¬
lagen neuer Unternehmungen,
Vermögens - Verwaltungen , Be¬
ratung in solchen, sowie die Ver¬
waltung von Hausern . Briefe
unter E. 203 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Möbeltransport
Mouha , Scharnhorststraße 29.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt
Spezial -Fach-Werkstatt

Rheinstraße 48. — Telephon 5957.

Unterricht
in den kaufmännischen Fächern
wird gründlich erteilt . Angebote u.
B. 214 an den Tagbl .-Berlag.

Snstitut Sein,!
Wiesbadener

Privat -Handels schule,
r  Rhein - 4 4 K
' strasse HO»
Unterricht

in allen kanfm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin.- Schr.,
Sehönsehr., Bankwesen,

Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

15 . Mai ab.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipi . -Zengn.

Pianistin
erteilt gründl . Unterricht in Klavier-
iviel. Offerten unter E. 3717 an
D. Frenz. Wiesbaden._

Vutzkrursllgä 15  Mk.
m

Damen f. Pubmachen gründl . er!,
für Privat u. Geschäft, auch Abend¬
kurse. Frankfurter Pub - Direktrice
A. Heinemann . Sedauplatz 9, 2.

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.
_ F. Fis cher, Rö merberg 34.

Tüncher- u. Änstr.-Arb. w. angen.
Ranenthaler Straße 5, K. Schön.

Achtung!
Schwarze Acröter,
Kleine MsMe7.Tel.2030,
besorgen alles, mit Rad od. Wagen,
sowie alle sonstig, vork. Arbeiten geg.
billige Berechnung. Pünktliche und
zuverläffige Bedienung zugesichert.

Anfertigung
sämtlicher Damen -Garderobe.
L. Barb ». Oranienstraße 23.

Me Werden sltzilk garniert
nach neuestem Modell ä l Mk., Zu¬
taten werden verwendet. Frankfurter
"'■ufe - Direktrice A. Heinemann,

' anplatz 9, 2.

Keilgetjiife. Krankenpfleger
Dannhard , Masseur , ärztl . geprüft,
empfiehlt sich auch in Nachtwachen.
Helenenstraße 11, Part.

Se!iw#d.Heiimassage'#»
Staatl . gepr . Mitzi Smoli , Schwalb.
Str . 10, 1, zw . Luisen - u. Rheinstr.

Käthe Bachman «, ärztlich geprüft,
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstraste.Wsimeö. sellMgOI.
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13, 1. Etage , Torerngang  rechts.

Prieda Michel , ärztlich geprüft.
Taunusstraße 10. 2.

ärztlich gepr., Mario
Langner - Gausch,

»früh . Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Hel enenstraße 6, I.

r.

Spezialist.
Eingewachsene Fußnägel , Horn¬

haut , schmerzlose Hühncraugen -Be-
seittgung. Joh . Dannhardl , Heilgeh.,
Krankenpfleger, Masseur, ärztl . gepr.,
Helenenstraße 11, Part. _ _ _
ElegauteNagelystege.
EllaEichhoiz,Kirchg.29,1.

Nagelpflege.
Kitelg jtoehe,
lltine Cüitciltcngt9, 2. St.

Sprechstunden v. 10—6.

LerschleS«
200 Mark

gegen Sicherheit und Zinsen zu
leihe » gesucht. Briefe unter K. 44
an den Tagbl .-Berlaa ._ B5959

Pianinos
zu vermieten in allen Preislagen.

Noten -Leihanstalt.
Stöppker-Wustk \

Adolfstratze 5. Fernsprecher 3805,

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Tel ep hon 2122.

Heirat.
Bornehme Ehevermittlung.

Frau Wagner , Marktstraße 20, 3. Et.
Direkte Aufträge v. 600 Heirats¬

lust. Dame » m. Berm . v. 5—200,000
Mk. Herren (a. o. Perm .) die rasch u.
reich heir. w., erh. kosten!. Ausk. L.
Schlesinger , Berlin , Elisabethstr . 66.

Junge Witwe,
eigenes Heim, wünscht mit reichem
Herrn , von 40 Jahren an, zwecks
Heirat bekannt zu werden . Offerten
u. S . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Fräul ., 24 I ., evang., 200 000 Mt.

bar . Vermög., Fräul ., evgl., 31 I ..
40 000 Mk. bar , Fräul ., 40 I ., evgl.,
50 000 Mk., u. vwle andere Damen
u. Herren wünschen Heirat durch
Frau Haack, Ehevermittlung , nur für
bessere Kreise, Luisenftraße 22, 1.

Geb.Frölllm
wünscht mit Herrn zwecks. .Heirat be¬
kannt zu werden. Offerten unter
W. 215 an den Tagbl .-Berlag.

Oricntmaler von Weltruf , Witwer,
Schweizer, akad. geh., außergew. Er¬
schein., wünscht sehr vermögende,
nette Dame, auch unabhäng . kinderl.
Witwe, bis 40 I ., w. Kunstinteresse
besitzt, behufs Ehe kennen zu lernen.
Ernstgem. Offert , nebst Bild unter
Chiffer H. 2083 an Postfach 20008
Zürich erbeten. Diskr . Ebrens RI43

Heirat!
Selbst. Architekt (Akad.s, Hausbes.,

30 I ., militärfrei , vorn. Erschein.,
feiner Charakt., mit guter Praxis,
in rhein . Großstadt (400 000 Einw .),
möchte herzensgute vermög. Dame,
auch Witwe, kenuen lernen , die bereit
ist, ein glückliches Eheleben zu führ.
Ausführliche Angaben, möglrchst mit
Bild, u. D. 354 an Annoncen-Exp.
Rud. Mosse, Wiesbaden , erbeten,
Diskretion zugesich. Anonym zweckl.
Besntwort . innerhalb 8 Tag . F143

Kaufmann,
kath., 30er I ., in guter fester Stell .,
mit genüg. Auskommen, wünscht mit
einem kath. Mädchen von gutem Ruf
Häusl., gebildet, zw. Heirat betanni
zu werden. Strenge Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Off. u. G. 215 ay
Len Tagbl .-Verlag. .
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in altrcnoniraierter, bcstbekaunter Weise

Oskar Butzmann.

( Grosser schattiger Gartenmit W'irtschaftsbelrieb.

Bekanntmachung.
1. Die schweizerische Po st Ver¬

waltung bat das Umwandlungsver-
hältnis sür Postanweisungen an
Kriegsgefangene in Frankreich bei
der Umschreibung in Bern auf
104 Fr . für je 100 Fr . festgesetzt.

2. Rach einer Erklärung der
russischen Regierung können den in
Rußland gefangen gehaltenen deut¬
schen Zivil -Gefangenen durch Ver-
mittclung des Kriegsgefangenen-
Bureaus beim Russischen Roten
Kreuz in St . Petersburg Geld und
Pakete zugesandt werden, die Pakete
genießen jedoch nicht Zollfrciheit . *

Wiesbaden, den 27. April 1813.
Der Polizeipräsident . v. Sckienck.

^WWMe A«jche»'8
JIM-IM M

IMicim,
Bachmalierstraße11.

Mach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt - u. Einser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit */*—1 St . Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 28.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag, den 10. Mai»

vormittags 91h Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als : vollständige Betten

mit Roßhaarmatratzen , Federbetten und Kissen, 1- und Ltürige
Kleiderschränke, Waschkommode und Nachttische, Kommoden, Kon¬
solen, runde , ovale und viereckige Tische. Polstergarnituren , ein¬
zelne Sofas , Ottomanen , Salon -Einrichtung , Stuhle aller Art,
Diplomaten-Schrerbtisch, Damen-Schreibtisch, Nußb.-Vertiko, Flur¬
garderobe, Spiegel , Bilder , Nähmaschine, zwei Kassenschränke,
Gartenbank. Eisschrank. Grasmähmaschine. Badewanne, fast neuer
emaillierter Herd, Gasherd, Lüster, Handtuchhalter, Ofenschirme.
Gebrauchsgegenstände aller Art , goldene Herrenuhr . Wand- und
Standuhren» Cello. Geige mit Kasten. Ottomane- und and. Decken,
Vorhänge und Portieren , Klerder und Wäsche, Bücher, Küchen-Ein-
richtung, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, zwei Spül¬
anrichten, Leiter und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Walkmühlstraße 21a.
Telephon « 0 » « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe. Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber. Abscifebürsten.
Wurzelbiirstcn, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten k.  rc., ferner Fn »-
ni alten , .Klopfer :e., Strick-
uud Häkelarbeiten.

Klavierstimmeu.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatrrren gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Freitag , den 21. Mai d. Js ., vormittags 10 Uhr, im Saale des Gasthauses
rur Mailust " gegenüber dem Bahnhof in Bodenheim lasten

I " Peter Kerz III. L ÄiuZer,
Weingutsbesitzer iu Bodenhcim F 4b

11«me in 7 fldUttt 1912er
18 „ 14 .. 1918k

selbstqezogeneBodenhe>mer Weine versteigern. , .
Probenahme im Hause der Versteigerer in Bodenheim am

10 , 11., 17 , IS. & 20 . Mai , sowie vor der Versteigerung.
Bezugsfrist bis 1. Oktober 191»._

Georg Jäger,
Telephon 2448.

Auktionator und Taxator.
Gegründet 1897. Wellritzstratze 22.

„Zum Schützengraben“
(„Pfälzer Hof“)?

5 Orabenstrasse 5,

Inhaber : Sl . Lill.
Ausschank der :

Hof - Bierbrauerei Hanau , „hell“,
Aecht Kulmbacher Bizzi , „dunkel“.
Beine Weine — Speisen nach der Karte.

Vereinssaal . — Fremdenzimmer.

" .■ r.VSf

o » »H

Deutsche
Jläf)mascf)inm

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du F ~ais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei! Plisse-Breanerei l
Eigene Reparatur -Werkstätte.

J. & G. Adrian , $
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofstrasse 6 . — Telephen 59 u. (5223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

„ 'j i-jjg s in 'Irr Stadt . -— . 380
Uebersee-ümzüge ohne Umladung (mit Möbel koffer)

Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.
qppPffPRPPPPPPPPPyyH'

Mer Srotgetretde verfüttert , versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

Christin ®Litter
Itheinstrasse 32 — AHeescite.

Neu eingetroffen:
Grosse Posten neuer

Hochsommerstoffe
jeder Art

zu sehr billigen Preisen.

Der

Verwendet
„Kreus-Pfennls“

starkes
euf Briesen» K*r.sn icw.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig-
steile Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

444444 ^ 4 -<$4444444444444444444444

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Beisegepäck zu haiinseitig

festgesetzten Gebühren . 2?ö
Verzollungen. Versichcrangjn.

I
♦♦

4♦

4
4
■fr
4
4

Peuts Päottenmittel.
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Rur Drogerie Backe,

Tau nus straße 5.

WSWlMMM.
Gartenleitern. Leitern für Gewerbe,
Gardinensvanner, Gartenmöbel.
Kinder-Schreibpulte,
Leiterwaaen, Kastenwagen.- SMllicMMU

MtMle 45. Ealea.

WÜBadhaus „ Ooldenes Mreuz 4
6 Spiegel gasse 6. 4

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

, , Rohrputz _ ,
zum Waschen von Rohrmöbeln empf.

Heerlein, Goldgaffe 16.
Korb warenge schäft.

Gemüse-, Salatpslanzen
10« Stück 50 Ps. Gärtnerei Fr.
Hoffmann, Wellritztal. 86038

800 — 1000 Stück
krft. Landnelken blllig abzugeben.

Gärtnerei Fesch, Fritzkallest raße.

Golonsky’s Reklame - Verkauf zu Londerpreisen.

«x “«.ft *, 40.01 AM SiWtzr. Ä
werden meinem UÜHMRlU 5
Bortat. » oft!« swsss fÄ

Es besteht die Aussicht, daß Schokolade teurer wrrd.

„Jurn süßen Gnkef ",Eck?NLLr.

Einige hundert prima westfälische

RuadsAMsihiadkii
o. Bein, alte Winterware , L M. 1.80,
sowie Caffeler Rippempeer o. Knochen
in Dosen ä, M. .1.75 inkl. Verpackung
ab hier gegen Nachnahme oder
la Referenzen. ^ 8

Ea rl Krüaer, Herne «Westfalens.
Neu! — Mi schob st!

I -Pfd.-Paket, eleg. u. fein. 95 Pf .,
Bananen, Datteln u. Traubenrosin.,
Svargeln jeden Tag frisch 1 Pfd. 30
v. 50 Pf. extraf., 3 Kopfsalat 2» Pf.,
Blumenk. b. Schön feld, Marktstr. 25.

Wer leiht e. zuverlässigen Reiter

ei» Pferd
wöchentlich 2—Zmal, halbe Tage?
Näh. u. T. 213 an den Tagbl.-Berl.

Verlobte
Hs ist Ihr Vorteil!

Verlang ©»» ®ie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Slarmstadt.

Verpackungen von Frachtgiiterii

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu - 4.
Standes gegebenen An'eitungen werden
sachkundig besorgt . 227 UBshSmE-

Ii . Itettemnayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr . 5,
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Wilhelmstrasse 22
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vervrsbrt: Effekten unll verschlossene Depots.
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Osram -Vü-Wattlampen
Durch frühzeitigen Einkauf grosser Warenmengen sind wir heute noch in
der Lage , unter Berücksichtigung der teuren jetzigen Lederpreise , zu
Sehr billigem Preis unsere vorrätigen Schuhwaren abzugeben.

Wer daher in Schul -Stiefeln für Knaben und Mädchen,
in Kinder -Stiefeln , schwarz und braun,
in Damen -Schuhen und -Stiefeln,
in Hcrren -Stiefeln jeglicher Art

Bedarf hat und ti*eld sparen möchte,
sehe ohne jede Verbindlichkeit zunächst unsere Auswahl und Preise jetzt an.

Gr. IN. b. H., Wiesbaden
19 KirchgasseS9,a. d.Luisenstr.

FlUCk , Luisenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Eisschränko

w siejta,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnerg.

K132

Kriegs-Ristko-Bersicherung. '
Kriegsteilnehmer, wen« auch schon im Felde» können LebenSver-

sicherungen in jeder Höhe gegen Jahresprämie , ohne ärztliche Untersuchung,
bei erster Deutscher Gesellschaft abschließen. Auskunft und Anträge nimmt

entgegen IMMllen - Uttkehrs - GeselWaft lll. v. tz . .
Marktplatz S, Telephon 305.

«ogrn Einsendung ». 30 Psg. erhält Jeder eine Probe
Rot *und W eiss wein,
ieldstgekeltcri. nebst Prei »liste. Kein Ristko, da wir
stitchtgesallenbe» ohne Weitere» unfrankiert zurück¬
nehmen. - 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. 8 «dr . Sotd , Ahrweiler. _ (KalKS ) Sag

mit Glaswandung,
sauber, leichte Reinigung.

Grösste Kühlfähigkeit!
Alle Grössen vorrätig.

— Massige Preise . —

F78

Feldpost-Packung.
Läusetod ±21

„Parasiii “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeuaungsnnttel gegen Fleck-
ThphuS rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . -Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Hassenkamp,

Mauriti us straße 5, neben Walha lla.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten
„Jritiit'Vjietr

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtrs Lageri» allen Arte«

Sol ; -
und Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Kigene / erKenivagen und

Kran;w«gen.
Lieferant des

AereinsfürAeuervelkattung
Lieferant des

Aeamten-Mereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 432

Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem, aber
schwerem Leiden, mein herzensguter Mann , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Kaufmann Otto Möckel.
Um stilles Beileid bittet rm tiefsten Schmerze

Die trauernde Gattin

Elfe Möckel.
Wiesbaden, den 8. Mai 1915.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 11. Mai , nach,
mittags 31/2  Uhr , von der Kapelle des SüdfriedhofeS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohlwollender herzlicher Teil,

nahnte an dem schweren Verlust meines lieben Gatten und
Vaters sage hiermit meinen tiefgefühlten aufrichtigen Dank.

Emilie Mallacher
und Kinder.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

bei dem Heimgange unseres nun in Gott ruhenden, unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters,

Herrn Edmund Kecker,
zu Teil wurden, insbesondere Herrn Pfarrer Diehl für die trost¬
reichen Worte am Sarge , und Herrn Telegraphen-Direktor
Frosch für das liebenswürdige Entgegenkommen, welches er
unserem teueren Verstorbenen noch in den letzten Tagen seiner
Diensttätigkeit erwiesen hat , Allen, Men , sprechen wir hierdurch
unsern tiefgefühlten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marg. Kecker, Mme.

Kino Kecker.
Wiesbaden , den 8. Mai 1915.

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 345

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

ZZQ



CDie ß .£ cßeffenbergfcße Dfofb ucßdruckerei , fWiesbaden
fertigt affe CÖrucfcfadien in kurzer Triß zu mäßigen Greifen.

0 (onfore im f &agbfattßaus “, ßanggaffe 21
Ternfprecßer 6650/53.
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vr. 8. M der YMrst
de Yries

Spez.-Arzt für Frauenleiden
und Geburtshilfe

verzogen nach
Taunusstrasse 34 , 1.

Fernspr . 1770. Sprechz . 3—4.
Kassenpraxis 0l/3—101/!.

V . . -

Feine Kostümstoffe,
eine Partie , schwarz , dunkelblau,
dunkelgrün , u. and . Färb . 140—150
breit , sowie prachtv . Stoffe f. Röcke,
bei Damenschneider sofort sehr billig
xu verk . Ang. u. D. J . 0 . 3. postlag.

Auf sämtliche Hüte,
Blume », federn usw. wegen vorger.
Smson bedeutende Preisermäßigung.
Schwalbacher Straße 10, 1. Stock.

Arm-,Brust -1
Lungen-m Patent-Schaukel für

MMW Tiefatuumge»,
pat . Dreh - Turnreck ^

mit Haken für Trapez u. Ringe , gar
keine Beschäd. der Wohnung . In 100
ärztl . Fam . Preis 7.50 M5 Prospekt

mit vielen ärztlichen Attestm.
W. Hemmen, 5 Neugaffe 5, 1. Stock.

Neues wirksames billigesMottemnittel,
das gleichzeitig die Zimmerluft
reinigt und desinfiziert . So laiige
Vorrat reicht: 1 Blatt 5 Pf ., 20 Weckt
SO Pf ., 100 Blatt 4 M-k.

Drogerie Backe,
TaunuSstraße 5. — Telephon 6334.

Anzngstoff,
aparte einfarb . mittelgraue Farbe,
sehr peisw. Kleiststraße 4, 2, Jung.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
U Thula-Snyle I
Königliche Schauspiel«

Sonntag , 9. Mai.
123. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oder»«.

Große romantische Keen-Oper in
drei Akten nach Wielands glerch.
vamiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der

Elfen . Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck 1 ff.. .Frl . Reimers
Droll, . Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

von Gurenne Herr Schubert
erasnun , sein Schüd-
uappe . Herr v. Schenck

Harun al Raschid,
Kalif vonjBaadad . Herr Lehrmann

Rezia, seine Tochter . . Frl . Wolf a. G.
Mesrü , Kmserl.Kämmerer Herr Schwab
B«Be-Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime.Rezia'sGespielüi - Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Potastes . Herr Maschek
Amrou, Oberster der
Emmchen . Herr Andriano
mansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana,s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen , Luft -, Erd-, Feuer , u. Wasser«
geister. Fränkische, Arabische, Per.
fische und Tunesische Großwürden,
träger , Priester , Wachen. OdaliSken,

Seeräuber rc. re.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

I . Akt. Bild Xi  Fm Hain des Oberon
(Vision!. Bild 3 : Bor Bagdad . Bilds:
Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
S. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß.
Herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Au».
“ — der Karserl . Gärten . Bild 6:

von AScakon. Bild 7: In den
ölten. Bild 8: Fm Sturm . Bild 9:

Felsenhöhle u. Gestade an der Nord.
Kiste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
>Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Fm Harem MmansorS . Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 18: Am Throne Kaiser Karls.

Die Türen bleibe« während der
EröffnrwgSmufikgeschlossen.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

A«fang 61/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, 1«. Mai.
50. Bvrstellung Abonnement B.

124. Vorstellung.

Im t*«t| e]t R- ß'l.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumeuthal und Gustav Kadelburg.
Josepha Boglhuber, Wirtin

zum „Weißen Rößll^ r.Doppelbauer
Leopold Brandmayer,

Zählkellner . Herr Schwab
Wilhelm Giesecke,

Fabrckant . Herr Andriano
Ottilie, seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Wälter Hinz elmann, Privat-

gelehrter . . Herr Ehrens
Elärchen, seine Tochter . Frl . Mumme
Dr . Otto Siedler , Rechts-

anwast . Herr Albert
»errmann
ehrmcmn

Frl . Brandt
. . Herr Tester
. . Frl . Witzel

Frl . Schwartz
Frl . Rehlänüer
. Herr Maschek

, . . . Herr Rehkops
Ane Dame . Frl . Schneider
Scher Reisender . . . . Herr Spieß

Loitch
Resi, seine Nichte .
Assessor Bernbmh.
Emnry, seine Frau
Rätin Schmidt . .
Melanie Schmidt .

Kracher . .
Hochtourist

Zrau Weikerth
yrl. Roßmann

Zweiter Reisender . . . . Herr Carl
Kathi, Briefbotin . . . Frau Weber
Franz , Kellner § . Herr Jacoby
Ein Piccolo -'S !- . Heinrich Kipp
Mirzl, Stuben-

mädchen -8-
Mali , Köchin .ß
Martin , Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel
Joseph, Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerking
Der Portier im „Weißen

Röß'l" . . . . . . . Herr Mayer
Der Portier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum - . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphs¬

höhe . . Herr Preuß
Ein Dampfer -Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , Gebirgsführer . . Herr Marke
Eine Bäurin . . . . Frl . Mühldorfer
Bergleute, Gäste, Reisende, Dorskinder,

Gebirgsführer.
Ort der Handlung: DaS Salzkanunergut.
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/ , Uhr.

Rrstdr»?- Th ««t«r.
Sonntag , 9. Mai.

Dutzend und Fünfzigerkarten gültig

Perchou Schöüer.
Schwank in 3 Auszügen von Wilhelm

Jacoby und Carl Laufs.
Phllipp Klapproth F. Schlotthauera .G.
Ulrike Sprosser, Witwe, feine

Schwester . Minna Agte
Jda ) deren . . . Elsa Erler
Fransziska sTöchter . . Dora Henzel
Alfred Klapproth . . Rudolf Bartak
Ernst Kißling, Maler , Alfreds

Freund . Albert Ihle
Fritz Bernhardy . Herm. Nesselträger
Josefine Krüger, Schrift¬

stellerin . Rosel van Born
Schöller, ehemaliger Musik¬

direktor . Reinhold Hager
Amalie Pfeiffer , seine

Schwägerin . . . . Theodora Porst
Friederike, ihre Tochter . . L. Delosea
Eugen Rümpel . . Ernst Sladecka. G
Gröber, Major a. D. . Mlltner -Schönau
Jean , Zählkellner . . Hermann Hom
Ein Blumenmädchen . Marga Krone

Nach dem 1. und 2. Me finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 lüjr . Ende 9 Uhr.

Montag, 10. Mai.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Nur einmalig. Gastspiel Lelna Andersen.

Dir Marche« vo« der
Geige.

Ein Spiel für Alt und Jung von
Lelna Andersen.

Die Geigerin: Leina Andersen.
Der Märchenerzähler : Oskar Ebels¬
bacher vom Schauspielhaus in Frank¬

furt a. M.
Am Flügel : Albert Mischel.

Vortragsfolge:
Einleitende Worte des Märchenerzählers

1. Das Märchen von 1001 Nacht:
„Das Lied.der Scheherezade" (Alte
Persische Melodie).

2. Das Märchen vom Rattenfänger,
„Larghetto" von C. M. v. Weber
(1786—1826).

3. Das Märchen vom geigenden Tod,
„Totentanz ".

4' Die G'schichte vom braunen Vogel.
„Altwiener Walzer" von I . N.
Hummel (1778—1837). (Bildnis
der jungverstorbenen Geigenkünst¬
lerin Milanollo, geb.1827,gest.1842.)

5. Das Märchen von der ungetreuen
Venetianerin„,MtitalienischesLargo
auf der G-Saite von A. Campoa
(1660—1728).

6. Das Märchen von der kleinen

Prinzeß, „Menuett " v. G. F . Händel
(1685—1759).

7. Das Märlein von der Spieluhr
Alt-Holländische Weise aus dem
17. Jahrhundert.

8. Das Märchen vom armen Pierrot,
„Träumerei" von R. Schumann
(1810—1856).

9. Die Sage vom Münchner Kindl.
„Volksweisen".

10. Die G'schichte vom Wiener Kom-
teßchen, das gar so gerne auf
den Hofball wollte. „Gavotte"
von Fr . I . Gosse (1733—1829).
„Langsamer Wiener Walzer" von
Josef Lanner . „An der schönen
blauen Donau " von Joh . Strauß
(Vater ).

Schlußworte des Märchenerzählers.
Vorher:

Die ferne Prinzessin.
Lustspiel in 1 Mt von H. Sudermann.
Die Prinzessin von

Geldern . . . . . . Luise Delosea
Baronin von Brook, ihre

Hofdame . Theodora Porst
Frau von Halldors . Lüder-Freiwald

: :«Ä
Fritz Strübel , cand . phil . . R. Bartak
Frau Lindemann . . . Minna Agte
Rosa, Kellnerin . . . Paula Wolfert
Ein Lakai . Hermann Hom
Ort der Handlung: Ein Gasthof ober¬
halb eines mitteldeutschen Bades ge-

legen. Zeit : Die Gegenwatt.
Nach dem 1. Stück findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Tfislis-Tliestsr
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Ein verliebter Racker.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Dorrit
Weixler.

Die Sünde des Arztes.
Drama in 2 Akten.

Von Schliersee zur Hochalm.
Die Terirrte Kugel . Humor.

Christian ist eingeladen.
(Humoristisch .)

Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.
Montag : Dasselbe Programm.

iuirhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 9. Mai.

Vormittags 11% Uhr.
Früh -Konzert des städtischen

Kurorchesters in der Kochbrunnen-
- - • ' Anlage.

Leitung: Konzertmeister C. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte,
Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Symphonie- Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuricht, Städi.
Musikdirektor.

Xinephon-
Theattr

Taunusstr . 1. Rheinstr . 47,

Sdison-
Theater

Spielplan
vom 8.—10. Mai 1015.

Montag , den 10. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr:

Abonnements -Konzerte.
Leitung: Herr H. Jrmer. Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Schwalbacher Str. 57.

LEAR

Verstossene
Grossartiges Sensations-
Schauspiel in 3 Akten,

sowie
Reichhaltig . Beiprogramm

lecgniigungs-
:: Palast::

Weltstadt-Programm.
Vom 1. bis 15. Mai.
Ingenieur Serena’s

Nordischer Kunstfllm!

Sie innere Stimme.
Schauspiel aus dem Leben

in 3 Akten.
Dargestellt von den beliebt,
nord . Künstlern Olaf Föns

und Christel Holck.
Ein Rendez-vous.

Reizende Humoreske.

Seine Hoheit
der Erbprinz.

Köstliches Lustspiel in
2 Akten.

Neuester Kriegsbericht
:: der Eiko-Woche ::

sowie
Einlagen nach Bedarf.

Das Meisterwerk d. Technik.
150 Leuchtkaskaden.

Wirkliche Wasserspiele mit
blendenden Lichteflekten.

Eigene feenhafte Dekorationen
Claire Feldern
in ihren Vorträgen.

Kreutler n. Geyer.
Die fldelen Bauern.

? Mensch od . Puppe ?
Akrobatische Neuheit.
Beserl Kilian.

Humoristin.
2 Düssecks.

Staunenerregend . Stelzen -Akt.
Der kleine Alexander

genannt : „Der König der
Trommler “,
usw. usw.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier » Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachm . Eintr . 30 Pf.)
ln den vorderen Lokalitäten:
Tägl . Gr. Konzert d. Künstler-
Kapelle „ Tscherny -Egenolf" .Die Direktion.

Ufalhalla
Vf » 111Wiesbaden

Vornehmst , bunt . Theater am Platze,
Täglich abends 8 Uhr:

Heinrich Blank,
Deutschlands bester Bauchredner

und das neue Großstadt -Prograanm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Keich ^hallen
Stiftstr . 18. * Tel. 1306.

Erstes und vornehmstes
Buntes Theater Wiesbadens.

Heute:

Versäume Keiner das großartige

Riesen-Weltstadt-Programm
anzusehen.

Eintritt : 3. Platz 30 Pf ., 2. Platz
50 Pf ., 1. Platz 1 Mk., Loge 1.50.
Nachmittags 4 Uhr auf allen Plätzen

30 Pf. , Militär 20 Pf.
Abends Anfang 8Vi Uhr.

Die Direktion : Paul Becker.

onopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Nur noch heute

und morgen!
Keine erhöhten Preise!

Junge Katzen,
entzückend . Farben - Film.

2 Erstaufführungen:
I.

Abenteueri.Reet.Scbnlrpel
ans Pillkallen.

Kinoposse in 2 Akten von
überwältigendem Humor

mit

Tatjana Jrrah
Urteil des Arztes. I

3aktiges spannendes
Gesellschafts -Drama . 2

!! Union -Monopol -Film !! I
mit dem berühmten
Charakterdarsteller

Albert

rmann
vom Deutschen Theater

Bettln.

Vorführg . von 3—11 Uhr.
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Preiimorfe ehrte!

Heue IDasdulofle . ( Heue Kleiderstoffe.
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Waschmusseline, '-»'"-i--k-u- ■»*̂ “ĵ ***.
WnümilQ ^ pfmP hübsche Tupfen , Streifen u. Blumen-
TVUlllHUddCmiC , mus ter . . Meter 1.15,

Wollmusseline, gediegene Muster. . MeterL60,
Waschîrepon, hübsche Streifen. . . . . . Meter
FrOtte, weiss und farbig. . . . . Meter1.45, 1.85,
Frotte, WCISSC schwere'Ware, 100/115 br.,Meter8.85,1.85,
^VUtin seidenglänzende "Ware , Tupfen und gemustert,

Meter 95 , 78,

BatiSt -Mull mit farbiggeSÜckten TUpfl e?enrdi?55Tl’.35,
Weiss Krepp-Voile,HO cm breit. Meter 85, 78,
WeiSS 115/120 cm breit,Meter 1,45,
Weiss Wasch-Markisette, schöneT̂ °rnur

34a |
98 ^ 1

l* 25 |

68a |
98a I
l* 65 |

68a |
88a 1
68a I
l* 25 I

58a I

Neue Karosu. Schotten, doppeltbreit. Meter1»̂
Blusenstreifen. Meter1.45,1.35, 95a
Wollbatist, 110  cm breit, gediegene Farben. . Meter 2e **
Wollkrepon, lio cm breit,moderne Farben.. . Meter 2+
Schwarz-weisse Karos, 130 cmhSL  2.75, 2* 45
KotelÖ, 110 cm breit,moderne Farben. Meter2«^
Schulcheviot , reine Wolle , marineblau , 110 cm br ., Mtr. 1»

Germaniaseide, reine Seide, in vielen Farben,Mtr.nurl «.
Seidenserge-Jackettfutter,SfeSK 2* 95

Bei Einkäufen von Mk. 5.— an
das neue Modenalbum kostenlos!

Schnittmuster für ^
Kleider, Blusen u. | Vl
Wäsche jedes Stück A

iiraiiii

Kirchgasse
© >;

dem

K139

Seebad and kllmatlsdier Kurort.
l ^ Erholungsstätte.

25 Min . v. Lübeck.  I
i— . l lLStd .v.Hambg *4Std .v.Berlin  I

^ Für Kr.egsteilnehmer besondere Vereänsti -1
gangeninstaatlidienEinrichtungen . Erleichterungen]

in Wohnungsverhdltnissen . Näheres durdtdie Karvermaltung J F78

Beamte, faaleote, Arbeiter!
ca. 200 Herren- und Surschen-AnMge
v“ ""‘Ä .’WKt , 3<rÄ LV *a‘
ii.  Nur letzte Neuheiten kaufen Sie billigst im Kleidergeschäft

P . Birnzwelg , Faulbrumicustr. 9.

nfJager
Zu haben im

Seidenhaus

M. Wittgensteiner  |
Langgasse  5.

It
iiiiiiiiiiiiuiiifliiimiiiinittiiiiiiiiniiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiuiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiifiiiii

Dp.  Strakosch
für Erholungsbedürftige.

Innere und Nervenkrankheiten.
Moor- u. Kohlensäurebäder im Hause.
— ' Herrliche Lage.

LSe/c/i/j/os/en

Billig!
\/ür£ in/rtebiyunpe/t er//er/frtj

sTranAfart rg/o Sf/A/feoi/tfe.
Ibeto - Betonpfosten -Fabrik

vorm. Gustav Istel G. m. b. H.

Einfriedigungsprosten für Gärten, Weiden usw. Baseneinfriedigungen
Wäschepfosten, Teppichstangen, Obstspalier, Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar. In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-Fabrik6. m. b. H.
vorm. G. Istel.

Lahnstrasse 18 Wiesbaden Fernsprecher 4662.
Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

nach Maß.

Wfe W'Wekks
in großer Auswahl.

Poröse Büstenhalter
in viele« schöne« Forme «.

Poröse Hüfthalter
sehr bequem.

Poröse Frauengurts
für Umstandszwccke.

Poröse Edelsormer.
Poröse Leibbinden.

Porös« LOS

Leib-Wäsche
für Dame«, Herren und Kinder.

Geradehalter
verschiedener Systeme.

MM- MS Mk-
Schuhwerk.

sweih-SM«m
Strumpfe.

Nur Nheinstratze 71.
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